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Wiederzusammentritt des Reichsparlaments
Die Einteilung der Arbeit.

2VS Geseyentwürse — 108 Initiativanträge —
ewige Dutzend Interpellationen .

m. Berlin, 3. Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung . ) Der Reichstag hat am Mittwoch bei guter Besetzung seine
Veratungen wieder aufgenommen, aber eigentlich nur Regularien er-
ledigt. Die Sitzung wurde zum großen Teil durch eine Geschäfts -
ordnungsdebatte ausgefüllt , in der der Versuch gemacht wurde, über
die nächsten Dispositionen Klarheit zu gewinnen . Das ist notwen-
d >g, aber nicht ganz einfach bei einem Stand von mehr als 200 Ge-
setzentwürfen, mehr als Ivo Initiativanträgen und einigen Dutzend
Interpellationen. Vorläufig hat der Präsident den guten Willen ,etwas System in die Veratungen zu bringen und vor allem energisch
Segen neue Skandale durchzugreifen. Es war ursprünglich daran ge-
dacht worden, die Sitzungen auf die Mittagsstunde zu oerlegen und
den Nachmittag und den Abend für Ausschüsse und Fraktionen frei-
zulassen . Um eine Kollission mit dem preußischen Abgeordneten¬haus zu vermeiden, wird aber vermutlich die Regelung so getroffen,daß der Vormittag für die Ausschüsse frei bleibt , die bis 1 Uhr tagensollen . Von 1 bis 3 Uhr soll dann Pause sein , von 3 bis 7 Uhr
Plenum und abends Fraktionsfitzungen . Nur am Donnerstag wirdd>e Sitzung auf die Zeit von 2 bis 4 Uhr beschränkt . Die Herbst -
sesjion soll bis zum 17 . Dezember dauern . Eine Unterbrechung wird
eintreten vom 13. bis 22. November und vom 4 . bis 8. Dezember.^ >e Weihnachtsferien dauern bis zum 12 . Januar , nur der Haupt -
ausschuß wird schon früher zusammentreten , um den Etatsplan reif
Zu machen , dessen erste Lesung noch vor Weihnachten abgehalten wer-
ven soll.

Die erste Woche dient der allgemeinen Aussprache. Sozial-Politik, Außenpolitik und Finanzausgleich werden dabei im Vorder-
gründe stehen . In der Frage der Erwerbstvsenfürsorge hat der Vor-
ichlag der Regierung eine Entlastung noch nicht gebracht, weil die
Regierungsparteien unter sich nicht einig sind und ihre Entscheidung
mich am Mittwoch neuerdings auf den Donnerstag vertagt haben.*P lc Sozialdemokraten verhalten sich ablehnend. Die Deutschnatio-QIen haben zu erkennen gegeben, daß sie bei einer Opposition der
Sozialdemokraten der Regierung die nötigen Stimmen für die Mehr -
v " nicht zur Verfügung stellen werden. Das könnte und müßte dann
^ 3entlich die erste Krise bedeuten. Aber dieses VorpostengefechtflQt f nicht allzu tragisch genommen werden . Krisengespräche gehören

einmal zum täglichen Brot des Reichstages . Wenn schließlich° >e Entscheidung fällt , so wird man schon irgendwie über den toten^ "nkt hinwegkommen, ebenso wie auch beim Finanzausgleich , so daß,um im Handelsdeutsch zu reden, mit allen durch die Zeitumstände ge-
botenen Vorbehalten bis zu den Weihnachtsferiey mit einer Krise" 'cht zu rechnen ist.

Das neue Aeichslagswahlgesetz .
Rückkehr zum Einmann -Wahlkreis . — Keraus -
setzung des Wahlalters aus das 21 . Lebensjahr .

m. Berlin , 3. Nov . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leltung . ) Das Reichskabinett wird in den nächsten Tagen dem
Reichstag das neue Wahlgesetz zugehen lassen , das schon seit langem
fällig ist. Es setzt sich eigentlich aus zwei Gesetzen zusammen. In
dem ersten wird die Beseitigung der Listenwahl einschließlich der
Reichsliste vorgesehen . Wir wollen wieder zu dem Einmann -Wahl -
kreise zurückkehren , allerdings in der Form , daß die bisherigen
großen Wahlkreise für Wahlkreisverbände erhalten bleiben , in denen
eine gegenseitige Uebertragung der Reststimmen möglich ist. Da es
aber keine Reichsliste mehr gibt , soll auch über die Wahlkreisverbände
hinaus die Uebertragung von Reststimmen möglich sein . Das zweite
Gesetz schlägt die Heraufsetzung des Wahlalters vom 20. auf das
21 . Lebensjahr vor . Die Trennung in zwei Vorlagen ist aus prak-
tischen Gründen vorgenommen worden, denn die Erhöhung -des Wahl -
alters bedeutet eine Verfassungsänderung , für die eine qualifizierte
Mehcheit notwendig ist. Ob sich dafür die Vorbedingungen in diesem
Reichstag schaffen lassen , ist immerhin zweifelhaft, weil dadurch die
Zahl der Wähler und infolgedesien die Zahl der Mandate verringert
wird . Der Widerstand auf der Linken wird also sehr stark sein . Die
Möglichkeit einer Ablehnung ist immerhin gegeben . Dann ist das
erste Gesetz für die Reichswahlordimng aufgezogen. Es bedarf hier
nur einer einfachen Mehrheit und würde in seinem Zustandekommen
nicht gefährdet, auch wenn die Heraufsetzung des Wahlalters ab-
gelehnt werden sollte .

Keine Jnlernaklonalisierung
der europäischen Eisenbahnen.

TU . v e 11 i n, S. Nov . Zu der Meldung , daß bei der Tagung
der Unterkommisiion des Völkerbundes für Verkehrsfragen von dem
deutschen Vertreter vorgeschlagen worden sei . die europäischen Eisen -
bahnen unter Leitung des Völkerbundes im Kriegsfälle zu inter -
nationalisieren , wird authentisch mitgeteilt , daß diese Frage auf
der Konferenz überhaupt nicht erörtert worden i ](, so daß ein solcher
Antrag von dem deutschen Vertreter nicht gestellt werden konnte und
auch nicht gestellt worden ist.

Antrittsbesuch öes englischen Botschafters
bei Strejemann .

TU . Berlin, 3. Nov . Der neue englische Botschafter in Berlin,Sir Ronald Lindsay , stattete heute dem Reichsaußenminister
Dr. Stresemann seinen Antrittsbesuch ab.

Das Arleil im
Landsberger Fememord -Prozetz
Schulz freigesprochen. — Raphael zu 8, Glaser zu 3
und Erich Klapprolh zu 15 Iahren Zuchthaus ver¬

urteilt .
TU . Landsberg , Z. Nov . Im Landsberger Fememordprozeh

gegen Schulz, Klapproth und Genossen wurde heute abend folgendesUrteil gefällt : Die Angeklagten Nehm , Willi Klapprothund Vogel wurden freigesprochen . Die Angeklagten Schi -burr, und Fricke werden wegen Körperverletzung mit
«esährlich ? ,̂ Werkzeugen verurteilt u . zwar Schiburr zu 1 Jahr ,
Grätz zu 4 Monaten und Fricke zu 8 Monaten Gesang -
u i s , Becker wird wegen Anstiftung zur gefährlichen Körper-
Verletzung in Tateinheit mit Nötigung zu i> Monaten Gefäng -" is . Raphael wegen Körperverletzung mit gefährlichen Werk-
zeugen in Tateinheit mit Si ö t i g u n g , M e i n e i d und Beihilfe
Zum Mord zu 8 I a h r e n Zuchthaus und Verlust der burger -
lichen Ehrenrechte aus fünf Jahre verurteilt, Glaser erhält wegen^ eihilsr zum Morde 3 Jahre Zuchthaus . Erich
K l a p p r o t h wegen Beihilfe zum Morde IS Jahre Zucht -
h a u g und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf zehn Jahre.

Oberleutnant Schulz wird freigesprochen . Von der
Unterjuchunxshaft werden den Angeklagten angerechnet : Schiburr
* Monate , Becker 8 Monate , Raphael 19 Monate , Glaser 15 Monate
und Erich Klapproth 14 Monate . Bon der Anklage der Körperver-
Atzung wird Raphael freigesprochen .

Soweit Freisprechung erfolgt ist, fallen die Kosten der Staats -
lasse zur Last , im übrigen den Angeklagten . Die Haftbefehle gegen
Fricke. Willi Klapproth . Bogel und Schulz werden aufgehoben, stricke.^ Mi Klopproth und Vogel werden aus freien Fuß gesetzt . Gegen
Vaul Schulz läuft in einer anderen Sache noch Untersuchungsliaft.
Strafaussetzung wird in keinem Falle für angemessen erachtet .

Fliegerkapitän Williams über Neuguinea .
Um den Rebellen Schrecken einzujagen.

v.v . London. 3 . Nov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die australische Regierung hat dct\ Fliegerkapitän Williams ,
der gegenwärtig Uebunigsflügc über dem Stillen Ozean ausführt , an -
gewiesen , über dem Gebiet von Neuguinea zu kreuzen , in dem , wie
heute morgen bereits gemeldet wurde , ein Aufstand ausgebrochen
ist . Man hofft , auf diese Weise den Eingeborenen , die noch niemals
Flugzeuge geschen haben , einen solchen Schrecken einzujagen , daß sie
wehr Respekt vor den Weißen bekommen . Es wird erklärt , der
Flieger habe die Instruktionen bekommen , keine Bomben abzu -
werfen . Eine etwas merkwürdige Erläuterung , da man gewöhnlich

Uebungsflüigen kUne Bomben mitzuführen pflegt .

Die amerikanische « Wahlen .
Keine Kursänderung in der auswärtigen Polilil ?.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
U.J.S. Newqorl , 3 . Nov . Es ist nicht anzunehmen, daß die Wah -

len eine Kursänderung ifl der auswärtigen Politik zur Folge haben
werden. Die demokratischen Gewinne sind nicht so stark , daß eine
Senkung der Zölle wahrscheinlich wird . Eine der bemerkenswerte-
sten Folgen der Wahl ist, daß die republikanischen Führer die Frage
erörtern , ob es ratsam sei , daß Eoolidge sich noch einmal um die
Präsidentschaft bewerbe.

Der Newyorker Gouverneur Shmith . der durch seine dritte Wio-
derwahl zum Gouverneur einen Rekord ausstellte, gilt neben dem
früheren Präsidentschaftskandidaten Eox als der aussichtsreichste
Kandidat der Demokraten für die nächsten Präsidentschastswahlen.

jt .x -s . Washington , 3 . Nov. (Eigener Kabeldienst.) PräsidentCoolädge hat es abgelehnt , das Wahlresultat zu kommentieren.Der „ Sprecher des Weißen Hauses " erklärte aber , trotz offensichtlicher
Enttäuschung über die Niederlage Buttlers , des politischen In¬timus vou Coolidge . daß der Präsident der tatsächliche Sieger fei,da er die Kontrolle des Repräsentantenhausesbehält , dessen Mandat
erneuert wurde , während nur ein Drittel der Senatoren neu gewähltwurde .

J .N .S . Newyork. 3 . Nov. (Eigener Kabeldienst.) Die Wahlen
haben einen nennenswerten Erfolg der Demokraten gebracht . DerSenat wird sich bei der nächsten Tagung am 4 . März 1327 voraus -
sichtlich zusammensetzen aus 4 Demokraten uud 48 Republikanern ,ein Senator der Farmer-Labourparly gibt der Regierung eine ganz
knappe Mehrheit . Die „Balance of Pever " liegt jedoch bei den so-
genannten progressiven Senatoren von dem Typ Lafolettes , die alle
gegen die Maßnahmen der Regierung Opposition machen und des -
halb Insurgenten genannt werden. Die Resultate von sechs Sena-
torenwahlen stehen noch aus. doch ist damit zu rechnen , daß die De-
mokraten im ganzen sieben Sitze gewinnen werden. Wahrscheinlichwerden die Republikaner die Kontrolle über das Abgeordnetenhaus
erhalten mit 21g zu 220 Sitzen bei einer Gesamtzahl von 439 verfüg-
baren Sitzen, doch wird es der Regierung in den nächsten zwei Iah -
ren sehr schwer werden, ihre Gesetzesvorlagen durchzubringen.

J .N .S . Newqork, 3 . Nov . (Eigener Kabeldienst.) Der von dem
Staate Newyork gegen den bisherigen republikanischen Senator
Wodsworth in den Senat gewählte Senator Robert F . Wagner
stammt aus Wiesbaden und kam im Alter von acht Iahren ( 1885 )
mit seinen Eltern nach den Vereinigten Staaten . Er hat sich in
seiner Jugend durch den Verkauf von Zeitungen und Aushilfsarbei -
ten in einem Lebensmittelgeschäft die Mittel zum Besuch höherer
Schulen verdient , wozu noch sein Bruder von seinem Verdienst als
Geschirrwäiicher beisteuerte. So brachte ers zum Rechtsanwalt und
erwarb sich als glänzender Redner bald ein? große Praxis . & • .
1905 gehörte er dem Parlament des Staates Newyork an. 1 '
wurde er Mitglied des Obersten Gerichtshofes. I

Europäische Verständigung.
Von

0r . Cremer , Kl . d . R .
In einer Reihe einidrucksvoller Kundgebunigen ist im Laufe der

letzten Wiochen in den europäischen Ländern zu dem Gedanken der
europäijchen Verständigung Stellung genommen worden. Weitere
Kundgebungen ähnlicher Art sind zu erwarten . Es scheint an der
Zeit , daß die Oeffentlichkeit sich einigehender sowohl mit der Be -
wegung beschäftigt , als auch mit der Frage , ob und in wÄchem
Umfange ihre Ziele erreichbar sind und vom besonderen Stand-
Punkt des deut-ichen Volkes aus Förderung verdienen .Die Vielgestaltislkeit der Bewegung auf europäische Verständi«gung ist der beste B . weis dafür , daß ihr ein GsSankcngang inne-
wohnt , der

^ gleichzeitig aus den verschiedensten Gesichtspunktenheraus und in den verschiedensten Köpfen ans Tageslicht getreten
ist , ohne daß in einem frühzeitigen Augenblick es möglich gewesenwäre , die Verbindung origanisatorisch herzustellen. Man kann nicht
sagen , daß die heute hervortretenden Bestrebungen in ihrem Zielehinlängliche Verschiedenheiten beweisen, um ihre dauernde Tren¬
nung zu rechtfertigen. Für alle ist es charakteristisch , daß sie . weit
entfernt vom landläufigen Pazifismus die Notwendigkeit kräftigbetonen, auch unter den veränderten Verhältnissen einer euro«
pädschen Verständigung die Eigenart der einzelnen Völ -
k e r aus dem Gobiete ihrer inneren Verwaltung, ihres Geist - slebcnsund ihrer besonderen wirtschaftlichen Begabung als besonders wich»
tige Voraussetzungen für das Gedeihen Europas anzuerkennen und
aufrecht zu erhalten . Gerade hierdurch haben es die v ?rschicdenenOrganiisationen erreicht , daß in ihnen dcr sogenannte Pazifismuskeineswegs überwiegt , sondern im Gegenteil aus den Kreisen, deneneine starke Beionung der nationalen Linie am Herzen liegt , ihnenein außerordentlicher Zuzuig entstanden ist , und zwar nicht nur in
Deutschland, sondern ebensosehr in den übrigen größeren und kleinerenLändern .

Die bedeutendsten Vereinigungen sind die Paneuropäi -
s ch e B e w e g u n g , die sich um die glänzende Persönlichkeit des
Grafen Coudenhove-Kalergi gruppiert , der Verband fürEuropäische Verständigung , in welchem die leitendenund verantwortlichen Staatsmänner der europäischen Länder beson -ders hervortreten , und die Internationale Handels -ramm er , welche führende Wirtschaftler Europas zu gemeinsamemWirken zusammenfaßt. Propagandistisch ist die Paneuropabeweinngbisher am erfolgreichsten hervoigetreten . Sie ist von einem beson-deren Schwünge des politischen Idealismus getragen und wendet sichunmittelbar an die Massen, während das Publikum des Verbandesfür Europäische Verständigung mehr aus Politikern und Persönlich-
leiten des Verwaltunoslebens uird der Wissenschaft bcsteht , dieInternationale Handelskammer aber , wie es sich schon in ihremNamen ausdrückt. Handel und Industrie besonders erfaßt . Mh -rend Panourapa vor allem das zu verwirklichende Meal der Zu -
sammenfaffung Europas zu einem einheitlichen politischen , wirk -
schaftlichen und kulturellen Willen ausstellt und in die öffen ' lick>eErörterung rückt , bringt es die Natur der beiden anderen Verbändem . t sich , daß sie mehr auf einen schrittweisen Fortschritt inder Richtung auf Zusammenfassung der europäischen Kräfte einge -Itellt sein müssen , als auf bestimmte Umschreibung des erstreb

'enEndzustandes. Daraus erklären sich die meisten der scheinbarenUnterschiede zwischen ihnen ; daraus aber leitet sich auch di - beson¬dere Existenzberechtigung einer jeden der drei Gruppen her Dievielen nebenher laufenden größeren und kleineren Gruppen , die sichirgend welche besonderen Arbeitsfelder erwählt haben , sollten da -
gegen möglichst bald in der einen oder anderen Form den Anschlußan die drei großen Hauptrichtungen organisatorisch finden , da dieFülle der mittleren und kleineren Organisationen nur verwirrendund damit letzten Endes schädigend für die Durchsetzung des großenHauptgedankens wirken kann.

Der Gedanke der europäischen Zusammenarbeit ist im wesent»
lichen ei neneueA n sprägungalterGe danken : ein euro-
päisches Gesamtbewußtsein Hai trotz aller kriegerischen Verwickln«-
gen schon in früherer Vergangenheit bestanden und seinen Ausdruck
insbesondere im Mittelalter durch die gemeinsame Verteidigungs -
front der europäischen Völker gegen den Islam , die Mongolenein -
fälle usw. ebensosehr gefunden , wie in der gemeinsamen lateinischen
Verkehrssprache dcr Gebildeten und der innerhalb des europäischenKulturkreises durch die gemeinsame katholische Religion gepflegtengeistigen Zusammenarbeit . Nach der Sprengimg dcr religiösenEinheit der europäischen Menschheit hat man durch d' e Bildung des
europäischen Konzerts der Mächte versucht , aus politischem Gc -biet eine Art von Verbundenheit zu schaffen und den Frieden zwi-schen den europäischen Völkern zu sichern , uud hierbei — im Gro-
ßen gesehen — auch den Erfolg o-ner wachsenden wirtschaftlichen undkiiilturellcn Verknüpfung der verschiedenen Nationen und eine Ver-ringerung dcr Kriege innerhalb Europas erzielt . Das europäischeKonzert brach zusammen durch den Weltkrieg ; mit ihm das auf einerunübersehbaren Zahl von Verträgen beruhende Zusammenarbeitendes Kontinents aus dem Gebiete der Wirtschast und Kulturpslege .Heute erfche nt es natürlich , bei der vordrängenden Bedeutungder wirtschaftlichen Momente für die Gesamtlage der europäischenVölker den Nachdruck neben der politischen Verständigung vor allemaus die wirtschaftliche Verständigung zu legen, außerdem ab >?rdem grundsätzlich überall anerkannten Selbstbestimmuugsrecht derVölker praktisch Geltung zu verschaffen uud in den . ohne Rück-

sicht aus die nationale Zugehörigkeit willkürlich geschaffenon Staats -
gcbildcn der Pariser Verträge , den Minderheiten den Schutz ihrernationalen Eigenart und Kultur und ihrer staatsbürgerlichen Gleich -
berechtigung in den ncueiitstandonen Staaten zu sichern . Die Schwie-
rigleot des Problems der Zusammenfassung Europas bedarf keinerErörterung. Der bloße Vergleich dcr europäischen Verhältnisse mitdenen anderer Kontinente zeigt zur Genüge , wo dcr Hcbcl anz»-
setzen ist , um zunächst einmal auf wirtschaftlichem Gebiet den euro-
päischen Ländern die Aussicht zu eröffnen , sich eines TageS den Eu-
ropa kraft seiner besonderen Leistungsfähigkeit zukommenden Platzim Wirtschaftsleben der Welt wieder zu verschaffen . Die Wirtschaft -
liche Zusammenarbeit erfordert aber auch einen Ausgleich auf po-
litifchem Gebiet und eine Zusammenarbeit aus dem Gebiete derKultur. Sie muß davon begleitet sein , damit' die öffentliche Mei-
nung der beteiligten Völker die weltgeschichtliche Bedeutung des sich
jetzt vollziehenden Vorganges erfaßt und sich seiner Zwangsläufig-
keit bewußt wird.

Es wäre falsch, zu meinen , daß ein auf Zusammenarbeit sich ein-
stellendes Europa nunmehr innerhalb der europäischen Grenzen om
neues Svstem der Absperrung gegen dieübrigeWclt verfolgenkönnte. Die gewaltigen Energien der europäische« WirtfchaftsvMcr
bedürfen zu ihrer vollen Auswirkung zugleich eines kraftvollen Hin-lustrcibens in die übrige Welt . Sie zwingen dazu , in anderen Erd-eilen sich wirksam zu betätigen und dort Pionierarbeit für den Fort-
schritt uwd di« Entwicklung menschlicher Arbeitsmöglich 'eiten und
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die T ' enstüarmachung der Naturschätze Kr die Menschheit zu leiste .
Nicht nur der schwarze Erdteil kommt hierbei in Betracht , dessen Er -
schließung Verständigung und Zusammenarbeit aller 'großen Wirt -
schastsvölker Europas voraussetzt , auch die übrigen Erdteile bedürfen
der europäischen Mitarbeit ebensosehr , wie es ein « Frage von Loben
und Sterben für den europäischen Kulturkreis ist , jenseits dft
Ozeane ein vorläufig noch unbegrenztes Feld der Betätigung zu
suchen.

Tie Voraussetzimg für die Verwirklichung einer europäischen
VerstäniVgnng wird immer sein , daß die wichtigsten Völker
Europas unter sich zu einem Einvernehmen gelangen . Die Zusam¬
menarbeit zwischen Deutschland , Frankreich und Eng -
l a n d ist das große , vorab zu lösende Problem , dem heute die Be -
mühungen vor allem zu widmen sind . Ist hier die Verständigung
gesichert , so muß fast zwangsläufig der Anschluß der übrigen Länder
sich vollziehen . Für jedes der droi Völker wird seine Einstellung ab -
bängig von ber Beantwortung der Frage sein , wie es selbst dabei
abschneiden wird , wenn es sich grundsätzlich und auf lange nickt für
den Verständigungsgedanken praktisch einsetzt . Keines wird dabei
außer Acht lassen dürfen , daß den Interessen der anderen gemi ^ nd
Rechnung zu tragen .' st, um allen drei Völkern die Verständigung be-
gehrenswert erscheinen zu lassen . Wenn in Deutschland der Ge-
danke der Verständigung aber da und dort deshalb verworfen wird ,weil man glaubt , daß er kein« endgültige Unterwerfung unter
den Willen der anderen und eine Verewigung seiner , durch den Frie -
den von Versailles geschaffenen Lage bedeute , so spricht aus einer
solchen Einstellung foock ein starker Mangel an berechtigtem Selbst -
vertrauen und eine unrichtige Einschätzung der im deutschen Volke
wirksamen Kräfte . Die besondere Bedeutung Deutschlands mif Wirt -
schafts - technischem Gebiet , seine besondere Befähigung zur methodi -
schen Behandlung der Probleme , feine bemerkenswerte Disziplinund der besondere Bildungs - und Schaffensdrang des deutschenVolkes rufen außerhalb Deutschlands im Gegenteil die Befürchtung
wach , daß durch die wirtschaftliche Verständigung mit Deutschlanddieses gewissermaßen automatisch im Laufe weniger Jahrzehnte seine
Stellung derartig verbessern werde , daß ihm auf einer großen Reihe
Wicktiger Gebiete zwangsläufig die Führung zufällt . Teutschland
darf , wenn es seine nationalen Tugenden ausrecht zu erhalten und
zu pflegen Weiß und seine nationalen Fehler erfolgreich zu bekämpfen
vermag , ohne falschen Optimismus Wohl darauf
rechnen , daß seine Stellung als gleichberechtigter Partner einer euro -
päiscken Verständigung der großen Wirtschartsvölker n>°cht nur aufdem Papier steht , sondern sich auch aufs kräftigste auswirken wird .
Desbalb ist es notwendig , daß eine , lediglich negativ sich einstellende
Kv ' tik überwunden wird und das deutsche Volk in seiner überwie -
ge>"den Mekirbeit sick auf positive Mitarbeit am Ziele der euro -
Wüschen Verständigung einstellt . Dabei wird es aber angesichts der
Notlage der Wirtschaft in allen Ländern Europas vor allem darauf
ankommen , möglichst f chn e l l aus der Zeit der Erwägungen hinaus
zu schreiten in eine Periode praktischer Arbeit , für welche natur -
gemäß die Arbeiten der freien Verbände nur die Bedeutung von
Vorarbeiten haben» können , während die Arbeit selbst den Regierun -
gen zufällt . Die Regierungen brauchen für die '

e Arbeit aber den
nötigen Rückhalt in der Ueberzeugung ihrer Völker . Die einzuschla -
gende politische Lin ' e muß hieb - und stichfest gegen jede Art inner -
politischer Veränderungen sein . Das kann nur geschehen , wenn die
Frage der europäischen Verständigung keine solche des Kampfes
der Parteien , sondern wie es bei allen Fragen der Außenpolitik wün¬
schenswert wäre , von der Gesamtheit der Parteien verständnisvoll
aufgenommen und rückhaltlos gefördert wird .

Verschiebung der Besprechung Briands mif Koefch
F .H. Paris , 3 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach der Besprechung , die der deutsche Botschafter v . Hoesch in
der vorigen Woche mit Bri -and hatte , teilt « die deutsche Botschaft
in dem amtlichen Kommunique « mit . daß eine neue Unterrodung
in der ersten Hälfte dieser Woche stattfinden werde . Vis heute wurde
aber der deutsche Botschafter von Brian -d nicht empfangen . Auch
für heute abend ist keine Unterredung vorgesehen . Auf der deutschen
Votschaft erklärte man mir , daß vorläufig keine Einladung Briands
an den deutschen Botschafter abgegangen sei und daß man auch nicht
wisse, wenn eine solche erfolgen werde .

Die Slinnes -Anlethe überzeichnet .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J . N. S. Newyork , 3 . Nov . Zwölfeinhalb Millionen Dollars
Ltinnes -Anleihe wurde hier noch vor offizieller Auflage der Zeich-
nungsliste stark überzeichnet -

Die sranzöft?ch-Ua!tenychen
ZrmschenMle .

F .H. Paris , 3 . Nov . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Auger dem Zwischenfall in Ventimiglia ereigneten sich bereits Sonn -
tag abend in Tripolis und in Benghast schwere Zwischenfälle , wobei
Faszisten in die französischen Konsulatsgebäude eindrangen . In
Tripolis erbrachen sie das Tor des Konsulatsgebäudes und durch-
juchten in der Konsulatskanzlei sämtliche Schubfächer . In Ben g -
hast zwangen die Faszisten den Konsul , die italienische Fahne
neben der sranzösischcn zu hissen.

Der französische Botschafter in Rom war von diesen Zwischen -
fällen verständigt worden . Er protestierte heute bei dem Unterstaats -
sekretär Erandi . Dieser erklärte , dag er bereits von den Zwischen¬
fällen in Tripolis gehört habe . Er sprach sein Bedauern aus und
entschuldigte sich im Namen der italienischen Regierung . Gleich -
zeitig teilte er mit . daß eine strenge Untersuchung eingeleitet und die
Schuldigen bestraft werden sollen .

Der französische Botschafter in Nom protestierte gleichzeitig wegen
d« r Zwischenfälle in Ventimiglia , doch wurde ihm bedeutet , daß
die italienischen Behörden in Ventimiglia bereits ihre Entschuldigung
und den Ausdruck ihres Bedauerns gegenüber dem französischen Kon -
sul vorgebracht hätten .

Vorläufig scheint übrigens die Ruhe in Ventimiglia noch nicht
wieder hergestellt zu sein . Heute wird zugegeben , daß nicht nur am
Montag , sondern auch am Dienstag sadistische Demonstrationen
stattgefunden haben . Die italienischen Behörden in Ventimiglia
behaupten , daß ein französischer Eisenbahner die Faszisten provoziert
hätte . Der französische Konsul sagte , dag dies sicherlich sehr be¬
dauerlich wäre , aber die Haltung der französischen Eisenbahner sei
um so leichter zu verstehen , als sie und ihre Familien bei jeder Ee -
legenheit schon seit langem von den "Faszisten belästigt worden
seien . Die italienischen Behörden in Ventimiglia baten den fran -
zösischen Konsul , die Verlegung des Konsulatsgebäudes zu ent -
schuldigen .

In Paris weiß man einstweilen von dem in Rom verbreitenden
Gerücht nichts , als ob in Nizza ein neues Komplott
gegen Mussolini entdeckt worden wäre und daß zwei Indi -
viduen , die mit der Durchführung des Anschlags beauftragt gewesen
wären , verhaftet worden seien . Soviel steht aber fest, dag die
Ueberwachung der italienisch -französischen Grenze durch die faszi-
stische Miliz mit aller Strenge erfolgt .

Das Komplott gegen Spanien .
Tin ausgewiesener kalalonischer Abgeoröneier —

der Führer . ^
F .H. Paris , 3 . Nov . sDrahtineldung unseres Berichterstatters .)

Das revolutionäre Komplott , das die französische Polizei aufdeckte ,
hatte , wie nun feststeht , den Zweck, nicht nur die Regierung Primo
de Riveras zu beseitigen , sondern auch die Monarchie in Spanien
abzuschaffen . Der Führer des Komplotts war zweifellos der aus
Spanien ausgewiesene katalanische Abgeordnete M a c i a , der in Bois
Colomb bei Paris wohnte . Er hatte sein Ehrenwort gegeben , daß
er sich niemals in ein Erenzdepartement begeben würde . Der Minister
des Innern kannte das Komplott seit Anfang Oktober . Spanische
und italienische Revolutionäre waren an diesem beteiligt . Sie hatten
sich gegenseitig Hilfe versprochen , um Ausstandsbewegungen gegen die
spanische und die italienische Regierung einzuleiten . Woher die
Geldmittel für die spanische Organisation stammten , ist einstweilen
noch nicht festgestellt worden . Jedenfalls waren etwa 400 Leute ganz
kriegsmäßig ausgerüstet worden und sogar Feldtelephone waren ihnen
zur Versügung gestellt worden . Jeder der Revolutionäre hatte einen
Revolver , ein Schützengrabenmesser und andere Waffen . Macia hatte
die Abreise der Revolutionäre nach Spanien für den Freitag ange -
setzt , doch mußte die Abreise zunächst auf Samstag und dann auf
Sonntag verschoben werden . Die französische Polizei war aber von
allem unterrichtet und konnte alle Revolutionäre , die an dem
Komplott beteiligt waren , verhaften . Bei einem Verhör in Per -
pignan sollen diese euch bereits ein vollkommenes Geständnis ab -
gelegt haben . In dem Dorfe Millas an der französisch- spanischen
Grenze wurden mehrere Verschwörer verhaftet , die Bomben bei sich

trugen . Sie sollen den Auftrag gehabt haben , sich dieser im Falls
ihrer Verhaftung gegen die sranzöfischen Polizisten zu bedienen ,
aber in dem Augenblick , in dem sie verhastet wurden , spielten gerodt
Kinder auf dem Marktplatz , weshalb die Verschwörer die Bomben
nicht warfen . In Paris wurden heute zahlreiche Spanier voü
der Polizei verhört .

Der englische Grubenarbeiterstreik.
v .T) . London , 3 . Nov . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auf der heutigen Delegiertenkonferenz des Gewerkschaftskongresses
waren über 200 Gewerkschaften vertreten . Die Delegierten vertraten
eine Mitgliederzahl von 3 bis 4 Millionen Arbeitern . Nachdem ge-
stern der Gewerkschaftskongreß der Transportarbeiter es abgelehnte
hatte , ein Verbot des Transportes ausländischer Kohle zuzulassen ,
war wen 'g Aussicht vorhanden , daß die heutige Konferenz eine Lohn «
forderung der Grubenarbeiter belvilligen würde , nämlich , daß jedes
Mitglied aller angeschlossenen Gewerkschaften täglich einen Pennv
von seinem Lohn für die Grubenarbeiter abgeben solle Es wurde ,
um das Gesuch der Grubenarbeiter nicht ganz abzulehnen , ein Mit -
telweg eingeschlagen und ein Antrag angenommen , der fr ? Mitglie¬
der auffordert , freiwillig einen Penny Tagelohn eines jeden Arbeits «
tages für die Grubenarbeiter herzugeben . Es ist berechnet worden ,
daß im besten Falle eine Summe von 15 000 Pfund pro Tag sich er«
geben würde , was bei der großen Anzahl der Streikenden natürlich
nur einein Tropfen auf den ho '°ßen Stein bedeutet , und viele , die im
Stande sein sollten , die Dinge zu beurteilen , sind der Meinung , daß
auch nicht annähernd eine solche Summe zu Stande kommen wird .
Thomas erklärte im Namen der Eisenbahner gleich zu Beginn
der Sitzung , daß ein Pslichtaustrag unter keinen Umständen bew ' ll 'gt
werden würde . Der allgemeine Eindruck bleibt , daß wir am Ende
der Kohlenkrise stellen und daß sich die Mehrheit der Führer der Gru «
benarbeiterbewegung morgen von der Delegiertenkonferenz Vollmacht
erbitten wird , die besten Bedingungen anzunehmen , d '

e sie erbalten
kann . Es wurde heute berichtet , daß jene Grubenarbeiter , die im
Lande herumreisen , um Propaganda lür ihre Leidensaenossen zu
machen , den Rat erhalte, » haben , so rasch wie möglich zurückzi' kebron.
da die Arbeit mit jedem Augenblick aufgenommen werden könnte .
Cook erklärte weiter , daß man sich niemals auf ein - Disiriktabk » mmen
einlassen würd «. Es waren heute 29Q7Ü3 Arbeiter an der Arbeit .

Kunliertoö einer Musikieftrerin .
— Frankfurt , 3. Nov . Die in einer Mansarde des Hauses Glau «

burgstraße 34 wohnhafte 72jährige Musiklehrerin Berta Beutel
war seit einigen Tagen von den Hausbesitzern nicht mehr gesehen
worden . Als man darauf die Tür ihrer Wohnung gewaltsam öffnete ,
fand man die alte Dame tot in dem Raum . Die ärztliche Unter »
suchung ergab , dag die Greisin infolge Entbehrung und Entkräfti «
gung vor einigen Tagen schon gestorben war .

UnmenstbUcher Vater .
O . Köln , 3 . Nov . Anfang Äugust mißhandelte ein M 'iihlheimer

Arbeiter so
' ne dreijährige Tochter , bis sie bewußttos zu Boden sank.

Nach zwei Stunden schnürte er dem für tot gehaltenen Kinde die
Beine hoch an den Hals fest, steckte es in einen Sack und warf e$
in dm Rhein . Nach dem Urteil des medizinischen Sachverständigen
ist der Tod des Kindes durch Ertrinken eingetreten Das Schwur «
gericht verurteilt « den unmenschlichen Vater zu 6 Je » h re n Zucht »
Haus .

Tages -Anzeiger.
lNäbcrcs ftebr im rtmrialtiucU . I

Donnerst ««, den 4 . November tvSS.
LnndcStbeatcr : „ Hamlet . Prinz von Dänemark ". 7— KM Uhl .
Bad . LiÄtlviele — li - nzertdans : Im Lande » des Glücks . — Unter ätijto«

viichcr Sonne , 8 Uhr .
Coloiscuni : Gnstwicl Schmitz - Wettzwcller . Familie Rüffle , 8 Uhr .ft-efi'fifrfiaft Eintracht : Tan,uiitcrb » ltung , 8 Nhr .
Schwarzwaldverein : Lichtbildervortrag im Cbem . Hörsaal der Tech» . SoÄ »

schule. 8 Uhr .
Bachvereiu : Kantaten von I . S . Bach in der evan « . Stadtkirch « , 8 Ufo
Handclskamincrsaal : Mazdaznanvortrag von In « . Fovv , Zürich. 8 Ubr.
Bier Jahrrezcitcnsaal : Frauenvortrag von Frau vlse Forstmann . 8 Uhr.
Marler lBrandenburzer und Berliner »: Zusanimenknnst im Krokodil ",

8 Uhr.
Kaiser . Ldcou : Sonderkonzert , >49 Ubr
Wiener H - fsviele : Glänzendes Novembel -Programm .
Mozart -Klinftlersviele : Nooember -Prosramm und Tan »
Ekeelstor : November -Programm . Kabarett und Taiu . 8 Uhr .
Ziest ^enz -Lichtsviele : Don Quoichote ; Wertrennen an Bord : Was viele nicht

wissen .
Uniou -Tbeater : Die Veilchen der Kaiserin .
Laiiimcrlichtwiele : Mädchenscheu : Moni « in der HimmelSSasse : Die Meer «

Winne

Berliner Theater.
Von

Herbert Ihering .
Berlin , den 3. November .

Die mutlosen Berliner Thcaterdrektoren .
Die Volksbühne , aus deren Publikum man einen großen

Teil der Hoffnungen jetzt , die man immer noch den, Theater ent -
gegenormgt , hat bis jetzt im großen Hause am BülowPlatz nur die
„Ly st st rata " des Aristophanes in der Bearbeitung von Leo
Greiner , mit Agnes S l r a u b in der Titelroll «, herausgebracht
und im Theater am Schiffbauerdamm einen nachhaltigen Erfolg mit
dem „Grabmal des unbekannten Soldaten " von Paul
Ray na l erzielt , das in der vorigen Spielzeit im .Meinen
Theater " uraufgeführt wurde . Wenn man hiervon absieht , vermißt
man auch in der Volksbühne die lebendige Modernisierung des
Spielplans . Die deutschen Dramatiker wandern in die Provinz ab .
Was führt man in Berlin als Experiment auf ? „Die Nadel "
von Evn -st Kamnitzer . Diese Komödie ist keineswegs die fchlech-
teste . Aber die Aufführung kommt zehn Jahre Zu spät . Das Stück
ist vor vierzehn Jahren geschrieben . Einfall und Grundriß stammenvon Carl Sternheim . Der Zimmerwirt Höllriegel findet bei dem
Mieter Schatte die Haarnadel seiner Frau ' wie er meint , seiner
Tochter Agathe . Daraus entstehen die zu breit ausgespielten Ver -
wirrungen . Höllriegel sucht Schatte unterzukriegen und unterliegt
schließlich. Das ist Komödie . Die Figur dos Z ! mmcru ?irts Höllrie -
gel , eines Hjalmar Etdal , der seine ganze Familie durcheinanderredet , durcheinander intrigiert , ist gesehen und gefaßt . Aber es istl 'art pour l 'art - Komödie , die aus keiner Weltanschauung , nur auseiner ( überwundenen ) Stilanschauung herauswächst . Kamnitzers
„Nadel " wirkt heute als eine Komödie im Sternheim st i l : nicht alseine Komödie ans einer Lebensschicht gegen eine Lobensschicht .Carl Sternheim ist der Typus eines individualistischen Dramatikers .Seine Sprache , scharf und treffend , als sie den Lebensstil des Spieß -
bürgers entlarvte , erschien als Kunststil , als formaler Krampf ,sobald der Lebensstil an Wirklichkeit verlor . Wenn Kamnitzer einSchüler Sternheims ist , so wird der Begriff der Schule , die Allge -
meingultiges schaffen, den Wirkungsboden verbreitern , die Zeitkritikfortbilden sollte , eingeengt zu einer Privatangelegenheit zwischenSternheim und Kamnitzer .

Die Aufführung in einer Matinee der ..Gemeinschaft fürneue Theaterkultur " hatte ein seltsames Nachspiel . DerVeranstalter konnte die fälligen Gagen des technischen Personals unddie Pach reslifumme nicht zahlen . Krach . Sensation . Dementis Re -klame . Mit zwei Worten : Mehr Betrieb als Leistung , mehr Unruheals Wirkung .
Daneben berührt das Gaftspie -l des Moskauer künstleriscwiTheaters Habima " im „Theater am Nollendorfolatz " w - aenseiner Sachlichkeit und Bescheidenheit wohltuend . Die hebrf '

J f,
sprechmden Schauspieler divses Theaters hatten mit der Vorftellunader ludischen Legend - „Dnbuk " von Anski durchgreifenden Er -folg Weniger mit der Wiedergabe eines Golem ftückes " ii Gt e i w t f . Sobald diese Schauspieler Lieder sinken oder den Sprech -

>

klang zur Melodie anschwellen lassen oder kultische Handlungen dar -
stellen oder die Szenen zwischen Einzelworten und Chorgesang auf -
teilen , oder humoristische Auftritte spielen , fühlen sie sich auf ihrem
Baden . Die Zuschauer werden gepackt- Sobald die großen Rollen
dominieren , setzt die Wirkung aus . Ein störender Hanig zu photo -
graphischen Einzelgruppon macht sich bemerkbar .

' Warum duldet die
„Habima "

Stilvevdünnungen ? Warum kunstgewerbliche Verfäl -
schungen ? Ist auch dieses Gemeinschaft « heater . sind auch diese die -
neiden Emsembleschauspieler der Mode unterworfen ? Man sieht
hier so wenig klar , wie man in der Verwirrung der vielen Berliner
Theater klar sieht.

Kranh aus Gneisen « «.
Im Deutschen Theater trat nach längerer Pause Werner

Krauß wieder auf . Er war von Reinhard zu Icßner gogangen ,hatte dort den Wallenstein , den Mortimer in Brechts „Eduard
den II .", Erabbes .^ anibal " gespielt , ging dann weg , interessierte
sich im vorigen Jahre nur für Iren Film und hatte jetzt mit seiner
ersten neuen Bühnenrolle den größton Erfolg seines Lebens .

Krauß spielte den „NeidHardt von Gneisenau " in
dein Schauspiel von Wolfgang Götz . Krauß spielt weit über das
Drama hinaus , die Tragödie des Genies . Zwar unterscheidet sich
Wolfgang Götzens Theaterstück von billigen . .patriotischen " Schzu -
spielen durch männliche Gesinnung . Es schönfärbt nicht . Es zeigt ,wie jeder auf jeiden eifersüchtig ist, wie jeder geigen jeden intrigiert .Und es versucht , in diesem Durchein ander von Sonder Interessen ,Mittolmzißigkeit und Kriecherei die Tragödie Gneisenau .? zu zeichnen,der immer an zweiter Stelle stobt und in Wahrheit immer der Erste
ist . Gneisenau wird auch von Eitelkeit gequält , von Ruhmgier zer -
nagt , aber er geht den Weg einer Sendung . Er opfert sich, unwil -
lig , herrisch , jähzornig , aber geipannt von leidenschaftlicher Sachliebe ,mit Mut zum Verrat , zur Revolte , wenn die Idee es vorzeichnet .Ibn belohnt der Geist und die Tat . Das Volk und der 5>of belohntBlücher .

So anständig und nobel die Haltung von Wolfgan >g Götz ist, sobleibt das Grundgefühl seines Stückes doch sentimental . Es ent -
steht nicht die harte Tragödie des Genies , sondern das empfindsame
Trauerspiel des Verkannten, ' des Verkannten in jedem Lebens »
schiSsal : des Menschen , der nicht gelebt , nicht geliebt hat . Die Zu -
ruckführunig auf die banale En ^sagungslinie . So kommt ~tp zueincT wehleidig gestalteten , überflüssigen Liebesszene zwischen Gnei -senau und einer Marketenderin . So ist der Tod Scharnhorsts imüblichen Historienstll angelegt . So rutschen durch die Einführungder ^ eldmarschälle Möllendorf und Kalckreuth Friedenserinnerun -
gen binein .

_ Wolwinq Götz hat zum alten Proußentiftn sckon so viel Distanz ,dag er die schaffenden von den hemmenden Kräften unterscheiden ,daft er die Enge und die Kröße der prei,Mischen Idee erkennenAber er drückt sich im Jargon der Vergangenheit aus . Seine
Sprache ist traditionell . Die Zeitelemente bleiben in ihr stofrlicheRomistilzenzen . Wol ??ang Götz schreitet mit dem Rücken vorwärts ;das Gesicht ist der hinter ihn , liegenden Zeit zuaewendet .

ist stbade , daß Werner Krauß nicht zeitwichtigere Rol -len spielt . Aber w i e er den Gneiseau gibt , das ist bewundernsn ^ert .? hm sind in der langen Pauke neue Kräfte hinzuqeivachsen . Eine
Episode der Verhärtung ist vorüber . Im vorigen Jahr seine faszi -

nierendste FilmMstaltung in den „Geheimnissen der Seele " . In die «
sein Jahr seine reichste Bühnenrolle : der Gneisenau . Fülle des De«
tails , strömende Größe, - Grazie und Humor , Jähzorn und Fanatis «
mus , Galligkeit ' und hellsichtige Erkenntnis — eine Vielfarbigkeitdes Charakters , wie sie Krauß noch in keiner Rolle hatte . Nie zu«
sammengestellt , alles aus der ersten Vision geboren : aber diese Vi «
sion abgewandelt , immer im feurigen Fluß gehalten . Krauß durch- ,spielt die xanze Skala von der banalen Lebensnuanee bis zum f)eU
rischen Ausbruch . Er vermag noch im kleinsten Lebensbetail be«
deutend zu wirken . Krauß ist der einzige Schauspieler , der auf der
Bühne den führenden Menschen gestalten kann , das Genie , dem
man Taten glaubt . Wie verbrennt er den König mit seinem Auge . ,
Welche Wirkung , wenn er . nach Leipzig , die Mütze über die Augett
zieht , aus Scham über die Undankbarkeit der anderen , wie er aus
derselben Bewegung beim Klang des Fahnenmarschos aus Schamüber sich selbst, gerufen vom Geist , von der Idee , die Mütze hoch «
schiebt und blickt : Sterne , Ewigkeiten .

Hier wäre das Publikum vor Begeisterungsraserei beinahe aufdie Bühne gesprungen . Der Erfolg war riesig . Es gibt noch großeSchauspielkunst in Berlin . Wann aber werden die zeitwichtigere »Stücke gespielt ?

Englisch - amerikanischer Theater -Austausch . Der LondonerTheaterdirektor Basil Dean wird jetzt ein eigenartiges Untern h«
men durchsühren , durch das er den Engländern und Amerikanerndie Theaterkultur der beiden Länder anschaulich näh ^r bringen will .Er errichtet in Newyork ein britische ? Theater , in dem englisäieStucke von englischen Darstellern und englischen Regisseuren aufze -
fuhrt werden . In London schafft er ein amerikanisches Theater ,das eine ebenso rein amerikanische Kunst bieten soll.

'
Die bestenStücke jedes Landes sollen hier dem Theaterpublikum des anderenLandes geboten wert -en.

Landestheater Stuttgart . Arthur Küste rers „Sinfo »n l s ch c <5 e j a n g e m i t O r ch e st e r " erlebten im vierten Sinfonie «
konzert des Landestheater - Orchesters unter der Leitung von General -
Musikdirektor Carl L e o n h a r d t ihre sehr erfolgreiche Erstauf -
luhrung . Mo,a Horbach sang diese ernste , innerliche Musik mithervorragender gesanglicher Kunst und starker Einfühlung . Für denstarken langanhaltenden Beifall konnte Arthur Kusterer viele Maledanken . ( Die Uraufführung fand vor ungefähr einem Jahre in.zarlsruhe statt . Das Werk wurde bei jener Gelegenheit ausführlichgewürdigt .) IleBon der Universität Freiburg . Als Nachfolger für den alsEchulinspektor in das irische Erzichungsministerium berufenen LektorDr . C Sullivan wurde Chesney Horwood aus Sydney als ^ ekiorder englischen Sprache an der Universität Freibura bestellt . Horwoodhat seine Lehrtätigkeit bereits begonnen .

Voranzeige des Badische ^ Landesthenters . Am Freitag , den &November wird Verdi 's große Oper „Aid « " neueinstudiert zurAusfuhrung gelangen - Die musikalische Leitung hat KapellmeisterKrips und die szenische Leitung Lberreg - sseur Otto Krauß . In denHauptpartien sind beschäftigt die Damen Hedn Iraeema -Briigel «mann (Aida ) . Magda Strack sAmneris ) und die Herren Theo Strack
( Radames ) , Dr . Hermann Wucherpfennig fOberpriester ) . Den . Amo <
nasro " hat Rudolf Weyrauch übernonimeu .
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Der Prozeh gegen »ieLeiserder MentAer
Die Beweisausnahme .

Büdesheim , 3 . Nov. Im weiteren Verlauf der Verhandlungen' m Leiferder Prozeß schilderte der Angeklagte Schlesinger , wiec
jj lange leine Arbeit hätte finden können und wie er und seine Be-

Sieiter gezwungen gewesen seien , als Landstreicher herumzuziehen.
feien schließlich über Friedrichshafen und Köln nach Hannover

^ kommen. Auf diesen Wanderungen sei mehrfach die Frage eines
Verbrechens besprochen worden, durch das die Angeklagten zu Geld-
"utteln hätten kommen wollen. In der Nähe von Hildesheim
^

abe sich auf der Landstraße ein Handwerksbursche zu ihnen gesellt ,°er vorgeschlagen habe , einen Zug zur Entgleisung zu bringen und
^ sehen, daß man den Postwagen berauben könne . Er (Schlesinger)h « be darauf aber nicht reagiert . In Paderborn habe er ver-
>ucht . durch Spiel Geld zu verdienen, um den aus dem Gefängniskommenden Willi Weber zu unterstützen. Schlesinger schilderte dann,™ ii alle Versuche , Arbeit zu finden , ergebnislos geblieben seien . In°cr Stadt hätten sie den Plan beraten , einen Eisenbahnzug zur Ent <
Slcifung zu bringen und den Postwagen zu berauben . An die Reisc »hätten sie überhaupt nicht gedacht . Als Walter Weber daraus
Angewiesen habe, daß dem Lokomotivführer der Anschlag das Leben° !ten könne , habe er erwidert , das könne nicht passieren. Der Loko-
Motivführer könne ja abspringen . Es sei nicht richtig, wenn Walter^ eber behauptet habe, daß er (Schlesinger) Willi Weber auf dem

zur Teilnahme bestimmen wollte und daß Walker<»cber dazwischen getreten sei und seinen Bruder energisch davon'^gehalten habe. Von Lage seien alle mit der Bahn nach Herfordten ' n W^ ter Weber einen neuen Anzug beschafft ,
fahrend er sich umgezogen habe, habe Willi Weber Bemerkungen»emacht. die darauf hätten schließen lassen , daß er von Walter Weberwas über die Sache gehört habe. Schlesinger habe ihm dann auch» e>agt, daß er mit Walter Webcr ein Eisenbahnattentat besprochen
jmve . Wüli Weber sei mit dem Plan einverstanden gewesen . Er
^ ^ ^

klärt , man könne den Anschlag mit einem Hemmschuh aus -

,Juf die Frage des Vorsitzenden , was mit dem durch den
Srfr r erbeutenden (Seide gemacht werden sollte , erwiderte
, chiesitiger, er habe weiter Musik studieren wollen. Willi Weber

..
c ,n feiitcm Beiu ; als Elektriker weiterkommen wollen. Hierauf

nuf h Tülesinger , wie der Gedanke der Zugentgleisung
»J , et

. Winterung nach Hannover mit der zunehmenden Not noch
van >1 aufgelebt sei . Im Bahnhof von Hannover sei wieder061 Tat gesprochen worden. Es sei dann bestimmt auch in Gegen-
inj? n®n Willi Weber von dem Anschlag die Rede gewesen . Willi
"Vnr

* ^°6e nct^ &cm Zugverkehr im Fahrplan gesehen . Der ge-njaine Gedanke sei gewesen , einen internationalen Zug
orr I

Mit Willi Webcr habe er sich auf dem Bahnhof Hanno-
Postwagen angesehen. Schlesinger habe dabei den Eindruck

i. !* ! r bie Wagen kolossal stabil gebaut seien und daß eS gar-
m stcher sei , daß die Beraubung durchzuführen sei.

da» t t bie Frage des Vorsitzenden , wie er sich die Entgleisung ge-
^ua erwiderte Schlesinger , er habe geglaubt , daß der
hält Bremfcn würde, die Reisenden würden aussteigen und dann
s>ini>i » ^ leine Begleiter Gelegenheit gehabt, in den Postwagen
geal» Ä ^° *'e nuf einen Geldtransport gehofft und« uiauvt . mehrere hunderttausend Mark zu erbeuten . Die Verneh-8 wandte sich dann der Tat selbst zu.

Die Schilderung des Anschlags .

thalU
*

^Schlesinger eine Darstellung des Anschlages .
^Zugeg

AufVorkinl. ^ « lyiejinger eine v
D=^ im Vorsitzenden erklärte er. über die Geschwindigkeit des
ubcrh

nm Tatort habe er sich keine Gedanken gemacht . Er habenur noch mitgemacht, um sich nicht den Vorwurf machen
qejn. f

' ^aß er sich jetzt scheue . Er sei geistig völlig abgestumpft| en. Die Werkzeuge hätten sie am Bahndamm gefunden.c" Hemmschuh, den Bremsblock und den Schraubenschlüssel
SR rr

™ ° U' ®^ icne selegt , und zwar hätte diese Pyramide
a t i Weber errichtet. Der Zug sei aber ohne weiteres durch -
b * darauf habe Willi Weber den Vorschlag gemacht, doch

urch Lockerung von Schienen den Zug zur Entgleisung zu brin -
Uhr nachts hätten sie angefangen , die Schrauben>u lockern . Die ganze Sache habe 13—20 Minuten gedauert .

^ .|
r

fachten damals "
, sagte Schlesinger, „der Zug bleibt stecken , die

wir V steigen aus und wir können den Postwagen berauben . Als
fcak?

l
.
e Schienen lockerten , kam mir zum ersten Male der Gedanke ,

tC ® ' r eine schlechte Tat vorhatten . An einen Verlust von Men-
ouka f>

haben wir nicht gedacht . Trotzdem wollte ich den Plan
iemm -

Un^ erklärte Willi , wir müssen die Schienen wieder zu-
kown!! auben und gehen dann einfach weg . Willi sagte : „Jetzt
selbst ^ 1°^ Cin anderer Zug hinterher , jetzt muß es der sein .

" Ich
jt habe an den Schienen nichts mehr gemacht . Unmittelbar

Nur
^ ** e 1 D ° Zug an und entgleiste . Wir hörtenKlirren von Scheiben und auch Schmerzensschreie . Wir

hr » o . ^ fort und hörten in der Ferne nur noch das Signalpfeifen1 Lokomotive ."
<8cr

öer Vorsitzende darauf hinwies , daß sie also den Plan derV gar nicht ausgeführt hätten , erwiderte Schlesinger :
|
>on dem Augenblick , als wir hörten daß jemand schrie, dachten wirHUr " icht an diesen Plan .

"

die ^ er Angeklagte Willi Webcr bestätigte im Wesentlichen
dn ! Erstellung Schlesingers. Der Angeklagte erklärte ausdrücklich ,
,

- Wn Bruder Walter nichts von der Tat gewußt habe. Er bestritt
etft

k ' c Angabe Schlesingers, daß dieser nach dem Mißlingen des
HiFi

6" ^ " ^ lages das Attentat überhaupt nicht mehr hätte aus -
ich ,

16 " sollen . Schlesinger habe es vielmehr am nächsten Tage fort-JLn wollen. Schlesinger habe unmittelbar nach der Tat gesagt :
pariert ^

lIcn einmal zurückgehen und sehen , ob auch etwas

,» w 1 ^ "geklagte Walter Weber bestritt , jemals daran gedacht
oh i ' ^aß Schlesinger und Willi Weber wirklich ein Eisenbahn-ntat ausführen könnten.

Die Beweisaufnahme .
ben ^cr Mittagspause wurde mit der Beweisaufnahme
. Qonnen. Nach Verlesung der Augenscheinsprotokolle, aus denene furchtbare Wirkung der Katastrophe hervorgeht , machten einige

Zeugen nähere Angaben über den objektiven Tatbestand . Aus den
Aussagen hoher Eisenbahnbeamter ergab sich , daß schon der erste Be-
fund mit Bestimmtheit auf ein Attentat schließen ließ , und daß fernerder Streckenoberbau im bester Ordnung gewesen ist.Es folgte dann die Darstellung des Lokomotivführers des lln -
glückszuges S t r o e b e r über die Katastrophe . Als der Zug mit der
fahrplanmäßigen Geschwindigkeit von 90 Km . die Strecke passierte,
hätte es plötzlich einen scharfen Ruck nach rechts gegebenund der Zug fei entgleist . Der Lokomotivführer bekundete, er
habe sofort abgebremst , worauf sich die Maschine etwas auf
die Seite gelegt habe. Er sei auf den Erdboden gestürzt und fast
völlig von Erde und nachstürzenden Kohlenmengen verschüttet war-
den . Erst durch den Heizer sei er aus dieser La^e befreit worden. Er
habe dann sofort die Strecke sichern lassen und habe dabei auch be-
merkt , als er an dem Zuge entlang gegangen sei , daß die Laschen
gelöst und die Schrauben gelockert waren .

Der Zeuge Bahnwärter August K l u ß m a n n , der die der Un-
fallstelle zunächst liegende Blockstelle zu verwalten hatte , schilderte ,wie er plötzlich bemerkte, daß das auf „Freie Fahrt !" gestellte Sig -
nal Nr . 8 wieder auf „Halt !" stand. Er setzte sich daher auf eigene
Verantwortung mit der Station Meinersen in Verbindung und ver-
anlaßte , daß der von Hannover kommende Personenzug 233, der die
Unglücksstelle halle passieren müssen , in Meinersen aufgehaltenwurde. Für diese Geistesgegenwart ist ihm bekanntlich von der
Reichsbahndirektion in Berlin eine besondere Belohnung zuteil ge-
worden.

Bahnwart P a u l s e n , der Leiter der Eisenbahnsanitätskolonne
Hannover , traf nachts 4,2g Uhr an der Unglücksstelle ein. Er schil -
derte, wie mühevoll es war , zu den Verletzten zu gelangen . So
war es z. B . unmöglich , eine Dame und einen englischen Studenten
vor 8 Uhr morgens aus ihrer Lage zu befreien. Sie sind dann fpä-
ter gestorben . Paulsens ins einzeln^ gehenden Schilderungen hören
die Angeklagten Schlesinger und Willi Weber mit großer Erregung zu.Dann wird zum o b j e kt i v e n T a t b e st an d der 17jährige
Zeuge Musiker Adolf Schirop vernommen, der mit Walter Weber
einige Zeit zusammengewandert ist. Der Verdacht des Vorsitzenden ,
daß der Zeuge einmal als Schlesinger und Willi Weber aufgetreten
ist , um den beiden ein Alibi zu beschaffen, wurde von dem Zeugenund Walter Weber energisch bestritten.

Der nächste Zeuge, der Dreher Rothe , traf in Helmstadt mit
Schirop, Walter Weder und einem gewissen Waßmann zusammen.
Als Musiker haben sie sich dann gemeinsam bis Neuhaldensleben
durchgeschlagen . Dort sagte Walter Weber, er wolle spätestens am
23. in Berlin fein, um dort 30 000 bis 40 000 M abzuheben. Auf die
Frage , woher dieses Geld denn kommen solle, habe er nichts geant-
wortet.

Der Angeklagte Walter Weber findet es unerklärlich, daß er
zu einem solchen Gespräch gekommen sein soll.

Auch der Zeuge Hilfsarbeiter Waßmann bestätigte die Aus -
sage Rothes .

Es wird dann der Monteur W i n d m a n n vernommen, der die
Hälfte der für die Aufklärung der Tat ausgesetzte Belohnung von
25 000 M erhalten hat . Er bekundet : Ich kenne die Gebrüder Weber
seit meiner Kindheit . Schlesinger habe ich in Karlsruhe kennen
gelernt . Gelegentlich einer Rheintour , bei der auch Walter Weber
zugegen war , sagte Schlesinger, daß bei einem O-Zug -Attentat viel
Geld zu verdienen sei . Er sprach von internationalen Zügen , da
deren Reisende viel Geld bei sich trügen . Der Zeuge hat Schlesinger
auf die Tragweite einer solchen Tat aufmerksam gemacht . Es kommt
dann zu einer

lebhaften Auseinandersetzung
zwischen Schlesinger und dem Zeugen. Sie beschuldigen sich gegen -
seitig, auf den Simplonexpreß aufmerksam gemacht zu haben , den
man „fassen" müsse. Der Zeuge weift das von sich entschieden zurück.
Schlesinger fragt den Zeugen, wer denn an dem Plan beteiligt
gewesen sei, bei dem Postamt in Schötmar einzubrechen, und ferner
Autoreifen zu stehlen Als der Zeuge erklärte , er könne sich solcher
Pläne nicht entsinnen, entgegnete ihm Schlesinger : „Das ist
unschön von dir , wenn du dich heute hier herausreißen willst ".

Dem Zeugen Handlungsgehilfen Schröder , der für die Anzeige
12 500 Mark Belohnung erhalten hat , hat Weber auf der Wander -
schaft erklärt , daß Schlesinger den Gedanken geäußert habe, ein
Eisenbahnattentat zu verüben. Der Zeuge berichtet dann über den
Besuch Walter Webers am Grabe seines Vaters . Walter habe an-
scheinend sein Herz erleichtern wollen. Er erzählte, sie hätten auf
einer Generalstabskarte die Orte aufgesucht , die in Frage kämen .

Der Vo rsitzende hielt diese Aussagen für so belastend, daß
er fragte , ob ein Irrtum ausgeschlossen sei . Schröder erklärte , ein
Irrtum sei unmöglich Walter tat so , als ob er vorher alles sich
überlegt und vorbereitet , im Augenblick der Tat sich aber von den
übrigen getrennt und ihnen sogar abgeraten hätte . Der Zeuge
wurde vom Vorsitzenden nochmals eindringlich gefragt , ob er die
reine Wahrheit gesagt habe, da von seiner Aussage viel für Walter
Weber abhänge. Der Zeuge beharrte auf seiner Aeußerung.
Walter Weber bestritt die Darstellung des Zeugen. Die geführte
Unterhaltung sei ganz harmlos gewesen .

Die Tarisgewerkschaslen der Reichsbahn
bei Dorpmüller.

TU . Berlin , 3. Nov . Heute wurden die Tarifgewerkschaften der
Reichsbahn vom neuen Generaldirektor Dr . Dorpmüller emp-
fanden . Bei dieser Gelegenheit richtete der Generaldirektor eim«
Ansprache an die Gewerkschaften , in der er u . a . sagte, es sei unbe-
dingt erforderlich, daß Leitung und Personal der Reichsbahn zu¬
sammenarbeiten müßten , wenn das Unternehmen nicht ixrkümmern
solle. Obwohl er Wiste, eine wie böse Zeit das Personal der Reichs-
bahn in den letzten Jahren durchgemacht habe, wolle er a .ls dem be -
rufeinen Munde der Gewerkschaftler nochmals die Wünsche und
Klagen des Personals hören . Was in seinen Kräften stehe , werde er
tun . Niemand könne jedoch mehr ausgeben , als er einnehme. Er
wolle versuchen , für 1927 Mittel zur Verbesserung der Lage des Per -
sonals flüssig zu machen . Für die Tuberkulosenbekämp -
su ng solle der bisher bereitgestellte Betrag verdoppelt werden . Fer -
ner fei beabsichtigt , die Beförderungsstellen zu vermehren . Auch
sollten in den Mitteldienst wieder Dienstanfänger einberufenwerden . Er werde dem Verwaltungsrat vorschlagen, die Bewäh¬
rungsfrist für die unkündbare Anstellung bei den Beymten der Be-
soLoungsgrnppen i —iv von 20 auf 10 Jahre herabzusetzen. Er hoffe ,daß die Riicküberführung von kündbaren Beamten in das Arbeiter -
Verhältnis nicht mehr zur Anwendung zu kommen brauche .

Deutscher Reichstag .
TU . BetliN . 3. Nov.

Das Haus ist gut besucht. Auch die Tribünen weisen starke«
Besuch auf. Am Regierungstische Rcichsminister des Innern Dr.
Külz .

Präsident Löbe eröffnet die erste Sitzung nach der Sommer-
pause und widmet den in der Zwischenzeit verstorbenen Abgeord¬
neten R . Fischer (Soz.) , Graf von Merveldt (Dntl .) und
D i ß m a n n (Soz.) ehrende Worte dhs Gedenkens . Die Adgeord-
neten Graf von Lerchenfeld (Bayerische Volkspartei ) und
P ä p l o w (Hamburg -Soz.) haben ihre Mandate nieder -
gelegt . Aus Anlaß der E i s e n b a h n k a t a st r o p h c bei
Leiferde ist ein Beileidstelegramm des Danzgier Bo ' kstages
eingegangen. In den großen Enquete -Ausschuß wird der Abgeord¬
nete F eh r ^ Bayerischer Dauernbund ) entsandt . Der zum Reichs -
minister ernfr .nt ? Abgeordnete Dr . Be 11 hat seinen Vizepräsidenten-
posten niedergelegt. Die Ersatzwahl findet am Donnerstag statt.
Vermutlick wird der Abgeordnete Effert (Ztr .) gewählt werden.

Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragt Abg . S t ö ck e t
( Komm .) sofortige Behandlung der kommunistischen Anträa -e zur
Frage der Fürstenabfindung (Gelächter) . Inzwischen sei
ein schändlicher Vertrag mit dem Hohenzollernhaus abgeschlossenworden, dem man Riesensummen ausgeliefert habe. ( Lärmender
Beifall bei den Kommunisten, Unruhe.) Die Rückkehr Wilhelm Ii .
müsse unl^dingt verhindert » erden . Der kommunistische Antrag
scheitert an dem Wideriivrucki der Rechten .

Der deutsch-niederländische und der dentsch d̂änvlcl'e Schieds-
gerichts - und Vergleichsvertrag , der deutsch polnische Vertrag zur
Regelung der Erenzverhältnisfe . das Abkommen über den g ' gen -
seitigsn Eisenbahnverkehr zwischen Deutschland einerseits und Polenund Danzig andererseits , sowie das Luf verkchrsabkommen mit
Frankreich unid Belgien werden dem Auswärtigen Ausschuß über-
wiesen . Die Vorlage zur Aenderung der Gewerbeorönilna (Gc-
wichtsvorschrift für Brotbäckereien) und der Entwurf über d 'e
Sammlung des Reichsrechts gehen an die zuständigen Ausschüsse.
Dann kommt es noch zu einer Geschäftsordnungsdobattc. Der Abge-
ordnete Brey (Soz .) beantragt , schon am Donnerstag die Erwerbs -
lofenfrage zu behandeln und '

nicht erst am Freitag , wä^ renld der
Abgeordnete Rädel ( Komm .) die sofortige Behandlung der
Fürstenabkindungsfrage ebenfalls zum Donnerstag verlangt . Abge-
ortneter Andre ( Zentr .) weist darauf hin , daß die Erhöbungen
kür die Erwerbslosen sowieso rückwirkend vom 1. November in
Frage kommen , so daß es also ohne Bedeutung sei . ob der Reichstagam Donnerstag oder am Freitag dazu Stellung nehme . Der
sozialdemokratische und der kommunistisch ? Antrag wer-
den abgelehnt . Daran ? vertont sich da.s Haus an ? Donnerstag zwei
Uhr. Wahl eines Vizevräsidenten, kommunistischer Antrat auf
Einstellung von Strafverfahren gegen sechs kommunistische . Reichs-
tagsabgeordne ^e . kleine Vorlagen .

Schluß nach 4 Uhr.
Kommunistischer Anlraq auf Einskelluni von

Kochverralsverfaftren .
TU . Berlin , 3. Nov . Die Kommunisten haben im Reichstageeinen Antrag eingebracht, das vor dem Staatsgerichtshof zum Sch '. 'yeder Republik schwebende Verfahren gegen die Abgeordneten Stök -

ker , Könen , Rcmmelc , Hecker , Hörnle und Pfeifferfür die Dauer der Sitzungsperiode einzustellen.
Die Erwerbslvjensürsorqe vor dem SoZiia ' aus ' chu ?;

TU . Berlin , 3. Nov. Der Reichstagsausschuß für soziale Ange-
legenheiten fuhr heute in der Beratung über die Erwerbslosenfür -
sorge fort . Vor Eintritt in die Tagesordnnng widmete der Vor-
sitzende dem auf der Rückreise aus Amerika verstorbenen sozialdemo -
kratischen Abgeordneten Dißmann , der auch Mitglied des Ans-
schusses war , einen Nachruf. Eeheimrat Weigert vom Reichs-
arbeitsministerium erklärte , er werde in der Lage sein , am Don -
nerstag dem Ausschuß einen Entwurf des Reichsarbeitsministersüber die Fürsorge der Ausgesteuerten vorzulegen. Hierauf beschloßder Ausschuß , sich a - f Donnerstag zu vertagen .

Der heutige Kabinellsral.
Der Ankauf des „Kaiferhof " genehmigt .

TU. Berlin , 3. Nov. Das Reichskabinett beschäftigte sich in sei¬ner heutigen Sitzung u . a. mit der Frage der Veranstaltung einer
Weltausstellung in der Reichshaupt st ad t . Das
Reichskabinett sah keinen Anlaß , eine Entscheidung zu treffen. In -
folgedesfen kam die etwaige Bestellung eines Reichskommissarsnicht in Frage , sodaß die Ramhaf . machung der in der Oessentlichk . it
erwähnten Persönlichkeiten lediglich auf Kombinationen oder Vor-
ichlägen beruht . In der Aussprache wurden übrigens gegen den
Plan sehr erhebliche wirtschaftliche und finanzielle Bedenken laut ,die sich aus der wirtschaftlichen Gesamtsituation ergeben. Fernernahm das Reichskabinett den Vortrag des Reichsinnenministcrsüber die Wahlreformvorlage entgegen. Die Entscheidungüber die Vorlage wird in einer späteren Sitzung erfolgen. Weiler -
hin hat das Reichskabinett die Zuleitung der Denkschrift über d n
Ankauf des „Kaiserhof " und die Unterbringung der Reichs-
behörden in Verlin an den Reichsrat und Reichstag einstimmig ge-
nehmigt. In der Denksichrift find die sachlichen und finanziellenVorteile , die sich für das Reich aus dem Ankauf im Zusammenhangmit den übrigen Maßnahmen ergeben, eingehend dargelegt Die
Denkschrift wird morgen der Oeffentlichkeit übergeben werden.
Die inlernatwnale Telegraphen -Konferenz.

TU . Berlin , 3. Nov . Nach der Begrüßung der Teilnehmer derInternationalen Telegraphenkonferenz durch den ReichspostninisterDr . Stingl konstituierte sich heute die Konferenz im Vereinshausder deutschen Ingenieure und bildete drei Ausschüsse zur Erledigungaller technischen Fragen , nämlich 1. Technik , 2 . Betrieb , 3 . Organi¬sation . Die Ausschüsse 1 und 3 bildeten außerdem weitere Unter-
ausschllsse. Zum stellvertretenden Vorsitzenden der Konferenz wurde,da drr deutsche Hauptdelagierte , Ministerialrat Arendt noch unpaß-
lich ist, Ministerialrat Professor Dr . Breisig auf Vorschlag des
französischen Haupldelegierten Doulanger gewählt . Heute nachmit-tag fand Zwischen 3 und 4 Uhr eine Besichtiann-y der Ausstellunzdes TelegraphentechnischenReichsamtes statt . Am Donnerstag vor-mittag finden Kommissionssitzungen statt . Nachmittags ist einsBesichtigung der Betriebe von Siemens und Halske in Siemenspadtvorgesehen . Am Montag findet ein Empfang der ausländischenGaste beim Reichspostminister Dr . Stingl statt.

nicht vergessen : Haarwäschen mit
„ Schwarzkopf - Schau mpon "
und am Sonntag sieht Ihr Haar noch
einmal so reizend aus ! Also besorgenSie sich morgen früh ein Päclecfien

Schaumponmit : dem schwarten Korf 5?
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Aus Baden.
bj! lanöesverjammlung der Kirchlich-Uberaten

Bereinigung .
Am 10- November hält "Die Kirchlich -Liberale Vereinigung in

Baden , in Karlsruhe ihre Herbstlandesverfamml -ung ab. Eröff -
net w rd sie mit einer Andacht, die Pfarrer Mar Weiß von Heidel-
belg in der Kleim-en Kirche halt . Dann wird im großen Saal zum
„ Krokodil" Pfarrer S p e ch t -- Wieslet über den gegenwärtigen
Stand der Kirchensragen Bericht erstatten. Nachmittags folgt ein
Vortrag von Pfarrer Schuler - Auenheim über „ Die Lehren der
Landes,hnodalwahlen " und anschließend ein Vortrag vom Landes -
Vorsitzenden Pfarrer E . I . S ch u l z - Karlsruhe «Zur Lage " .
Au ?» der Ket ! » und Psleseanstal » für Epl ' epiische

Bor kurzem feierte die Heil- und Pflegeanstalt s»x Epileptische
in Kort ihr 34 . Jahresfest Das Berichtsjahr I9M26 stand im
Zeichen schmerzlichen VerüisteS. Am 21. August 1925 hat der Vater
des Hauses , Kirchenrat Heinrich Wiederkehr die Augen geschlos-
seil . Dieser organi atorisch hervorragende Mann hat im Lause von
33 Jahren die Anstalt zu dem gemacht , was sie heute ist. Im Disiche
der Aermften hat er fein Leben verzehrt . Es war nicht leicht , für
ihn einen Nachfolger zu finden . Zuletzt übernahm Pfarrer Zieg -
l e r von Hrigswo ' er die Leitung des Werkes- Beim Jahresfest er«
stattete er den Jahresbericht . Aus seiner Statistik ist folgendes zu
entnehmen : Am 31 . März ISA hatte das Haus einen Bestand von
203 Pfleglingen , 92 männlichen und 111 weiblichen. Im Ganzen
find während des Jahres 235 Kranke verpflegt worden . Von den
22 Pfleglingen , die zur Entlassung kamen , konnten nach dem Bericht
des Anftaltsarzles Dr . V o r t i s ch 8 als wesentlich gebessert ange-
sehen werden . Der Konfession nach waren 159 evwmgelisch, 67 katho-
lisch, 2 altkathol ' sch, 1 neuapostolisch, 4 israelitisch , 2 freireligiös .
Die Anstalt steht also bei evangelischer Leitung Angehörigen aller
Konfessionen urr » Weltanschauungskreise offen : sie werden alle mit
gleicher Liebe gepflegt . Für schulpflichtige und noch einigermaßen
bildungsfähige K ' nder sind eine etatmäßige Hauptlehrerin , eine In -
dustrielehrerm und eine Kindergärtnerin tätig . D '

e Pflege geschieht
durch Schwestern. Das Aus-nahmeversabren regelt sich nach dem ba-
difchen Fürforgegesetz und der Verordnung über die Erziehung und
den Unterricht nicht vollsinniger Kinder . Volljährige Epileptische,
deren Leiven nicht mit Seelenstörung verbunden ist, können auf ihren
Antrag direkt ausgenommen werden.

Die An -stalt steht vor neuen großen Aufgaben . Sie strebt nach
Erweiterung der Beschäftigungsmöglichkeit ihrer Patienten , weil
neuere Forschungen und Erfahrungen die Beschäftigung auch der
schwächsten Kraft in den Vordergrund der therapeutische» Maßnah -
men stellen . Sie niuß ihre Angestellten und Schwestern für die Tage
der Invalidität und des Alters versorgen , nachdem sie in das 35.
^ ahr ihres Bestehens eingetreten,, ist, und erstrebt deshalb ein Er -
holungsheim und Feierabendhaus .

Gin Bundessest der dad. Slolze -Schreyerianer .
Das vom 30. Oktober bis 1. Novellier in Oppenau vsran -

staltete Bundessest des Badifchen Stenographenbundes Stolze -Schrey
(Bund für Einheitskurzschrift) und der damit verbundene Bezirks-
tag des Mittelbadi ĉhen Bezirksverban >es waren stark besucht . In
der Dundesvertroter -Hauptvevsamimlung erstattete der erste Vor -
sitzende, Kreisschulr-at Professor Ischl er , den Tätigkeitsbericht
und stellte dabei fest, daß trotzdem die Einheitskurzschrift erst ein
Jahr alt ist, im Verbände während dieser Zeit schon Spitzen-
leistungen von 280 , 300, 320 u>nd 340 Silben in der Minute erzielt
worden sind. Der Bund umfaßt zurzeit zwanzig Vereine mit 2280
Mitgliedern . In dieser Vereinszahl seien die kleineren Vereine
nicht enthalten .

In der anschließenden Aussprache wurde zum Ausdruck ge-
bratch, daß der S aat , nachdem er mit starker Hand eine Einheit ? '
kuv/chrift eingeführt und auch von seinen mittleren und unteren
Beamten die Kenntnis der Stenographie in den Prüflingen ver-
rangt habe , die Anwendung der Stenographie bei den dienstlichen
Erledigungen in viel weiterem Maße als bisher durchführen und
auch von den oberen Beamten die Kenntnis und den Gebrauch der
Ttcnographie verlangen muffe .

Nachdem das Ehrenm - tZlied des Bundesvorstandes , Professor
51. Frey in Karlsruhe , über die diesjährige Dessauer Tagung des
Bundes berichtet hatte , wurde der Kassenbericht erledigt und die
Neuwahl des Bundesvorstandes vorgenommen. Kreisschulrat
Schier lehnte eine Wiederwahl aus dienstlichen und anderen
Gründen ab. Bei der Neuwahl wurden dann gewählt ProfessorDr . Fischer zum ersten und Hauiptlehrer Hans Riegler zumzweiten Vorsitzenden und zum Unterrichtsobmar .n, zum Kassier
Aofeph Köchling und zum Schriftführer E . Leopold , als
Statistiker Rutsch , sämtliche aus Karlsruhe , sowie als Korrektor
Friti Eng 1 er aus Freidurg ,

Bei dem am Sonntag vorgenommenen Wettbewerb legten
etwa 140 Personen Proben ihres Könnens ab . Am Nachmittag des
Tcnntag fand die Vertretersitzung der mittelbadischen Vereine statt.Für die nächste Bezirtslagung wurde Offen bürg bestimmt. Die
Preisverteilung am Sonntag abend ergab folgende Resultate : Die
beste Leistung des Tages wurde Karl Stolz aus Mannheim mit
320 Silben und drei Viertel Fehler zuerkannt. Er erhielt den
ersten Preis mit Ehrenpreis . Weiter erhielten u . a . erste Preise mit
Ehrenpreis V o f f e r t aus Pfoyheim , Franz B e r ch e r aus Karls -
ruhe mit je 280 Silben , Erwin Wiedmann von Pforzheim , Fräu¬lein Else Geiger von Karlsruhe und Karl Herold - Karlsruhsmit je 200 Silben , Alfred S u t t e r von Konstanz mit 240 Silben .Emil Leopold und Frl . Jos . Hof mann au.s Karlsruhe mit je220 Silben . Im Schnellefen erhielt F . B e r ch e r - Karlsruhe Tnii
•>65 Silben die erste Auszeichnung. Weitere Auszeichnungen er-
breiten L a u i n g e r - Karlsruhe mit 520 , Hirth - Singen mit
513 und S ch m i d t - Pforzheim mit 501 Silben . lieber 70 Ehren-
preise wurden verteilt .

Kerbslberichke.
A Laoffen (Amt Müllheim ) , 3. Nov. lGuter Herbst .1 Ein

hiesiger Rebbesitzer hat von zwei Morgen Rebland 80 HektoliterWein h ' r^sten können, gewiß ein außerordentlich gute» E >-g "bnis
s= Efriugen bei Lörrach, 3. Nov. Die Weinberge in Efringenund Umgebung hatte » ein besseres Ergebnis , als allgemein erwartet

worden war : besonders gegenüber dem Vorjahr , in dem fast überall
ein Fehlherbst zu verzeichnen war . Immerhin konnte nur ein Vier -
lelherbst eingeheimst werden. — Die Weinlese am K a i s e r ft u h l
ist beende : , nur in den großen geschlossenen Gütern wird in dieser
Woche erst mit dem Herbsten begonnen werden. Für neuen Wein
wurde bisher für das Ohm (150 Liter ) 110 bis 130 Mark angelegt ;
bekannte Edelgewächse erzielten mehr . Grohe Posten Wein gehen
in die Pfalz ; von dorther wird fast überall ein Fehlherbst gemeldet.

--j- Eriinwettersbach , g. Nov . lHaupt , und Schlußübung der
Freiwilligen Feuerwehr .) Am Samstag fand in Anwesenheit des
Feuerlöschinfpekteurs B u l l -Durlach und einer Anzahl Offiziere der
Feuerwehren der Umgegend die Haupt - und Schlußübung der hiefi-
gen Feuerwehr statt . Der Uebung zugrundegelegt war die Annahme
eines Brandes im Kohlenkeller des Gasthauses „zum Lamm". Die
Treppe zum 2 . Stockwerk sollte bereits in Brand stehen , weshalb die
Bewohner dieses Stockwerkes mit Hilfe von Leitern und Renungs »
feilen gerettet werden sollten. Das Objekt, ein Eckhaus , wurde mit
sechs Schlauchleitungen, die teilweise durch die angelegten Hydr^ 'l-
ten. teilweise durch die Feuerspritze, die ihr Wasser aus dem sogen .
Feuersee bezog , gespeist wurden , angegriffen . Mit Hilfe von Steig -
leitern und einer Hauptleiter wurde der Hauptangriff von beiden
Seiten der Hauptstraße aus durchgeführt. Es war starker Nordwest-
wind angenommen, weshalb der Schutz vor dem Uebergreifen des
Feuers auf das Nachbarhaus ins Auge zu fassen war . Zu diesem
Zweck beorderte das Kommando zwei Schlauchleitungen an diese ge -
fährdete Stelle . Reiche Gelegenheit zur Uebung wurde auch der
unter Herrn Dr . Zenkers Leitung stehenden neugegründeten Sani -
tätskolonne zuteil . Anschließend fand ein Vorbeimarsch mit Fackeln
statt . Am Abend versammelte sich das Korps zu einem gemütlichen
Abend im „Lamm". Der Kommandant der hiesigen Freiwilligen
Feuerwehr , Bürgermeister Lehmann , wies in einer Ansprache aus
die Notwendigkeit einer unbedingt zuverlässigen Feuerwehr hin
Aus der Geschichte der hiesigen Feuerwehr erwähnte er. daß sie am
2t . Oktober 1324 gegründet wurde und zurzeit 80 Mann stark sei.
Zu einer Kritik der Uebung ergriff hierauf FeuerlöschinspekteurV u l l -Durlach das Wort . Er führte u. a . aus , daß es dem Koni-
mando gelungen sei , ein selten günstiges Objekt auszuwählen . Invollem Maße anerkannte er den Eifer und auch die Disziplin der
einzelnen Mitglieder und betonte seine unbedingte Zufriedenheitüber den Ausfall der Uebung. Zum unterhaltenden Teil des
Abends boten die sehr gut besetzte Feuerwehrkapelle unter Hart -
manns Leitung sowie eine Abteilung des Gesangvereins „Sänger -
Hain " unter Albert Bergers Leitung gutgelungene Musikstücke bezw
Chöre. Ein Ball beschloß die Veranstaltung .

— Ettlingen . 3. Nov . (Die Ferienregelung in der Textilindustrie
des Albtales .) Die von den Gewerkschaften beantragte Regelung der
strittigen Ferienvergütung für die Textilarbeiter des Albtales wurde
vom Gerirbt zugunsten der Arbeiterschaft entschieden .— Mörsch , 3. Nov. sSchuIzahnarzt .) Der von der Gemeinde
Mörsch angestellte Schulzahnarzt Dr . Earnier -Ettlingen hat seine
Tätigkeit aufgenommen. Die Untersuchung, die im letzten Mo-
nat stattfand , hat gezeigt , daß auf dem Gebiet der Mund - und Zahn -
pflege in der Jugend noch viel zu tun ist, denn über 90 Prozent der
Kinder sind zahnkrank. Zur Hebung des Verständnisses für die
Mund - uno Zahnpflege bei Eltern . Lehrern und Kindern wird der
Schulzahnarzt im Laufe des Winters einen Lichtbildervortrag ab-
halten .

— Eutingen bei Pforzheim , 3. Nov . sLebensrettunq .) Gemeinde -
rat Adolf Kälber rettete den 12jährigen Schüler Sauer , der in
den Werkkanal gefallen war , vom Tode des Ertrinkens .

A Bruchsal , 3. Nov . lKirchengemeindiwahlen . ) Vorgestern
wurden hier die evangelischen Kirchengemc -inderatswahlen vorge-
nommen. Nach der politischen Richtung zählt das neue Kollegium
0 po5'ti " e Mitglieder , 5 l 'berale und 1 volkskirchliches Mitglied .

% Bruchsal , 3 . Nov . (Verschiedenes .) Am Sonntag nachmittagtagte die Bezirkshauptversammlung des Landwirtschaftlichen Ver-eins im Gasthaus „zum Wolf"
. Sic war einberufen durch die hiesige

Ortsgruppe Der Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt ; viele
Gäste waren anwesend, so Geheimrat Hofmann , der Präsident des
Landwirtschaftlichen Vereins Wachs , Oekonomie-Rat Geiß-Durlach,Oekonom Rösch-Graben . Vet . -Rat Gehri -Vruchsal, die meisten Direk-
tionsmitglieder und Bürgermeister der umliegenden Orte . Alt »
bürgermeister und Reichsiagsabgeordneter Iulier -Mingolsheim
sprach über die allgemeine wirtschaftliche Notlage der Landwirt -
schaft und führte dabei unter anderm aus . daß solange eine verkappte
Sozialisterung und verkehrte Steuerpolitik dem Landwirt das Leben
sauer mache , kein Bauer an eine Besserung der Dinge glaubenkönne . Solange eine große Menge von Südfrüchten , Wein und Ge -
müfe ohne Notwendigkeit eingeführt werden dürfe , habe das deutscheVolk noch nicht die Gefahr erkannt . Anschließend sprach Oekonomie-Rat R ö s ch -Graben über die Intensivierung der landwirtschaftlichenBetriebe , besonders der Wiesenkultur . — Amtsgerichtsrat Leh¬mann erlitt gestern vor dem Schloß einen Schlaga » fall mit
tödlichem Ausgang . Der Verstorbene war 10 Jahre am hiesi -gen Amtsgericht tätig und stand der Abteilung Zivilprozesse vor.— Heidelberg, 3 . Nov . ( Heidelberger Schloßbesuch . ) Das Heidel-berger Schloß wurde im Oktober von insaesamt 13 000 Fremden be-
sucht , darunter auch von Schulen und Vereinen aus dem ganzenReiche .

— Adelsheim , 3 . Nov . (Zur Bluttat . ) Die StaatsanwaltschaftMosbach weilte gestern im Elternhaus des erstochenen Karl Walter ,um der Sezierun ^ der Leiche beizuwohnen. Auch der der Täterschaftbeschuldigte Heinrich Keller aus Heidersbach, ein Familien -viter , wurde der Leiche gegenübergestellt. Walter erhielt den töd-
liehen Stich in die rechte Herzkammer, außerdem zwei Stiche in dielinke Schulter . Der verletzte Ernst Kreß erhielt Stiche in denlinken Oberarm , in die rechte Schulter und i.n die linke Brustfelle.Kreß befindet sich bereits auf dem Wege der Besserung.— Tauberb -schossheim . 3 . Nov . (Winterschule.) Der Neubau der
Wmterfchule geht seiner Vollendung entgegen. Das Internat , dasmit der Schule verbunden ist, wird jedoch erst im nächsten Sommer
bezugsfertig.

— Kappelwindeck (Amt Bühl ) , 3. Nov . (Zur großen Armee .)Im Alter von 85 Iahren ist einer der ältesten Bürger unseres Dorfes,Landwirt Franz Falk , gestorben . Er hatte die Feldzüge 186« und1870/71 mitgemacht.
5 Rbeinbischossheim . 3. Nov . (Unfälle .) Hier fiel der ver -

heiratete Korbmacher Georg Koch beim Pflücken von Spätbirnen

aus einer Höhe von drei Metern vom Baume und brach dabei W
linken Unterarm . — Weiter verunglückte am gleichen Nachmitut
der 70 Jahre alte Landwirt Ludwig Vollem hier , beim Auflas
von Weißriiben . Beim Vorfahren rutschte er aus und fiel zu Bode»
Der Wmen gina über ihn weg und v ' rlekte ihn fckmzer.

^ Lahr , 3. Nov . (Aus dem Bürgerausschnß .) Der Bürgend
schuß genehmigte in seiner gestrigen Sitzung die We ' terlcgung W'
Gasleitung von der Gärtnerstraße bis zur Altvaterstraße , um
nordöstlich der Stadt neuerb auten Wohngebäude ebenfalls mit
versorgen zu können. Es handelt sich um eine Strecke von 600 SWft ' '
und um einen Kostenaufwand von etwa LZ000 RM -, der im 2W !
des Anlehens gedeckt und in zwei Jahren durch Verwenduiig kc-
dem Erneuerungsfond zuzuführenden Beträge gedeckt werden k»»
Bei der Neulegung soll de spätere Gasfernversorgwng nach dem
bis Seelbach berücksichtigt werden . Auch die weitere Vorlage a"'
Erstellung von NotunterkunftSräumen ln dem ehemaligen Geschuk
schuppen 1/66 auf dem Gugis für durch Räiimungsurteil aiisgcwu"
sene Mieter wurde genehmigt . In der langen und sehr lebhaftes
Aussprache bemängelten verschiedene Mitglieder diese Maßnah ^
in kultureller und sittlicher Beziehung . Der Oberbürgermeister wi*
aber wiederholt darauf bin , daß es sich bei der Unterbringung e^ i
um böswillige Mieter handele , die dadurch wieder erzogen werdc^
sollten, sich selbst ein Unterkommen zu verschaffen . Stadtbaur ^
Nägele berichtete, daß in dem 53 Meter langen und 12 Meter bt*'
ten Raum 23 Zimmer hergestellt würden mit einem Raumnhalt ttf ;
14 bis 27 Quadratmeter . Die Wasser - , Licht - und Abortfrage j|

!
geregelt Später bei Eintritt besserer Wohnverhältnisse können
dem Gebäude sechs drei - und vier zweizimmerige Wohnungen v:
je 1 Küche hergestellt werden . Der Bürgerausschuß genehmig
schließlich die vom Stadtrat geforderte Summe von 19000 RM . zu*!
Ankauf des Gebäudes und Herrichtung der NotunterkunftsräuM
Diese Mittel sollen ebenfalls im Anlehenswege ausgebracht und n
drei Jahren getilgt werden . J

— Müllheim . 3. Nov . (Ausgelieferter Eisenüahnattentäter
Mörder .) In das hiesige Amtsgerichtsgesängnis wurde ein o' ;
Frankreich ausgelieferter Deutscher eingeliefert , der noch Verübim
verschiedener Straftaten in die französische Fremdenlegion geflückii

'
war . U . a . wird ihm ein Eisenbahnanschlag und ein Mord zur L»
gelegt.

— Wichten , 8 . Nov . (Tödlicher Unglücksfall .) Fräulein Ma '!
Streit lief beim Ueberquere» der Straße eitern Radfahrer ^
unglücklich in das Rad , daß sie umgeworfen wuvde und w«n>k
Stunden darauf an den erlittenen Verletzungen starb. J

— Waldshut , 3 . Nov . (Schwindler .) Auf dem Schwarzŵ ,treibt ein Schw ' ndler fein Unwesen, der namentlich die katholiŝ
Pfarrhäuser aufsucht . Er erzählt hier , daß seine protestantische
im Gefängnis sitze und er seine beiden unmündigen Kinder , r ;
katholisch seien , zu einer katholischen Familie in Erziehungwolle. Ihm fehle aber dos Reisegeld, das er sich dann von
Pfarrern vorstrecken läßt . Bis jetzt ist es noch nicht gelungen.Schwindler zu ermitteln .

— Alpirsbach , 3 . ?!ov . (Raubüberfall .) Heute vor acht Xeß'l
zwischen 10 und 11 Uhr vormittags wurde auf der durch den 23al
führenden Straße Loßburg—Ehlenbogen ein Wanderer von
Stromern überfallen und mit vorgehaltenem Messer feiner Barschein Höhe von 30 Mark beraubt . Die beiden Täter haben die Fl »«
ergriffen und konnten bis jetzt noch nicht festgenommen werden.

— Rielasingen (Amt Konstanz ) . 3 . Nov . (Umlage ) . Der ^
gerausschuß hat den Voranschlag für 1926/27 genehmigt. SOfJerhöht sich die Umlage von 55 Pfennig einschließlich der Kreisste ^
auf 65 Pfennig .

Aaelsruher Schöffengericht «
— Karlsruhe , 3 . Nov . (Schöffengericht .) In geheimer Si ?u»

verurteilte das Schöffengerichtden 25 Jahre alten Bildhauer Theol^Wahl von hier wegen Spionage zu neun Monaten Gefä »k
nis abzüglich drei Monate Untersuchungshaft. Der Angeklagte öf
kürzlich vom französischen Militärgericht in Zweibrücken wegen -
trugs zu sechs Monate » Gefängnis verurteilt worden. Seinen
plizen Gießler verurteilte das französische Militärgericht in
zu zehn Jahren Zuchthaus .

Ein umfangreiches Strafregister besitzt der 50jährige SchreisHerina» » R a u aus Pforzheim , der wegen räuberischen Di « ',stahls angeklagt war . Wahrend der letzten 23 Jahre hat21 Jahre im Gefängnis und Zuchthaus zugebraliAm 28. August d. I . kam er nach Karlsruhe . Er begab sich in
Zigarrengeschäft am Stadtgarton . Da in dem Laden niemand
wesend war . machte er einen Griff in die Kasse, deren Inhalt et ",21 RM . erleichterte. Der Angeklagte, der von sochverständUSeite als geistig minderwertig , doch zurechnungsfähig bezeichnetführt als Motiv für feine Verfehlung a » , daß er durch Hunger dj

"
getrieben worden sei . Das Gericht entsprach nicht dem Antrag ?Staatsanwaltes , d̂er fünf Jahre Zuchthaus vorschlug , und verurtel^Rau zu drei Jahren Gesängnis abzüglich drei Mona!''
Untersuchungshaft und fünf Jahre » Ehrverlust .Der 27 Jahre alte vorbestrafte Kaufmann Josef Mühle il ' 1
ans Eünzburg hatte sich wegen Urkundenfälschung zu vera ",worten . Als reisender Vertreter eines Verlages fälschte er Best<,scheine, um eine Provision zu erschwindeln. Außerdem machte ^
sich mehrfach des Zechbetruges schuldig . Der Angeklagte erhielt FMonate Gefängnis .

Der 20jährige Metzger Heinrich Alfred Bohe aus Neunti/
( Schweiz ) ist wegen Rückfalldiebstahls angeklagt . Er hat im ^und >̂uni dieses Jahres in Karlsruhe Mansardendiebstähle veli>̂
bei denen ihm geringe Barbeträge und Gebrauchsgegenstände l
die Hände sielen. Er wurde zu zwei Jahre Gefängnis ^
zuglich einen Monat Untersuchungshaft verurteilt , außerdem wu^ '
ihm die bürget ! . Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren aberka>̂

Den nächsten Angeklagten begrüßt der Vorsitzende mit fi
Worten : „Wir kennen uns ja . Sie standen schon am 10 . ^ ebr^hier . Damals sagte ich Ihnen aber , Sie sollten nicht mehr kom ^ .und jetzt sind Sie schon wieder da." Der also Angesprochene war ^
vorbestrafte Tabakarbeiter Joses Schmidt aus Rödersheim (Pfa >'
der heute wegen ähnlicher Straftaten vor Gericht erslbeint wie daM>' '
Als Reisevertreter für Zeitschriften hatte er Bestell!ck>!>ine gefäli "
für die er Provision beziehe » wollte. Drei Monate Gefängnis
Urkundenfälschung war da ? Resultat der Verhandlung .Angeklagte will feierliche Eide leisten, daß er nie wieder mit
Gericht in Konflikt kommen werde.

Zeit Generationen ziert zu Familienfesten
ein Kuchen den Tisdi .

Auch hier gilt der Fortschritt unserer Zeit : „ Alle Sorgen für das gute Ge¬lingen dieses Haupt - und Mittelstückes der festlichen Begebenheiten sindverschwunden , wenn Dr . Oetker 's Backpulver „ Backin " seine zuverlässigeTriebkraft entfalten konnte ."

Eine glänzende Huswahl
von vielen gänilich neuen Resepten für Kuchen , Torten und Kleingebäckealler Art ist in dem neu erschienenen Oetker -Rezeptbuch , Ausg . Fenthalten , das zum preise von 15 Pfg . in allen einschläg . Geschäftenzu haben ist , wenn nicht vorhanden , gegen Einsendung von Marken von

Dr . A. Oe tker , Bielefeld .
Ladenverkaufspreise : Backpulver „ Backin "
1? ? ! , Puddingpulver Vanille -Mandel 8 Pfg ., Einmache - Hülfe 7 Pfg .Vanille - Soßenpulver 5 Pfg .."ei Vanillin -Zucker 5 Pfg .

Folgen Sie X,
Schritt

der Z*ft and «rsetzen Si« Nu
Heft durch ein neue «. Viele

Rezepte für beliebte Puddings
und sfiße Geleespeisen sind

• uderd «tn in d«m aeuoa Buch
• othaltetv

Auf d*o vorrüfUchtn B*ckappar «t

„KüchenwunderM
mit dem mmaauf kleiner Gaskoch ».»
flamme bei einem Gasverbrauch «od
ca. 3 Pfennig «inen grofien Kuchen
backen kann , wird empfehlend ht».

gewiesen . Der Apparat ist im
neue» Rezeptbuch , Ausgabe F

abgebildet und nahet
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Slilrkere Nachfrage nach kaufmännischem Personal
im Okioder .

vesonderS Berkkiifer und Reisende gesucht.
DaS ein -fetzend« Winttrgefchäst hat ein « stärkere Nachfrage nach

Verkäufern fast aller Geschäftszweige , besonders aber des Lebens -
mittelhandels zur Folge gehabt . Gleichzeitig wird die Nachfrage
nach Reisendon gegen Festgehalt größer . Auch Provisionsreisende
sind nach wie vor stark gesucht , es finden sich aber nur wenig oder
kaum Bewerber für derartige Posten . Von den der kaufmännischen
Stellenvermittlung d«S Deutschnationalen Handlungsgehilsenverban .
des gemeldeten offenen Stellen betrasen allein 27 Proz . Verkäufer
und Reisondenposten . An einigen Plätzen war Mangel an genü¬
gend geeigneten Bewerbern für Posten , für die Spezialkenntnisse
verlangt wurden . (Dekoration ?- und Reklamefachleute , gewandte
Lackschristschreiber usw .) Stark gesucht waren auch junge Kontoristen
mit guten Kenntnissen in Stenographie und Maschinenschreiben . In
Leipzig , Hamburg und Berlim konnten eine größere Anzahl Aushilss --
kräste bei Behörden und Firmen untergebracht werden .

Erfreulich ist die Belebung des kaufmännischen ArbeitsmarkteS
im Rhein -Ruhrgebiet . Industrie und Handel sind hieran gleichmäßig
beteiligt . Wenn auch die Anforderungen noch verHältntsmäßig ge-
ring sind , so dürfte bei der fortdauernden Besserung der Wirtschaft ^
lag « dieses Bezirks doch zu erwarten sein , daß die Nachfrage nach
kaufmännischen Kräften noch weiter steigt .

Im großen Ganzen gesehen , ist eine Besserung der Lage des
kaufmännischen Stellenmarktes . gesehen an der Zahl der Stellung -
suchenden , die leider auch im Oktober nicht abgenommen hat , kaum
festzustellen . Der Zugang Gekündigter ist zwar wieder um ein
Drittel zurückgegangen , aber immer noch bedeutend . Die Rationali -
sierung der kaufmännischen Betriebe und damit der Personalabbau
scheint eben noch nicht beendet zu sein (besonders bei den Banken ,
bei Genossenschaften und in einzelnen Zweigen der Industrie ) . Au «
ßerdem brachten einige neue Zusammen chlüsie in der Industrie wei -
tere Kündigungen und Entlastungen von kaufmännischen Angestellten .

— ®U Ablösung bei Schatzanweijungen des Freistaates Bad « n.
Wie der badisch« Finanzmimster im Reichsanzeiger bekannt gibt , wird
die Ausschluhfrist für die Baradfmdung der Gläubiger der nach dem
80. Juni 1920 ausgegebenen Markanleihen des Landes Baden bis
zun , 30. November 192« verlängert .

« Vom städt . Altersheim . Unser ältester Mitbürger , Herr K a r l
Riehl «, Schlosser , geb . am 4 . November 1831 in Neusatz be , Buhl
in Baden , der sich seit 10. Juli 1922 im städt . Altersheim besand , ist
»m 27. Oktober dS . IS . im hohen Alter von nahezu 95 Jahren ge-
starben . Die V« rwaltung des Heims hatte für ihn auf den 4 . Ro -
»ember eine kleim« Feier vorbereitet ; aber »um großen Leid des gan¬
ten HauseS war eS d«m alten Manne nicht mehr vergönnt , diesen
Ehrentag »u erteb «n. Herr Riehle war ein braver , zufriedener
und jederzeit dankbarer Insasse , der von »den Schwestern mit ganz
besonderer Liebe gepslegt und verehrt wurde . Auch die Mitinsassen
brachten dem . Großvätcrle " stetS hohe Wertschätzung und Liebe ent -
gegen . Jitsasson und Schwest «rn d«s Allersheims gaben ihm das
letzt« Geleit und legten am Grabe einen prachtvollen Kranz nieder .
Herr Kaplan Hanner hat auf eigenen Wunsch die Beerdigung voll-
»ogen . Im stüot - Altersheim befinden sich zur Zeit 32 Männer ,und zwar 9 im Alter von 60 bis 70 Jahren , 18 im Alter von 70 bis
80 Jahren , 5 am Alter von SO bis 90 Jahren , urnfo 44 Frauen , und
zwar 11 im Alter von 60 biS 70 Jahren , 23 im Alter von 70 bis SO
Jahren ^ 10 im Alter von 80 bis 87 Jahren . Nach dem Tode deS
Herrn Riehle ist nunmehr der alt « st « Karlsruher Einwoh -
n « r Herr Georg K ö h li , der am 5 . Nov . ds . Js . 95 Jahre alt wird .Sein Lebensabend wird von der Karl -Friedrich -Leopold » und So -
fienstiftung betreut . W . H.

=^= Wichtig (fix Auswanderer nach Kanada ! Der Norddeutsche
Lloyd hat als einzige deutsche Schiffahrtsgesellschaft von der kana¬
dischen Regierung die Ermächtigung erholten , auch für das Jahr1927 eine gewisse Anzahl von deutschsprechenden bezw. deutschstem -
Jtt ' gen Farmarbeitern in Kanada zu landen . Der NorddeutscheLloyd und seine Vertretungen sind auf Wunsch der Interessentenbereit , über die Einreisebedingungen und über die Beförderungs -
Möglichkeiten nach Kanada Auskunft zu erteilen .

Auswärtige Erfolge Karlsruher Künstler . Drei gebürtig « KarlS -
ruher , die dem Düsseldorfer Stadttheater angehören , hatten in einer
kürzlich stattgehabten Neueinstudierung von Flotow ? „Martha " in
Ehrenden Ausgaben sehr starke künstlerische Erfolge : Der musikalischeLeiter Kapellmeister Walter Rapp , die Vertreterin der TitelpartieDara Ebers und der Bühnenbildner Waller Thiede . Die bei -den erstgenannten waren ehemals Schüler des von Hofrat Ordenstetngeleiteten Konservatoriums . Walter Ravp erwarb sich dazu seineerste Präzis für seine Lausbahn an un >erem Landestheater . DerWeg führte dann diesen hochbegabten Musiker über grohe norddeutscheBühnen , wo er teils als Solorepetitor , teils als Kapellmeister sehr
erfolgreich wirkte . Die uns vorliegenden Besprechungen heben ' seine
technische Fertigkeit , kein frisches , lebhaftes Temperament , sein Gc-
schick , Orchester und Bühne mitzureißen , als schätzenswerte Führer -
rlgenschasleii hervor . Man darf den weiteren Weg dieses blutjungenKapellmeisters mit berechtigtem Interesse verfolgen . Klara Ebers ,eine Enkelin des Romanschriftstellers Georg Ebers , besitzt nebeneiner liebenswürdigen , gewandten Spielbegabung eine leicht beweg -" che, angenehm klingende und wohlgebildete Stimme . Herzliche An -
Erkennung fanden auch die Bühnenbilder sin der Art Watteaus ) von
Walter Thiede . — Bei einem Eesangsabend in Weimar hatte Theo» track einen außergewöhnlich starken Erfolg . Die Blätter gedenken' w Anschluß daran seiner früheren künstlerischen Tätigkeit , die ihn° ls eine der repräsentativsten Stützen der Oper schätzen ließ undhoben einmütig die begeisterte Aufnahme durch das Publikum hervor .

Segelflugzeugjchau i » Karlsruhe . Wie au ? dem Anzeigenteilhervorgeht . veranstaltet die Segelflieger - Gruppe Karls -
^ uhe im Karlsruher Luftfahrtverein in der kommenden Woche inden Räumen des Landesgewerbeamtes , hier , in der Karl -Friedrich -tö Be eine Segelflugzeugschau . Bei dieser Gelegenheit wer -dem Karlsruher Publikum die bisher von den Mitgliedern der
Karlsruher Segelflugzeußgruppe in eigener Werkstätte in den Feier -
Abendstunden gebauten Segelflugzeuge gezeigt werden . Vor allem
purste das für den Pforzheimer Wettbewerb am 21. November d . I .
^ stimmte Flugzeug „Brigant " interessieren . Außerdem wer¬ben noch Flugmodelle , von den Modellbauern der Gruppe hergestellt ,zur Schau gestellt werden .

8 Festgenommen wurden : ein Kellner von Rothenbach und einoimdler von Feudenheim , die zum Strafvollzug gesucht wurden ,etn Schlosser von Graudenz wegen Bruchs der Ausweisuna , 8 Per -sonen — ■ ~ —

Die 24-Slundenzühlung- ein Fortschritt ?
Von

Alfred Brodauf , lff . d R .
Vor kurzem wurde di« Öffentlichkeit durch die Mitteilung über -

rascht , daß mit Inkrafttreten des nächstjährigen Sominerfahrplansim inneren und äußeren Dienstverkehr bei der deutschen Reichs -
post und der deutschen Reichsbahn die Stunden durchgehendvon 1—24 bezeichnet werden . Die Presse hat sich bisher darauf be-
schränkt, die Miileilung zu bringen ; einer Aeuherunq hierzu hat
sie sich enthalten . Es erscheint aber doch wohl ein Wort hierzu am
Platz « . Vor allem ist an unsere Verkehrsverwaltnngen di« Fragezu richten : welche Erü nd « bestimmen sie, die Neuerung jetzt einzü -
führen ; welche Gründe hatte sie , bisher an der alten Zählung fest -
zuhalten ? Folgen sie jetzt nachhinkend einem wirklich nachvhwens -wertem Beispiel anderer Länder oder geben st« einen Vorzu -g pr «is ,den Deutschland vor den Nachbarländern noch voraus hatre ?Eins ist gewiß : nach Einführung der Neuerung werden wirin Deutschland zweierlei Stundenrcchnung haben . Es
ist gar nicht daran zu denken , daß sich das bürgerliche Leben imLaufe der Jahre allgemein auf die neue Stundenrcchnung der
Eilsenbahn einstellen wird . In den Ländern , deren Eijenbahnendi« neue Zählung seit Jachren schon eingeführt haben , ist es im bür -
gerlichen Leben bei der alten Zählung geblieben , nur in Italienhat sich die neue Zählung teilweise — keineswegs allgemein — ein -
gobürgert . In der Schweiz , in Oesterreich und anderen Ländernmit der neuen Zählung bei der Eisenbahn fällt es niemand ein .statt „3 Uhr n«zch ?nit ' <?gs " zu sagen „15 Uhr "

, statt .,11 Uhr abends "
.,23 Uhr " . Der Beamte geht um 2 Uhr zum Büro , nickt 14 Uhr .di« Läden schließen 6 oder 7 Ubr , nicht 18 oder 19 Uhr . Es ist beim
„5 Uhr -Tee " verblieben , das „Diner " in den Hotels ist n« ch wie vorum 1 Uhr . das „Souper " um 7 Uhr Die auf den Fahrplänenangegebenen Zeiten 13—24 Uhr werden vom Publikum erst in di «Zeit des bürgerlichen Lebens übersetzt . W>er sich beim Hotel -
portier nach dem Abgang eines Rachmittag - oder Abendzuges er¬kunde , hört nicht „IS Ubr 10 Minuten "

, sondern ..4 Uhr 10 Mi¬nuten "
. nicht .,22 Ufa 15 Minuten "

, sondern „10 Ubr 15 Minute ?:"Sogar das Eisenbah -nperwnal — der Verfasser spricht aus persön¬lichen Erfahrungen — gibt sehr häufig auf solch« Fragen die Aus -
kunft in der bürgerlichen Stundenzählung . So kann man auch be-

obachten , daß in gedruckten Uebcrsichten , wie sie häufig in Gasthofe «
und Eeschäftslokalen aushängen , die Ankunfts - und Abfahrtszeitender den Ort berührenden Eisenbahnzüge nicht in der offiziell «»
Bahnzeit , sondern nach der bürgerlichen Etund ^nzählun <, augögeben
sind. Di « altüberliefert « Zeitrechnung mit Zweimal 12 Stunden ,auf die auch di« Uhr ^n von jeher abgestellt sind , ist nun einmal die
übersichtlichere und wird sich deshalb

"
auch weiterhin behaupten Unddie Einführung der neuen Stundenzählung bei der Bahn wird

die Folge haben , daß die Zugabfahrt - und Ankunftzeiten vom
Publikum erst in die derVorstelluna geläufige bürgerliche Zeitrechnung
übersetzt werden , indem von den Stunden 13—24 di« Zahl 12 abge¬
zogen wird . Mit der Neuerung wird also nicht nur ahne Not eine
Unbequemlichkeit , sondern auch viel Unsicherheit geschaffen: Versehenbei der Umrechnung werden häufig sein und oft dazu führen , daßein Zug verpaßt wird , während die bis jetzt üblich gewesene Unter -
sche-idung der Tag - und Nachtzeiten durch Striche uuier den Mi -
nutengifsern der Fahrpläne nur in selten« » Fällen zu Irrtümernführte .

In den Vereinigten Staaten von Nordamerika , di« doch sonstin Neuerungen voran sind , ist die 24 -Slundenzäblung bei den Bah -
neu nicht einiaeführt . Wenn di« Verkehrsverwaltungen in Deutsch-
land sich bisher nicht entschlossen hatten , die Neuerung anzuneh -
men , so ist das von der öffentlichen Meinung in Deutschland keines -
wegs als Rückständigkeit betrachtet , sondern gebilligt worden ; wäh -
rend einig « Iabr « di« s« enaniite Sommer ',«it ihre Befürworterfand und im Streit der Meinungen stand , ist di« Forderung nach
Einführung der 24 -Stundenzählung be ! der Bahn in der Oesfcnt -
lichkeit nicht erhoben worden . Wie kommen die Verkehrsverwal -
tungen jetzt dazu , die Neuerung zu dekretieren , ohne sich um die
öffentliche Meinung zu kümmern ? Sind Vertreter der Wirtschaft
gehört worden ? Haben wir etwa die Neuerung dem Umstand zuverdanken , dc.ß im Verwaltungsrat der Reubseisenbahngesellschastauch Ausländer sitzen ? Wie kommt aber die Reichspostverwaltungdop , sich der Reich,selsenbahiwerwaltung zu fügen ? Eine Begrün -
hing ihres Vorgehens sind die Verwaltungen jedenfalls der Oeffent -
lichkeit schuldig.

L Voranzeige « der Veranstalter .
V" Hermann LSns - lS«dächtn >s «bend . Wie ans der bereits erschient -freu Anzeige vor einigen Tagen ersichtlich , findet am F r e t t a g, de» ö.November , abend » 8 Ubr . Im kleinen Taale der Städtischen i>cftfu: !tc einHermann LSns -GedächtniSabend statt , um un » SaS Leben und da ? Wir -ken des Heidedtchtcrs vor Augen zu « ihren . Die Aufgabe , sich über dasLeben und die Arbeit des unvergestllchen Dichters auszulassen . frtOt einerPersvnlichkett zu . die am ersten dazu berufen scheint . Der Bruder desDichter » , Ernst L Ü n » , wird an dem Abend Über Herminn LvnSsprechen und an ® feinen Werken vortragen . Seine Vortrüge sind um -rahmt von LvnS 'fchen Liedern , die der Lautensänger Heinz F l o S zurLaute singt . Der Abend versvrickt ein innere » Erleben zu werden undist wert , a » S allen Kreisen der Bevölkerung , die Herm .inn LönS und lef.nen Werken nahestchen . besucht zu werden . Karten im Borvcrkau « beiMusikalienhandlung Krltz Müller und an der Abendkasse .£3 Der Gesangverein „ Concerdta " veranstaltet am 6. November ,abenoS 8 Uhr , in der Kestballe sein 51 . EttstnngSfestkonzert mit darauf¬folgendem Ball . Zum ersten Mal wird der Sängerwablspruih , welchenProf . Rud . Buck dem Verein gewidmet bat , in J ct greiften Ocffentlicbkeiterklingen . Johannes Redlin , der Schriftführer de? „ Deutschen Sitn îer -bundeZ " ist der Verfasser des Txtes . Wenn unL der Sängersvruch infelerlich -festlich« Stimmung emporhebt , so tragen unS die weihevollen ,hauchzarten Kl « nge de» ..Marienbildnis " «Karl Kömr » und . .Die Hütte "

llkauni fort ins Reich der Andacht und der Liebe . Stille Wehmut cr .greift un » in . .« bendgang " und . .Der Wagen rollt " . Interessant zugleichfür den Kenner , nie vtelseitiq Kämvf ? Schaffen ist : denn auch diese bei .de» Cböre entstamme » feiner Seder . „Eine Wies « voll weiher Margueri -ten " «Heuser ) leuchtet vor uns auf und zeigt uns dte Schönbctteu derHeimat , welches Bild durch Trunk « „Heimat "
. Sturm » „Unterm Linden ,bäum " nnd „ES haben zwei Blümlein geblüht " von Schräder vcrvoll -ftdndtgt wird , so daß Wanderlust den sangsrohen Menschen ergreift und ersein Ranzel umSSngt und mit Scheffel singt : „ Wohlauf die Luft qehtfrisch und retn " . Rud . Buck hat die Melodie des Tludcntenliede « geschicktverwendet und dem Männerchor eine herrliche Gabe gespendet . AI ? So¬listen sind die Opernsängerin ffröul . Clara Schussele , eine geboreneKarlSruhcrin , und das BereiuSinitglied , Herr Feidin . T r a u t in a n u ,gewonnen , ströul . Schüssel « wird in der Arie der Titanta laus Mignon »ihren leuchtenden Sopran , der in der letzten Zeit immer mehr gewonnenhat . hören lassen . Herr Ferdin . Trau » mann ist « in Sänger aus denReiben des Verein » , fein weicher Bariton ist für Schubert -Lieder . die be.sonder » bestellen Vortrag verlangen , wie geschaffen . Der Vorverkauf derKarten Ist den BereinSniitalieder » . Drogerie Mauer sEcke Schüben , undWilhelmstrabe, . Odeon - MufikbanS . Kaisers » . 175, und Äigarr « ngeschSftMeute sMarktvlatz . Ecke Kaiserftr . ) übergeben .

Zitberklub « arlsrnbe . gegr . 1887 . Anläblich de» 89 1 (ihrigenBestehens , findet am Samstag , den ti . November , abends 8 Uhr , im«rohen i- aale de» Künstlerhauses ein größeres Konzert statt . Wie ausdem Programm ersichtlich ist , bat sich der Gesamtchor unter Leitung desEhordirigenteil Herrn Gustav L ü t t g e r S keine leichte Aufgabe gestellt .Es werden u . a . Cböre von bedeutenden Zitberkomponisten wie Spiegel «der « , Schanno , Wormsbacher , Hoenes und Stöhel zu Gehör gebracht wer -den . Herr Kvnzertsäinger Otto Ganser , Tenor , wird Lieder von We «ber , « chubert und Golf zum Gortrag bringen . Der Besuch diese » Kon -iertes ist den Kreunden der Zitbermufik zu emvseblen ,^ Eine öffentliche Angestellten - Kundgediing , verbunden mit einemReferat über nationale und internationale ÄirtfchastSprobieme , oeian -staltet am Sonntag , vormittag » vunkl 11 Ubr . im oberen grotzer, Taulede» „ Cafs Nowack "
, Ettlliigerstraß «, der GewerkschastSbund der Angestell ->en . Etn Mitglied de» Bundesvorstandes . Herr Mar R ö f k t g e r ,Berlin M . d. R . W ) ist bierfür als Redner gewonnen . Der G .D -A .bcilt an diesem Tage gleichzeitig seinen ordentlichen Bezirkstag ab .LS KalSyiber Männernirnverein . Am nächsten Sonntag , den7. November , ftnfcet bei gutem Wetter die Wanderung nach Maulbronn .welche vor 14 Tagen wegen Regenwetters ausfallen muhte statt . Abfahrtmorgens 7. 14 Uhr nach Bretten mit Gabclkart « Bretten -Äönigshach

(1.10 RM .) .
A Daß Konzert der Pianistin Emma Darmftadt - Stern . unter Mit .Wirkung von Georg D a r m st a d t (Violas sindet Sonntag , den 7.November , vormittag » llVi Ubr , im Künstlerhaussaal statt . ES sei da ,rauf aufmerksam gemacht , da » auher Klavierirerken von Bach , Mozartund Brahm » eine de: selten gehörten Sonaten sür Viola da Samba undbezifferten Bäk von Bach , von Herrn Darmftadt für Viola und Klaviereingerichtet , zum Vortrag kommen wird .
- Bortra « von Frau Marie Elisabeth LtderS , M . d . R . Dem Budi -schen Verband für Krauenbestrebungcn ist es gelungen , k>r«u Tr . MarieElisabeth L ü d e r » zu einem öffentlichen Vortrag über das Thema „DecStaat ohne Krauen " zu gewinnen , der am Sonntag , den 7 . Nooember ,ll .lS Ubr , im Rathan -Zsaal stattfinden soll . Dr . Marie Elisabeth Lütersist in weiten Kreisen alö etne der bedeutendsten und einfluftreichsten ftiib -rerinuen in der Frauenbewegung bekannt . Auf den verschiedensten Ge -bieten der sozialen Arbeit bat sie vorbildliche » geleistet . Besondere Ver -

dienste bat sie sich während der Kriegszeit in d«r Etaooe in der Mädcken -und Frauensürsorge «rworben . Wahrend ihre » Amtes als Studie » ,direktorin an der ntederrheinischen Arauenakademie tu Düsseldorf wurde
sie Mitglied de» Reichstage » und dank ihrer l>ervovr »«1tnde >i Kenntnisse»nd Fähigkeiten auch Mitglied verschiedener ReichötagSauSschlii ?«.

~s Franen -Bortra «. Heute . Donnerstag , abends 8 Uhr . sowie
Freitag , nachmittags Uhr , findet Im Saal . .Vier ^ »lireSzeiten "
Hebelftratze , je ein Bortrag der Frau Elfe Forstmann . .<iüln , statt .

Turnen • Spiel • Sport
Hewichthebei , um dir Bezirks »,eisterschajt de« Bezirks Mittclbade «

4. Krti » Deutscher Athletik -Sportoerband von
Am lehten Sonntag trafen sich in Brötzingen zum Austrazder Bezirksmeisterschaft im Gewichtheben der Liga die 4 Gaumeisterdes miüeibadischen Bezirks . Sporloereinigung Germania Karls «

ruhe , Kraftspörtverein Durlach , Kraftsportvcrein Deutsche Eiche
Oestringen und Sportverein Brötzingen . Die vorgeschriebene Uebunzwar ein Dreikamvf und zwar beidarmig Reihen , beidarmig Drückenund beidarniig Stoßen . Es sind dies die Uebungen , welch« auch beider Olympiade in Älnsterdam 1928 verlangt werden . Von den ein -
zelnen Mannschaften wurde Gutes geboten . Durch besonders saubereund exakte Ärbeit fiel die Karlsruher Mannschaft auf , die dann auchmit einem Vorsprang von 5 Zentnern den wohlverdienten Sieci
davontrug . Nachstehend die einzelnen Ergebnisse :

Sportvereinigung Germania 1837 t . B .. Karlsruhe .
Reihen Drücken Stohen Gesamt .

Fliegengewicht : Kotz, W . lM
Bantamgewicht : Kühner Alb . 125
Fed « rgewicht : Köhler , I . 140
Leichtgewicht : Müller , Karl 140
Leichtmittelgewicht : Schmitt . Chr . 150
Halbschwergewicht : Mühlig , Hans 170
Schwergewicht : Österlin . Otto 190

pfunde
95 150 350

130 180 435
145 190 475
110 190 470
145 210 505
165 220 555
200 250 640

Eesamtpfundzahl : 3430
Kraftsportv «rein Deutsche Eiche Oestringen .

Reihen Drücken Stohen Gesamt «

Fliegengewicht : Trautner
Bantamgewicht : Hirsch. Ludwig
Federgewicht : Hartlieb
Leichtgewicht : Vatzler
Leichtmittelgewicht : Fellhauer
Halbschwergewicht : Maier
Schwergewicht : Hammer

pfunde
100 95 145 340
100 110 155 365
125 105 175 405
120 135 180 435
140 140 200 480
160 130 210 "* 500
130 130 185 445

Eesamtpfundzahl : 2970
Kraftsportverein Durlach .

Fliegengewicht : Wagner
Bantamgewicht : Schmidt , !
Federgewicht : Busch. A .
Leichtgewicht : Schäfer , E .
Leichtmittelgew . : Konrad , j
Halbschwergewicht : Giese

pfunde
70 70 100 240

110 140 165 415
125 115 165 405
120 125 170 415
130 120 170 420
135 150 210 495
150 155 200 506

2895Eesamtpfundzahl :
Sportverein Brötzingen

(konnte nur 1 Klassen besetzen) .
Reihen Drücken Stög «: . Gesamt -

Fliegengewicht : Deuchler
Federgewicht : Hochmuth

pfunde
95 105 135 335

115 115 100 390
130 — 180 310
140 160 200 500Schwergewicht : Müller

Eesamtpfundzahl : ISSä
Sportvereinigung Germania Karlsruhe muh nun an einem noch»om Kreissportwart zu bestimmenden Tag mit den Bezirksmeisternvon Oberbaden und Unterbaden um die Entscheidung der

Kreismeisterschaft antreten . Im vorigen Jahre w»rde Karls -ruhe hinter der Mannheimer Reinfrankmannschaft 2 . Kreismeister .
W .

, llfll ^ _ ltl ^
^ 5ud ;— -Schweiz

Phys . - diät . Kuranstalt und Erholungsheim . Aerztl . Leitung . Deut '
chesHaus . Pension van Mk . 8.- Illustr . Prosp . durch den Besitzer

3m einfachsten wie im
feistet MAGGls Würze seit langen Jahren vorzügliche Dienste. Wenige Tropfen kräftigen und verfeinern den Geschmackfader Suppen, schwacher Fleischbrühe , Gemüse , Soßen und Salate . — Auch in Jhrer Küche sollte sie nicht fehlen ,

die altbewährte
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SüdwestdeutscheJndustrie - imdWirfscbafts - ZeitMng
Frankfurter Abendbörse .

Frankfurt , 3. Nov . «Eigener Drahtbericht .) Di « Abendbörfe stand wie -
er im Zeichen einer scharfen Hausse , wodurch auch die anderen Märkte

profitierten . Rückkäufe aus sast allen Gebieten bewirkten , daß die an der
^!achbörsc eingetretenen Abschwächnngen wieder kräftig ausge -
, vlt werden konnten . Im allgemeinen zeigten sich Knrsbesierungen von

5 Prozen ' . wobei g .- G - Farben an der Svitze marschierten und bei leb -
nait gesteigerten Umiätzen bU aus 869 stiegen . Auch Motorenaktien zogen
rneut 4 . Bankaktien 2—4, Schiffahrtsaktien bis 2 Prozent an , während
lionlanwerte sich mit geringeren Besserungen begnügen mutzten . J .-G .»

warben hörte man zum Schlüsse mit einem Kurs von 371- Tarmstädter
Zank 268 .5 . Deutsche Erdöl 194.25 . Die Abendbörse schlotz leb ha st
und in s e st e r Stimmung .

Anleihen : öprozentioe ReichSanIeihe 0 .772^ , Schubgebiete 20%,
Uiroj . Prentz Konfols 2.715, 8 '/i>proz . Preutz . Konfols 0 720. 4vroz . Bevern
0 .71 , Zolltürken 19 25, Ungarische Goldrente 25 .34, 5proz . Silbermexikaner•..'8.5 , ilieichc-bahn 09 5.

TranSporlaktirn : Hapag Medio 18G. Nordd . Lloyd Medio
177 .75. Adea 147.5.

Bankaktien ! Barmer Bankverein 148.75, Bayerische Hypothe¬
kenbank 180 . Berliner Handelsgesellschaft 260, Kommerzbank 184, Darm¬
städter 267, Deutsche Bank IVO. alles ver Medio , Deutsche Ueberseebank
136 .5. Diskonto - t^ esellschasl 180.5 Medio , Dresdner Bank IN9 .S, Frank -
inrter Hypothekenbank 144.5 . Metallbank Medio 174.5 , Mitteld . Kredit ISO ,
Brannfchweig 166-5, Oesterr . Crediiaktien 8-3 .

B e r g ir e r k ö a k t i e n : Bochumer 180 . BuderuS 118, Deutsch Lu .
xembnrg 181 . ISelsenkirchen 183.25 . Harpener 201 .5 , Ilse Bergbau 231 Me¬
dio . Kali AscherSleben 168 , Westeregeln Medio 173, Klöcknerwerke 158.75.
Mannesmann 197 .75 , Mansselder 144.75, Oberbedars 110, Phönix 139 .75,
Rhein . Braunkohle 255 , Rheinstahl 193. Bereinigte Stahlwerke 157.5,Medio . Lanrabütte 85. Adlerwerke Kleyer 114. AEG . 270 .87 . BerNm,nn
175 . Bingwerke m , Zement Heidelberg 137.5 , Daimler Medio 103,
Deutsche Erdöl Medio 193,5 . Scheiden nstait 186.75 Medio . Sarbenaktien
309 Medio , Goldfchmidt 151, Holzmann 165 , Labmeyer Medio 157, Lech -
iverke 119, Mainkraft 114, Metallgefellfchaft Medio 179, Miag 132.5 ,Neckarwerke Etzlinnen 122, Peters Union 11C.5, Nütgerswerke Medio 142,
Schuckert Medio 160 , Siemens « . Halske 214.25, Boigt u . Häsfner 124.5 ,
Wantz u Freytag 123, Zellstofs Waldhof 210 , Zucker Frankenthal 91 .25,
Zucker Heilbronn 113.5. Badische Maschinen 121, Ludwigshafener Walz -
mühle 109 . — Türkenlose 36.25.'Nachbörse : Nordd . Lloyd 177.25, Niebeck Montan 164.5 , Rhein -
stahl 185. Deutsch -Luxemburg 181 .87, Horpener 202 .5 . Nütgerswerke 145,
Mannesmann 197.5, Metallgesellschaft 180, Phönix 140. Deutsche Erdöl
194 .75. J -M .-Farben 369 . Zellstoff Waldhof 212 . Metallbank 176. Daim -
lex 104, Aschakfenburger Zellstosf 152.5, 5proz . Neichsanleihe 0.775.

Dlannhciincr Börse .
Mannheim . 2 Nov . (Eigener Drahtbericht .> J -G . Karben 350,Nhenania 83,75 , Schwarz -Störchen 155, Frankfurter Allgemeine 120, Ba -

dische Assekuranz 190- Benz 96, Euzinger 107, Gebrüder Fahr 40, Fuchs
Waggon 0 .6, .stiiorr 140 , Eostheimer Zell 96 , Mannheimer Gummi 76,Badenia 7 , Pfalz . Nähmaschinen 60, Zement Heidelberg 137, Nheinelektra
l :Vi, S^ nnfi n . Freytag 142 , Zellstofs Waldhof 205 , Zucker Frankenthal 90,
Zucker Waghäusel 112,5, Tendenz : Nach anfänglicher Abschwächung be-
ieftigt .

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 3 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Nach den starken Steige -

rn ngei , der letzten Tage ist jetzt eine Atempause eingetreten . Die Ansicht ,
datz die Aufirärtsbewegung noch weitergehe , ist immerhin stark vertreten .
Tic Grundtendenz blieb aber heute trotzdem fest. Banken nachgebend ,
Spinnereien behauptet . Maschinen und Metallaktien leicht nachgebend ,
:' !älirmittelwerte behauptet . Freiverkehr behauptet . ES notierten : J .- G .-
warben 858 -5, Zement Heidelberg 136.5, Daimler 102, Germania 207 ,
>; unghans 110.5, Knoir 140, NSU . 116, Stuttgarter Zucker 114.9.

Drahtmeldungen .

Warenmarkt
Karlsruhe , 3 . Nov . Produktenbörse . Abteilung Getreide ,

Mehl und Futtermittel : Der Markt ist lustlo » : immerhin
Icheint sich ein etwas festerer Unterton durchzusetzen . Deutscher Weizen
30.50—31.50» deutscher Noggen 23 .50—24.50 , Sommergerste 26—28 -50 , deut¬
scher Haser 19—20 (besonders schöne Qualität über Notiz ) , Platamais
20.25—20.75, Weizenmehl , Mühlenforderung 42.75—43 , Rog ^enmehl . Müh -
lensordeiung 85.75— 36.25, Weizenfuttermehl je nach Qualität 14.25—14.75,
Weizenkleie 11— 11 .50 , Roagenkleie 11—11.50 (Spezialkabrikate entsprechend
teurer »: Biertreber 17—17 .50 Malzkeime 14 .50—1», Trockenschnitzel . nene
Ernte 11 .50 —11 .75 : Speisekartoffeln , weitzfl . 9 .50—11 , gelbfl . 11 —12 .50
Z!M . — Rauhfuttermittel ( neue Ernte ) : Lofes Wtesenheu , gut .
gesund , trocken 9—9.50, Luzerne 9 .50—11 -50 , Wetzen » und Roggenstrob ,
drabtgepreht , 4 — 4 .50 NM ., alles per 100 Kilogr . . Mühlenfabrikate , MatS ,
Biertreber und Malzkeime mit . Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack ,
^-rachtvaritä ! Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate Parität Fabrikstatton , Wag -
aonpreife , kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . — Abteilung
Keine und Spirituosen : Die Börse verkehrte in fehr ruhiger
Haltung bei festen Preisen .

Karlsruher Fleisiimrotzmarkt vom 2 ./8. November . Der Markt war
beschickt mit 72 Rindervierteln , 40 Schweinen und 6 Kälbern . Preise sür
i Pfund in Pfennigen : Rindfleisch 90— 103, Kubfleifch 48—76, Farren -
Ileisch 80—94 . Schweinefleisch 97— 105 , Kalbfleisch 120—125 NM .

Pforzheim , 8 . Nov . Edelmetallvrelse . Ein Kilo Gold 2795 RM . Geld ,
2812 NM Brief : ein Kilo Silber 73.50 RM . Geld . 74.80- 76 .30 NM .
Brief : ein Gramm Platin 13.90 RM . Geld , 14.40 NM . Brief .

Hamburg , 3 . Nov . Kaffeetermine ( 5, Uhr Schluß ) . Dez . 84 .25 —88 .50,
März 81 .50—81 .25, Mai 80- 79.75, Juli 79—78.50 . Sept . 77.25—76.75 RM .
Tendenz : ruhig .

Banken nnd Geldwesen .
Die Sparkassen des Deutschen Reichs im Monat September 1926. Nachten Angaben des Statistischen Reichsamtes ist der Einlagenbestand bei den

Sparkasse » des Deutschen Reiches im Monat September 1926 weiter er -
heblich gestiegen , nämlich von 2 591 .2 Mtll . RM . Ende August aus 2 712,5Mill . RM . Ende September . (Einzahlungen : 321,3 Mill . NM .. Aus -
«ablnngen : 200 Mill RM . ) Tic Giro - , Scheck- und Konto -Korrent -
Einlagen sind im Berichtsmonat bei den Guthaben von 1134,4 Mtll . RM .ans 1145,4 Mill . RM ., bei den Schulben von 1 460 Mill . RM . auf1496,7 Mill . gestiegen . (Einzahlungen : 2151 Mill . RM . , Auszahlungen :2161 Mill . RM .)

E . F . Ohle ' s Erbe » AG -, Breslau . Die o . HB . genehmigte die Re -
gnlarten . Bon dem Reingewinn von 5 827 RM . werden 2000 RM . dem
gesetzlichen Reservefonds zugeführt . Der Rest wird aus neue Rechnung
vorgetragen , lieber die Aussichten kür das neue Geschäftsjahr verlautet ,
datz der Umsatz in letzter Zeit sich etwas belebt habe , datz die Preise auch
um ein geringes angezogen haben und datz , wenn diese Auswärtsbewegung
anhaüe , mit einem günstigeren Ergebnis gerechnet werden könne . In
den AR . wurde an Stelle des ausscheidenden Kommerzienrates HanS
Schlesinger , desien Sohn Karl Schlesinger in Fa . Schlesinger , Berlin , neu -
gewählt .

Der dänische Außenhandel im September . Im Monat September
1926 betrug die Einfuhr nach Dänemark 142 Mill . Kronen , gegenüber steht
eine Ausfuhr von 126 Mill . Kronen : die dänische Anbeiihandelsl ' Ilinz
ivar somit in dem genannten Monat mit rund 16 Mtll . Kronen :. ifitv .
Vom Januar bis September d . Js . stellte sich die Einfuhr auf Uli *. ? ! ill .
und die Ausfuhr aui 1143 Mill . Kronen , der dänische Antzenhandet netft
demnach in ersten 9 Monaten des Jahres eine Passivität von ea . 2(; Will .
Kronen aus .

Zur Frage des internationalen Platinsyndikats . — Um die Ein -
bezieh » »« der russischen Produktion . Zu de» (ttcriichten über die bevor¬
stehende Gründung eines internationalen Plattnsyudikats äuberte sich eine
in diesen Frage » hervorragend unterrichtete Persönlichkeit , die insbesondere
mit dem russischen Platinexoort sowohl in der Bor - wie in der Nach -
inegszeit in engem Kontakt gestanden bat . gegenüber einem unserer
Mitarbeiter . Es ist wahrscheinlich , datz die erwähnten Gerüchte zunächst
mir in sondierender Absicht tn Umlauf gefetzt worden sind , doch entbehren
sie nicht der realen Grundlage , die in der Absicht z» suchen ist , entsprechend
der erhöhten Weltproduktion nnd dem Verbrauch den Platimnarkt inter¬
national zu regulieren . Mit den Russen sollen bislang noch keine Ver -
liandlniiacii über eine eventuelle Verständigung geführt worden fein .
Es erhellt , datz ein Platln - Weltsnndikat ohne Einbeziehung der rnssifchen
Produktion ein aussichtsloses Unternehmen darstellt . In der Borkriegs -
zeit halte Rutzland bekanntlich das Monopol auf dem Weltmarkt , da e6
ea . 95 Prozent des Weltbedarss deckte . Wenn auch in den Bürgerkriegs -
jähren von 1917—1921 die Produktion so gut wie unterbunden war . mutz
doch in Betracht gezogen werden , datz leither die Platinförderung init be-
achtenswerter Schnelligkeit ivieder gestiegen ist , so datz schon heute die
russische Produktion die aller übrigen Produktionssiätten zusammenge -
nommen übertrifft . Die günstige Lagerung der bedeutenden russischen
Borräte » nd die dadurch bedingten weitaus billigeren Produktionskosten
sowie die aus dem staatlichen Anssnhrinonopol resultierenden kommer¬
zielle » Borteile würden für den Fall eines Konkurrenzkampfes , der bei
Gründung eines Plattnsyndikates ohne Einbeziehung der Nnsien entstehen
rönnte , als ernsthafte Faktoren in die Rechnung einzusetzen fein . Es ist
jedoch anzunehmen , datz die Russen , obwohl sie angesichts der großen Bor -
teile ihrer Produktion sich auch selbständig ans dem Weltmarkt behanpten
können , unter annehmbaren Bedingungen bereit fein werden , über ein
Abkommen znr Sicherstellung einer ruhigen Preisentwicklung und damit
tiuet geregelten Produktion »u verhandeln .

H . Mannheim , 8 . November .
Die in der heutigen AR .-Sltznng der Rheinischen Kreditbank tu

Mannheim vorgelegte Halbjahresbilanz , sowie die Umsatzziskern zeigen
auf allen Gebieten etu zufriedenstellende Entwicklung . Das Gewinnergeb -
» is entspricht den Erwartungen .

Die vor einigen Tagen verbreitete Meldung , über Landeserwerb der
J .- G .-Farbenindustrie AG ., Abteilung Ludwigshafen , trifft , wie die Bei -
waltung mitteilt , nicht zu .

KS Berlin , 3. November .
Die Prentzifche Zentralbodenkredit AG . iu Berlin teilt mit datz sie

zum 1. Januar 1927 an die auswertnngsberechtigten Psandbriefe eine
Teilausschifttung durch Ausgabe von 4!4prozenttgen Goldpsandbriesen vor¬
nehmen wird . Die Höhe der auszuschüttenden Quote wird noch bekannt -
gegeben .

Die Süddeutsche Bodenkredit -AG in München fordert ihre Pfandbrief -
gläubiger zur Einrelchnng der Psandbriefe zwecks Ansschüttung der ersten
Teilauote von 10 Proz . des Goldmarkgehaltes der al ' en Pfandbriefe tn
4Hprooel " igen Goldp >andbriefen aus .

Die Schlesische AG . für Bergbau » nd Zinkhfiltenbetrieb in Liptnc . die
jetzt eine Gesellschaft polnischen Rechtes ist , beantragt bei einer ans den
10 . Dezember anberaumten GB . Erhöhung des Aktienkapitals nm bis zu
15 Mill . Zloty Stammaktien auf 45 Mill . Zloty . Bei der Umstellung auf
Goldzloty ist dies bereits die zweite Kapitalerhöhung der Gesellschaft .

Die Gnie Hofknnngshültr , Aktienverei » für Ber .ib .in und viittenbetrleb
in Nürnberg schlägt der auf den 1 . Dezember einberufenen o. GB . die
Verteilung einer Dividende von 5 Prozent vor . Der Dtvldendonvorichlag
bewegt sich also aus der gleichen Höhe wie die Vorschläge bei Klöckner und
Hoesch.

Bei der Julius Berger Tiefbau AG . in Berlin hat sich neuerdings ,wie das „ B . % " erfährt , das Jnlandsgeschäft im Zusammenhang mit
einigen Anfträgen belebt . Das Auslandsgeschäst hatte sich ebenfalls weiter
gebessert , da neue Aufträge hereingekommen sind . Vor einiger Zeit wurde
der Bau eines Kanals in Rnmänien beendet .

Zu der jetzt wieder akut werdenden Angelegenheit der Freigabe des
beschlagnahmte « Eigentums in den Bereinigten Staaten wird gemeldet ,
datz die Frage zwar in dem znständigen Konaretzansschntz zur Verband -
lnng kommen werde . In Washingtoner unterrichteten Kreisen wird aber
mit der Wahrscheinlichkeit gerechnet , datz die Einbringung der Borlage in
den Kongretz in der nächsten Session nicht erfolgen wird . Die verschie -
denen Anschauungen über die Eigentumsbill erscheinen vorläufig noch un -
überbrückbar .

In der ao . GB . der Stoeverwerkc AG . vorm . Gebr . Stoever tn Stet -
tin . die über die Abänderung eines Beschlusses der o . GB -, bctressend
Zusammenlegung des Aktienkapitals zu beschlietzen hatte , wurde auf die
Frage eines Aktionärs über die finanzielle Lage dez Unternehmens vom
Borftand erklärt , datz die Ausschüttung einer Dividende für das lausende
Geschäftsjahr zweifelhaft sei. Dagegen feien die noch bevorstehenden ver -
traglichen Zahlungen an die Gläubiger gesichert . Sonstige Eingänge mtitz -
ten zunächst zur Einrichtung genügender Betriebsfonds verwendet werden .

Bei der Gebr . Abt AG . in Wächtersbach verbleibt nach Vornahme re -
gulärer Abschreibungen von 144 342 (203 346) RM . für 1925/26 unter Be -
rücksichtignng des Gewinnvortrags von 149 380 RM . ein Neberfchntz von
17 802 NM -, der vorgetragen werden soll (i . B . 179 839 NM . Gewinn ) .
Danach ist das Geschäftsjahr 1925/26 nicht nur wieder dividendelos geblie .
ben , sondern e? hat sich auch neben verminderten Abschreibungen ein Be -
trieb - verlust ergeben , der in der Reduktion des Vortrags von 149 880 RM .
auf 17 313 RM . zum Ausdruck kommt . (AK . 3 425 000 NM .) .

Wie gemeldet wird , hat sich der Neichsverband der Deutschen Mühlen -
banwerke mit dem Verband Süddeutscher Mühlenbauer zu dem Reichs -
verband des Deutschen Mühlenbaitzewerbes mit dem Sitz in Erfurt und
einer norddeutschen und einer süddeutschen Gruppe zusammenSeschlosien .

Die Neivyorker Bankhäuser Halsey , Stuart u . Co . Ine ., Newman ,
Souudcrs Co . Inc . , Becker u . Co .. Comvtou Co . . Henry L . Doherty u .
Co . und die Commerz , und Privatbank bieten heute 12H Mill . Dollars
7vroz . Goldschuldverfchreibungen der Hugo StinneS Jndnstrivö Jue . zum
Ausgabekurs von 99% Prozent zum Bezüge an . Dem Prospekt zufolge
werden gleichzeitig mit den 1000 Dollar Obligationen je 5 Aktien der Cor -
poration of Hugo Stlnnes Industries gratis geliefert werden . Außerdem
erhalten die Bondsbesitzer zwischen den 1 . Oktober 1927 und dem 1. Ja¬
nuar 1929 das Recht , weitere 5 Aktien zum Preise von 20 Dollars zu
erwerben . Die von der Hugo Stinnes Corp . kontrollierte Hugo Stinnes
Industries Inc . verfügt nach englischen Schätzungen über mindestens
84 Mill . Dollars Vermögenswerte , die insgesamt sür die Anleihe ver -
pfändet sind . Die Aktienmajorität bleibt im Besitz der Familie Stinnes ,
und tn den AR . eintretende Amerikaner werden die Interessen der Mino -
rität rrabrnehmen .

Industrie nnd Handel
s « t Umwandlung der Siemenö - Tchuckert - Werke G . m . b. H ., tn eine

Aktiengeselllchaft . Bon der Berwaltnng der Siemens u . Halske AG . wird
uns in Bestätigung unserer Meldung mitgeteilt , datz die Frage der
Umwandlung der Siemens -Schuckert -Werke G . m . b . H -, in eine
AG . jetzt erneut geprüft wird , um die größere Beibeglichkeit dieser Ge -
fellfchaftsform sich zu sichern . Die früheren Ueberlegungen scheiterten au
den hohen Kosten der Umwandlung , die während des Bestehens des Fu »
sionsgesetzes gemildert sind . Irgendein Beschlutz der Gesellschaft liegt aber
nicht vor . Falls der Gedanke zur Durchführung kommen sollte , so würde
an dem BesitzverhältniS nichts geändert , noch beabsichtigen dio Partner ,
die Aktien an der Börse zur Einsühruug zu bringen - Mit dem in der
Presie in letzter Zeit erneut erwähnten Fehlen eines naiionalen oder in .
ternationalen Trusts , von desien Beratung aber dem Siemeus -Kouzern
nichts bekannt ist , hängen die UmwandlungsSedanken in keiner Weise zu»
sammen .

Gute Hoffnnngshiitte , Aktienverei « für Bergbau und » Nttenbetrieb ,
Nürnberg . Der auf den 1. Dezember einberufenen o . HB - wird die Ber -
teiluna einer Dividende von 5 Prozent in Borschlag gebracht .

Gebrüder Stollwerk , AG . , Köln . Die Aussichtsratssitzung , die über
den Abschlutz der Gesellschaft für den 80. Juni entscheiden soll , sindet am
26 - November statt . Es verlautet , datz man mit ähnlichen Gewinnzisfern
wie im Vorjahre (8 Prozent Dividende ) rechnet , doch steht die Berwal -
tung allen Schätzungen fern .

AG . für Zellstoff » » nd Papiersabrlkation Memel In Memel , Litauen .Wie die Verwaltung mitteilt , ist der Geschäftsgang in , lausenden '« e-
fchäftsjahr bislang zufriedenstellend gewesen : der Auftragsbestand sichereder Gesellschaft volle Beschäftigung bis mindestens Ende 1926. Obwohlüber das Endergebnis noch nichts Abschließendes gesagt werden könne ,dürfe doch bei normaler Weiterentwicklung der wirtschaftlichen Verhältnissewieder mit einem Gewinnergebnis gerechnet iverden . — In einem Bör¬
senprospekt veröffentlicht die Gesellschaft außerdem eine aus den 30 . Jnni1926 gezogene Zwischenbilanz . Nach dieser BermögenSausstellnng haben
sich gegenüber der Bilanz vom 81 . Dezember 1925 die Debitoren von2 781 901 Ltt . aus 3 344 000 (Anzahlungen 1 187 00 ) Ltt . erhöht . Gleich,ei -
tig ist eine Verminderung der Kreditoren von 7 932 787 Lit auf 6 585 000
(darunter »' » lzschulden 1 799 000 Sit . , Bank - und sonstige Schnlden 1 58S 000.Schulde » > » befreundete Unternehmungen 8 186 00 und Anzahlungen der
Kunden uOO) Lit . Die Warenbestände haben sich in der gleichen Zeitvon 10 041 96 Lit aus 9 900 000 Lit ermäßigt . — Die Gesellschaft , die be -
kanntlich der AG . für Zellstosf - und Papterjabrikation in Aichafienbiirg
nahesteht , beschäftigt zur Zeit etwa 50 Angestellte und etwa 800 Arbeiter .

Ket V » etuigten Glanzstoff - F - brlken gegen die ita -licnifrttc Kunstseidenkontnrrenz . Ans Kreisen der Verbände der Kunst -
riiiMtnÄ6 « Industrie des Wuppertal - « wird uns gcschrtcben : Die
Öffentlichkeit der Verbraucherkreis « von Kunstseide wurde in den letzten
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die Presse auf die vateutrechtlicheu Streit,ragen aufmerksamgemacht , die zmiichen den Bereinigten Glanzstoff -Fabrik 'en und einigenitalienischen Viseoie .Kunslseidcnfabriken schweben . Es handelt sich nm
« »« Bejletzutia der im Besitz der Glanzstoifabrikcn befindlichenMüllcrpatente - Diese mehrmals verlängerten Patente laufen im Mai
^ ,

° b . u » d gelegentlich der Verhandlungen sür diese Patente haben die
f. !i Ü n e8 durchgesetzt , datz sie eine Lizenz bekamen .«Köln - Rottwcil -Vntra ->i- eide >, und es wurde sogar vom Gericht eineZwangslizenz ausgesprochen . Im Auslände sind die Müllerpatente nichtverlängert worden , jodatz schon seit Jahren dem Ausländer die Herste !-« " fahren erlaubt ist- Nu « oerkaust u . a . eiue italienischeKunstscidefabrit . die angeblich nach dem Müller -Verfahren sabrizieien soll ,niiffl ihren eigenen Angaben aber durch ein anderes hier patentamtllchgeschütztes Verfahren hergestellte Viftra -Knnstseide . ihre Seide in Deutsch -land , um die deutsche Konkurrenz zu unterbinden . Die Verbraucherschaftbat ein lebhaftes Jnteresie daran , datz die Angelegenheit baldigst ein -wandirei geklärt wird , da sie , um die Wettbewerbsfähigkeit im In - undAuslände zu erhalten , der Einfuhr ausländischer Kunstseide bedarf InKreisen der verwandten Industrien ist man der Ansicht , datz die deutscheKunstseiben -Jndustrie durch dte freie Entwicklung der Kunstseiden Indu¬strie im Auslande an die vierte Stelle der Weltvraduktion gerückt undgarnicht in der Lage ist, den Bedarf des deutschen Marktes zu befriedigenund die Verbrancherschast besteht darauf , datz die Einfuhr von Kunstseideaus dem Auslände nicht unterbunden wird . Man sieht in dem Vorgehender Glanzstoffabriken einen weiteren Versuch der deutschen Kunstseide -Fabriken , sich auf dem dentschen Markte eine Monopolstellung zu vcrschas -scn und durch Zollerhöhnngen und ernsthafte Maßnahmen die Einfuhrausländischer Kunstseide , die regulierend auf die Preispolitik des Kunst -feidekartells auf dem deutschen Btarkt wirken könne , zu unterbinden .

Die Dresdner Bank zur Börsenlage .
Zuversichtliche Auslassung der Geldmarktentwicklung .

Die Dresdner Bank führt in ihrem Monatsbericht n . a . aus :
In der deutschen Wirtschaft beginnt die A b s a tz b e l e b u n g sich all -

mählich auch aus bisher nicht davon berührte Zweige auszudehnen . Im
Kohlenbergbau ist sür den slotten Geschäftsgang die Fortdauer des eng -
tischen Bergarbeiterstreik , zur Zeit noch von Wichtigkeit , aber auch der
Jnlandsbedars ist stänUg im Wachsen begriffen , so datz angesichts des im
Winter zu erwartenden vermehrten Hausbrandverbrauchs bereits Befürch¬
tungen hinsichtlich einer reibung - lcsen Jnlandsversorgung laut gewoid . n
find . Diese sind nun zwar nach Aeußernngen von matzgebenden Stellen
nicht gerechtfertigt , doch sind sie bezeichnend sür die Beurteilung der der »
zeitigen Lage am Kohlenmarkte . Die Produktion an Roheisen und Stchl
weist entsprechend der stärkeren Nachfrage vom In - und Auslande , die
die Rohstahlgemeinschast ab 1. November zu einer Herabsetzung der Ein -
schränknngSguole auf 20 Prozent (vorher 30 Prozent ) veranlatzt hat , fett
Monaten eine ständige Steigerung auf . Die Schlüsse , die sich aus die en
Zahlen und aus dem gebesserten Geschäftsgang auch bei den Konsum -
güterindustrien und im Einzelhandel ziehen lassen , werben durch daS
Steigen des Güterumschlags bestätigt . Die Wagengestellung der Reichsbahn
betrug im September arbeitstäalich 139 900 gegen 128 600 im August . Im
Oktober sind dte Anforderungen soweit bisher Zahlen vorliegen weiter ge.
stiegen . Auch aus den Wasierstr -. tzen und in den Seehäsen ist der Bcr .
kehr gewachsen wobei nicht Mir die aus das Konto des englischen Streik ?
zu setzenden Kohlenverschisfungen eine Rolle fvielen . Die Lage an > dem
Arbeltsmarkt zeigt unter dem Einflutz der Konjnnkturbessernng er -
freulicherweise ebenfalls eine weitere Entspannung . Der lveldmarkt
zeigte nach Ueberwlndung des Quartalsnltimos wieder das gewohnte
Bild starker Flüssigkeit , eine Erscheinung , die mit dem oben konstatierten
Konjunktiiranstteg in einem gewisien Widerspruch zu stehen scheint . Bei
einer Beurteilung der gegenwärtigen Lage des Geld » und Kapitalmarkt ?
und seiner künftigen Entwicklnngomöglichkeiten mutz man sich in erster
Linie Über den Ursprung und den Chnrakter der dem Markt zufliegenden
Gelder klar werden . Zireiscllos ist dte Flüssigkeit zum erheblichen Teil
ans die einströmenden Auslandsgelder zurückzuführen . Indessen handelt
es sich bei diesen nicht so sehr um umsangreiche spekulative Engagement ?.
an der Börse , die jeden Augenblick liguidiert werden können , sonst hätte
sich die Berliner Börse nicht den Wirkungen des in der letzten Zeit ein -
getretene » Kapitalrückslusies nach Frankreich entziehen können , sondern
vielmehr znm grcchen Teil um langfristiges Kapital . Es ist beachtlich , das,
die im Auslande aufgenommenen Anleihen im September einen Nominal »
betrag von rund 238 Mill . NM . erreichen , eine seit De ember vorigen Iah -
res nicht mehr erzielte Höhe . Im Oktober wurden ebenfalls Anleihen im
Betrage von etwa 175 Mill . NM . einlchlietzllch norn . 105 Mill . RM .
Stinnes - Anlelhe im Auslande untergebracht . An und ' Ür sich fprickt dte
noch immer verhältnismätzig sehr hohe Realverzinsnng bei langfristigen
Anlagen in Deutschland nicht für eine grundlegende Aenternng der Laie
am Kapitalmarkt vom Auslande her : allerdings dürfte bei einer etwaigen
Erhöhung des Diskontsatzes in England oser Amerika eine entsprechend «
Rückwirkung aus den kurzfristigen Geldmarkt in Deutschland nicht von
der Hand zu weisen sein : daneben könnte auch die Entwicklung der dent -
sehen Konjunktur zu einer Neugrupvicriing des in Deutschland vorhan¬
denen Kapitaloorrats führen , so datz sich die Börse alsdann mit geringe -
ren Mitteln würde begnügen müsien . Endlich darf gerade In Bezug auf
den E)eldmarkt das Anw5chsen der Termin -Engagements nicht itberse '' ei
werden , da es durchaus fraglich ist . ob einer weiteren Erhöhung der
Engagements eine Erhöhung der Revortgelder entsprechen wird . An der
Börse brachte der Monat Oktober ein sehr lebhaftes (Geschäft , an dem
sich auch daS breite Publikum und das Ausland , in erster Linie jedoch
weite Kreise der Industrie beteiligten , die für einen Teil der in der letz-
ten Zeit erzielten erheblichen Konjunkturoelriiine Anlage an der Bö ' ie
suchten . Zweifellos sind die autzerordentlichen Kurserhöhungen der letzten
Wochen dadurch weientlich beeinflußt worden , gewinnen aber eine gew ' fse
Fundierung in Anbetracht desien , datz es sich bei diesen Jndustriekänfeir
um Bartransaktionen handelt . Soweit sachlich? Momente eine Rolle sv ^e-
ln , kann der jetzige Kursstand weniger durch die Hoffnung aus eine eut »
sprechende Rentabilität der Papiere im gegenwärtigen Augenblick hervor ,
gernsen sein als vielmehr durch die Erwartungen , die man auf lange Sicht
hinsichtlich der Entwicklung der Dinge hegt .

Wirtschaftliche Rundschau.
Erhöhte Onotenfestsetznng bei der Internationalen Zloblltahlgemetn «

schaft. Wie der DHD . zuverlässig erfährt , finden die Berbandlunge » der
Internativalen Rohstahlgemeinschast . die über die Festsetzung der Quote
entscheiden sollen , am 6 . und 8 . dieses Monats statt . Es sollen hierbei
die Beteiligungsquoten der Mitgliederländer im Berhäiinis zu dem sehr
gesteigerten Absatz festgesetzt werden .

Bom Sinaleo -Prozeh . In dem Prozetz gegen den Direktor der St -
naleo - Akt .-Ges . , Carl Bogel , wegen Untreue « nd Bilanzverschleierung
sollte die Hauptverhandlung ursprünglich am 6. Oktober stattfinden . Der
Termin ist nunmehr au ? den 20. Oktober d . I . angesetzt worden . Die
Verhandlungen vor dem Schöffengericht Detmold dürften sich au « mehrere
Tage erstrecken .

Geringes Defizit der belgifch -lnrembnrgische » Handelsbilanz >ni Sep .
tember . Die belgisch - luxemburgische Handelsbilanz fchlietzt per September
1926 mit 89 Mill . Franke » Defizit gegen 98 Mill . Franken im August
ab . Das gesamte Desizit für die ersten neun Monate beträgt 3 666 Mill .
Franken .

Die Beschäftigung der tschechoslowakische« Textilindustrie . — Kein «
Aendernn «, nur i» Saisonware lebhafter . Aus Kreisen der Textilindustrie
wird gemeldet , datz in der Beschäftigung der Textilindustrie sich noch keine
Besserung verzeichnen lätzt . auch die Aussichten aus eine baldige Wenduu »
sind ziemlich gering . Der Absatz ist weder bei den Bauniwollsvinncreien
noch bei den Webereien gestiegen und auch die Leinenindnstrie klagt Über
geringes Geschäft . Die Ursache liegt in erster Reihe in dem geringen
Bedarf , so datz die meisten Unternehmungen mehr auf Lager als für den
esiektiven Verkauf arbeiten . Bei der ungewöhnlich hohen Baumwollernteund dem gleichzeitig niedrigen Bedarf ist an eine wesentliche AenderunaIn der Preislage trotz den amerikanischen Stützungsaktionen kaum zudenken . Wenn auch in einzelnen Zweigen der Textilindustrie , insbesondere
in den Saison - nnd Modeivaren , ein lebhafteres Geschäft zu bemerken ist.
so handelt es sich vorwiegend nm den Absatz bereits vorerzengter Waren
und es kann daraus auf eine allgemeine Besserung in den Absatzvcrhalt -
nisien der Textilindustrie nicht geschlossen werden .

Polnische Wirtschaftösorgen . In polnische, , Wirtfchaftskreilen hegt man
ernste Beforgnisic wegen der weiteren Entwicklung des Zloty - KurseZ . In
der Geschäftswelt in Warschau rechnet man schon im Januar mit einer
starken Abschwächung . Ans alle Fälle glaubt man nicht , das, es möglich
sein wird , den gegenwärtigen Zloty -K nrs , der in der letzten Zeit den
Stand von 46.40 RM . für 100 Zloty hatte , halten zu können . Die Wahr -
icheinlichkeit einer baldigen Beilegung des Konfliktes im englischen Berg »
bau erregt natürlich ernste Sorgen . Zwar wird eine Wiederaufnahme der
Arbeit in England nicht sofort auf Polen wirken , da einige Zeit ver -
gehen mutz , ehe die Kohlenknappheit überwunden sein wird , aber die ^ eiabr
besteht darin , datz das Aufhören der Kohlenlicsernnaen wahr chcinllch auf
einen Zeitpunkt fallen wird , wo Polen keine weiteren Aussuhrgiiter zur
Verfügung haben dürfte , da der Ernteüberschiitz spätestens zu Ansang des
nächsten Jahres ebenfalls verbraucht fein dürfte . Es ist kennzeichnend ,
datz Mitglieder des polnischen Kabinetts mit Ziachdruck d ' ranf hinwei en ,
datz die Besierung der polnischen Wirtschaftslage in keinem Zusammen »
hang mit dem Kohlenstreik stände , sondern als natürliche Folge des nur »
malen Gesnndilitgsvrozefscs bcr Wirtschaft anfaesatzt werden mutzte . ES
ist zum mindesten überraschend , datz mau diese Entdeckung letzt so stark in
den Vordergrund stellt , und indirekt liegt darin eine Bestätigung der ves-
simistischen Beurteilung der Lage durch die HandelSwelt Es mutz hinzu »
gefügt werden , datz dem Bernehmen nach die Bank Polski sich an die Pri -
vatbanken mit der Bitte um Unterstützung gewandt hat . Diese Bitte ist
abschlägig beschieden worden , weil es den polnischen Privatbanken , die
nur in den seltensten Fällen den Ehrennamen „Banken " verdienen , an
ffield und der Möglichkeit der Stützung des polnischen Zentralnotenin -
stüutes fehlt .

Aendcrnngen der rusiische « Konzesfionspolitik . — Meloga . Nach Mel¬
dungen von russischer Seite beschäftigt sich die Sowieiregierung zur Zeit
mit der Revision der bisherigen Konzesitonsverträge . So sei im Kon «
zeffionsvertrag mit Dr . Birth ein neuer Punkt aufgenommen worden ,
nach dem der , .M o l o g a" der Absatz von rusiischem Holz ans rusiische «
Inlandsmärkten zugestanden werde . Die Aufnahme dicies Pun . tes in
den KonzessionSvertrag sei dadurch hervorgerufen warben , datz der Holz -
ablatz im Auslande wegen des englischen Kohle »,arbeiterstrejks vollkom «
nien darniederläge und aus diesem Grunde Wirth die Lösung des Ver -
träges angekündigt habe . In die neuen KouzesstcnSverträge müsse auf
Verlanigen der Sowjetregierung ein neuer Punkt ausgenommen werden ,
nach dem die Konzessionäre verpflichtet feien , mit den früheren Eigen -
tiimern die Beziehungen zu regeln , um der Beschlagnahme des Eigen »
tnms im Auslande aus dem Wege zu gehen , da die Sowjetregierung he-
reits mehrere Prozesse zu führen gehabt hätte .

Der türkische Außenhandel im Jahre 1925. Dem Bericht der türkischen
Zollverwaltung für das Jahr 1925 zufolge hat sich der türkische Äntzen -
bandel auf der Einfuhrseite insgesamt »on 194 Mill tiirk . Pfund aus242 Mill . tiirk . Pfund , und auf der Ausfuhrseite nou 159 auf 19S Mill .titrk . Ptnnd erhöht . Bemerkenswert ist . datz der deutsche Anteil an derEinfuhr von 19,114 Mill . Pfund auf 27,442 Mill . türk . Pfund aestiegenist lind damit mit 11 Prozent hinter Italien ( 18 Prozente und England

kaufte , übertrosfq ».
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Die Wail der BezirksrSte betr .
DI « endgülttg festgestellten WablvorschlagSlisten sür die Wabl der

« ezlrkbräte werden hiermit öffentlich bekannt gegeben :
1 . Sozialdemokratische Partei .

1. ffrb Knftav . Arbetter ' ekretLr , Karlsruhe . Nelleuftr . 15.
Aack Varl . Bürgermeister , Gröbingen .

i J ° rst Christian . Fabrikarbeiter . Durlack . Hauvtstr , S«.
Z. Melszer August . Maurer . Ku !eliuge,n . BlSmarckstr . * .
• Hermann , Angestellter , Karlsruhe . Kaiserstr . 4S.
? Josti '-ttcr itofcf , Berufsberater , Bulach . Neue Anlage 72 .' ■ Raftetter Anton , Maurerrolier . Karlsruhe . Kasteuwörthftr . Z7.
0 Aviudler Eduard , Gewerbebeamter , Durlach . Auerstraße 11 .

Mölsluger Robert . Maschinenarbeiter . Wolfartsweier . Niivvurrerstr . 1Z2 .
Martin . Gemeinderechner , Söhlingen , Friedenstr . SM .

A " uhilber Therese , Sanssrau , Karlsruhe . Biirgerstr 17.« • Mustanng Wilhelm Friedrich . Fabrikarbeiter , Bergbaus «« , Schloß «
J 8. FrShttch

^
Peter . MM . Arbeiter . Karlsruhe , NuitSstr . 1a.

2. Zentrumspartei .
' • Kovvf Anton . Gaftmlrt , Karlsruhe . Z « hringerf »r . «0a .
{■ schwoi - er Josef . Fabrikarbeiter . Weingarten , Jvbliugerflraße 71.»• Wehel Leo , Buchdruckereibefitzer , Karlsruhe , Belkortstr . 10.4. -yetat Dr . Fran,, . cberkinanzrat , Karlsruhe , Kaiserftr . 4 .
2- Derf ivrictiridi Alfons . Malcrmeist . , KarlSruhe - MNHlburg , Nelvelstr . Z.
^ Cäiä Alois , Kericktsoberverwalter , Durlach , Werderstr . 6.7. Pnfe Zlriak . SVaufmowt . Bulach . Neue Anlage 74.». Müller Friedrich wregor Fabrikdirektor , KarlSrube , Luifenftr . »0.» veimbach Frau Anna . Profekkors - Witwe , Durlach . Etlltngerstrade IS

Fran, . Bürgermeister in Stuvkerich .
Mellang Karl , Zimmermeister , Karlsruhe . KrtegSstratz « SS » .^ Henrich Fridolin . Bezirksleitcr u LandtagSabgeordneter . KarlSruv « .
Jollvstrahe 17.

Z. Kommunistische Partei .
1 Mo,er PK ««« . Schlosser . Karlsruhe . FrNhlingftr . I .2. Kraust Anguft . Bürgermeister n . Landwirt . Kleinsteinba » .

Jäger Karl Schlosser . Durlach , Hauvtstr . SS .E mnn Robert . Hilfsarbeiter . Bergbauden . .Z- Riediizger Bertbold , iun . , Strabenbabntnbrer . KarlSrub «, RankeNr . 1 .
% PsnlleudSrser Weorg Friedrich . Kcincinderat . SaaSseld ."

• Nagel Gustav Angnft . Hilfsarbeiter in Linkenheim .
4. Deutsche Demoknitische Partei .

1- fiferet Heinrich . Hotelbesitzer . Karlsruhe , Karl - Friedrickstra »«.
Rösch Ludwig , Gemeiuderat , Graben .». Bolt Siegfried Fabrikant , Durlach .

? • Stol,enberaer Gustav . Kaufmann , Grdtzina « , .
? . Hafner Otto . Kaufmann . Karlsruh «. Hebelstratze N .«. Naumann Friedrich . Bürgermeister. Teutschneureut.7■ Rausch H«inrich . Zimmermeister , Karlsruhe , Stefanien !»».
! • Huber Wilhelm , Oberlehrer . Hagsseld .

in Franz . Bc,irkst «crar »t . Turlach .iu - Waerther Dr . Karl . Rechtsanwalt . Karlsruhe . Akademt «Itra »«.
S. Reichspartej für Bolksrecht und Auswertung

(Kampfbund der Entrechteten .)
*• Etrlik »ad «n August , AmtSrevtsor a . D . u . Sondtlu ». SarllruS «. « om -
, L >" stras,e «.«• Weis Julius , Malermeister . Welschneureut .

K. Deutsch- Liberale Voltspartei .
! ' Zhkifer Arthur , Architekt . Karlsruh «. Schumannsir . ».
I S ä !f ' Karl . Maurermeister . Dnrlach . Werderstr . IS»- « all » Heinrich , Babnhossvorst ^, K,nielingen . Babnhofft ». 1»J- Hartman » Karl . Kaufmann . Graben .
2- Trautwcin Friedrich . Landwirt u . Mlterbcllätter . Weingarten .
? Ae - s lernst Friedrich . Landwirt . Ruscheim .7. Zlllfl Eugen . Met ' germeister . Söllingen . ^Hauvtstr . 7H>«. Vevvler Ludwig . Fabrikant . Karlsruhe . Schubertlw j .

Rauls Wilhelm , Kausmann . Durlach . Hanvtstr . m
j ? ' Siegel Karl Wilhelm . Zimmermeister . Knielingen . Lifeekanerftr . ».

Aorenflo Berthold . Kaufmann u . Landwirt . FriedrichStal .ii- A ->ub Emil . Svarkassenkass . , Teuschneureut.
Setiuer Karl . Bezirksdirektor . Hagsseld , Schulstr . ll .

1 Aammerer Albert , Kaufmann . Graben . Hauvtstr . 254 iL .) .• ^ iudner HanS , GefckäftSsührer de? Deutfchn . HandlungSgei .-Lervap -
, W Karlsruhe . Kaiserstr . ISS <DN . ) . . „?• Aiillcr Christof . Landwirt . Söllingen , Hauvtstratze 10V <L.1.
? - Trach Valentin . Schneidermeister , Karlsruhe , Kaiserstr . 174 tDN .Z.?- «snchs i Friedrich , Landwirt u . Gem . -Rat , Eggenftetn . Hanvtstr . iö (L .>
7 » Pbillvv . Maurermeister , Durlach . Weingartenerstr . 18 lDN .1
» L ^ iutler Hermann , Landwirt . Palmbach , OrtSstrakie »9 lL . ) .
» sckueider Rickard , Rechtsanwalt . Karlsruhe . Maraustr . IS '
0 Nimaro , aicaneanioau , .■uunutuoc , ;uiuxuuin . 10

in Gottlob . Wagnermeistcr . Welschneurcut . Schulstr . 1» (DN ..
Ii n ,} tx Mari «, Prokuristin , Karlsruhe . Karlstr . .1. (DR .).
15 «« ,tr Karl . Landwirt , Weingarten , Muhlstraffe 7 ( L . ) . .
1# & c ' ft Wilhelm . Blemnermeister . Karlsruhe . Steinftr . 14 TO9t .ll^ Vager Adolf . Landwirt . Staffort . Blankenlocherstr . SZ lL .).

8. Wirtschaftlich« Biirgerverrinigung .
Kastel Hermann . Architekt . Karlsruhe , Helmholbstr . T .

«° Zofer Ferdinand . Architekt . Karlsruhe . Lcnqstr . 12 .«. Erb Lndwi «, Werkmeister , KarlSruhe -Rintheim . Hanvtstr . t7 .
i - Vnndfchuh Rudolf , Wirt . Karlsruhe . Karlstr . S9 .
? ' .̂ ,' ckelr Wilhelm . Direktor , Karlsruhe . Kriegsstr . 2S4.
7 Gossel Wilhelm , Schrcinermeiiter , Durlach , Psinzstratz « « .
» » ,? ^ °rfas , Friedrich , Divl . -Iug .. Karlsruhe . Georg - Friedrtckstr . ».
n 5 'jttpenfntt Jakob , Malermeister , Karlsruhe , Karlstr . 119.

IN ? ,?>war , Jakob , ^ ise« babn -O . -Jnsp „ Karlsruhe , Karl - Wilhelmstr . 22.
11 ? ' ° »nh «r , Johann , Svediteur , Karlsruhe , Nebeniusstrahe S0 .
is

'
w?.?uib «r , Dr . Pcter . Laudgerichtsrat , Karlsriihe , Vorholzstr . SS.■
^ >>>rt Robert , Architekt . Karlsruhe , Adlerstrabe 22.
Die Wahl der Bezirksrät « und Kreisabgeordn « ten findet « n

, Sonntag , de» 14. November 1926.
- tim mit de«, unmittelbaren Gemeindewablen statt . Die

iur die Wahl der BczirkSriite und KreiSabgeordnete » sind
am !> ? hergestellt worden , sie liegen im Wahlranm bereit . Nur diele
Ti . Ä . . beigestellten Stimmzettel können als gültig abgegeben werden ,
l- i . Stimmabgabe für die Gem «indewahl erfolgt auf einem besonderen ,
ian, . ' " ! . die Bezirksrats - und Kreisabgeordnekenwahl auf einem «emetn ,"" nen Stimmzettel .^ >e öffentliche Ermittelung de» Wahlergebnisie » findet am
i>» « » - Samstag , de« Zv . November 192» . vormittags 9 Ubr .
N . ???^ rksratSsaal «Bezirksamt Zimmer 30) statt . Ter Zutritt steit de»^

berechtigten offen .
Sti » <. Gemeindebehörde » werden aufgefordert , Wahltag , Wahlzett .» b^ ^ bezirke und Wahlraum öffentlich bekannt zu geben und le einen
a^ ^

k
^

vbiger Veröffentlichung am Rathaus und vor jedem Wablraum

kan ^ ! ^ der Veröffentlichung über die G «meind «wahlen Ist auf diese Be -" nntmachung hinzuweisen .
rlsruhe . den 8. November 1920.

D «r BezlrkswabNetter : _Baur . «1149

Dt « Wahl der » rclSabgrorducten »et, .
endgültig festgestellten WablvorschlagSllsten für dl « Wahl der^ »»abgeordnete » werden hiermit öffentlich bekanntgegeben :

, 1. Sozialdemokratische Partei .
2.

° nh T >« rl « Heinrich . Professor , Karlsruhe . Blvtenweg Z» .
1 jl ? " Jeau , Bürgermeister in Turlach , Rittnertstr . SS. »
4 Jrfef , Bierbrauer . Forchheim .
». Bürgermeister , Hagsfeld ^ ^ . ."v '" 8, Cslot , Parteiiekretär . Karlsruh «, Ettllngerltt . öS.
?. ^ ^ ." k>drr Anna , Hauisrau , Karlsrube . Dorkstrab « S..
8. b rns«. Meclianitermeisicr , Spöck , Babnbofstr . 31. /
S. . Heinrich . Cchrcii ' crmcister , graben . Gartenslr . S.Amon , Ecmcinderat , Weingarten . >

>1^ Wilhelm . Gewcrbebeamter . ttarlSrube , Geibelftrabe 1» .
J2 . Mechaniker , Söllingen . Hauptstraße iso .IZ. Julius , Gemeinderechner , <? ggenfteln .
14 . W»n»? ^ r Mathilde , Hausfrau , Turlach , Weingartenerstr . 21
1-Y Adolf . Mechaniker , Wöicvblick , Hauvtstrafte 14K.

Droin « " ^ Albert . Maurer , Linkeuheiin , Luifcnftrake 28.
17. aiiori .cr Heinrich , Verw -AlMtent , Grötzingen , Werderstr . IL .i . , nji ■ ■•» »* 'Viintin ), «jcrw -Alliiieur , Brötzingen ,
18. Teitk a Maler , Knielingen , Feldstrahe <>z .

Schitirt Heinr ch, florbmuatcr , Liedolsheim , Frl «dr »vstrab « 65.
A). Josef , Bürgermeister in GrünwetterSbach , Friedhofftrake 186.2l . (fifr « J? 1!. Ct1 , Fabrikarbeiter , Wolfartsweier . Rüppurrerstr . 182.

fraoi i Fabrikarbeiter , Hohenwettersbach , SPitalstraste 22.28. » joith . «cr - Schlosser , Turlach -Aiie , Adlerstr . 8.
T . »

' Metallschleifer . Kleiusteinbach . Boxtalstr . 43.
g , <. y "

} roilftflm , Fabrikarbeiter , Palnibacb .
«5 Hrm JonS .0.*1, Fcldbüter . Weingarten . Buigstr . 27 .
2? « furr ^ JI?« Lm A ' bert . Blewner . LledolSbcim . Hauvtstr . 1l» .
^ ^ lm . Maurer , Linkenheim , Rbelnstr . 46.
« ^ rtni» Hermann . Fabrikarb ., Teutschneureut , Friedrick -Karlstr . 8.
ZV. Neu ? ^ ?rie . Hausfrau . Söllingen . Hammerwerk .' • SHflei- »ii ri ® , Werkmeister , Grötzinaen , Slarlftr . 12.Anna , Hausfrau . Karlsruhe , KriegSstr . KZ.

2. Zentrumspartei ,
kover . Finan,oberinlpekt . . Karlsruhe . Hübschstr . 27 ." MathSus . RegierungSrat . Karlsruhe . Sartenstratze <L .

Z. Philipp Frau Klara . Karlsruhe , ReichStagiabgeordncte , Hoffstr . t .4. EtoSert Franz . Landesickretär der cdristl . Gewerkschaften Badens , Karl ? .rufte , Gcrauienstratze A>.h. Hafner Ferdinand . Lokomotivführer , Rüppurr , Im Grün SS .6 . Hrrmaim Karl , Oekonom , Karlsruhe , Gerwigftrah « 27.2- Mjchcr fftirtl , Kaufmann , Turlach , Lutzftraße 7.8. Mütler W !Melm , Tekretitr des kathol . VolkSbüroS , KarlSruhe . Roppitrr ,^ csei ' wcq 60.
ZsU Kart , Maurer . Forchheim , Rofenstraße m .

11 SnJi, ® .? ° L Siseiibabn -O - Sekr .. Bulach . Neue Anlag « S2.
1" » Äü !?.

'^ ^ ugen , Fabrikant . Grdvlngen , Kampmannltraf ;«.
i5 ' I . l . » Johannes . Maurermeister , KarlSrnhe -Mrünwinkel . SInncrstr . S.
14

'
» » ,« . rbeit «rs -Shefrau , Karlsruhe . Lachnerstrab « 7 .
Karlsruhe RooWrake

"
lS

und LandtagSabgeordneter ,

3. Kommunistische Partei .
1. Jordan Jakob . Dreher . Karlsruh «, Winterstrafte 44, .
r> 5Sr J , 6«r r,® t Otto Nots »nnd ? c>rbeiter . Durloch . Blumenstr . k>.»- Me ^ Albert Hilfsarbeiter . Linkenheim .4 . Knobloch Leopold Schlosser , Karlsrube . Dreltestr . SS.0. Maag David , Maschinenformer , Kleiusteinbach .

4. Deutsch Demokratische Partei .
1. Stritt Kars . OberlandeSgerichtSrat , Karlsruhe .2 . Fren Wilbelm Rechtsanwalt , Karlsruhe .Ä. v >e!ft j! arl , Kreisökonomierat , Durlach , KarZSruher ^ lll «« b.4. ^ breiter STiIrdr ai . SPilrgermetfer , LeopoldShafen .f - 5 , (lrr. ? ofob Bürgermeister , Knielinaen .6 . Nanel Heinrich Biirae ? mei '<er , Forchheim .
Z Sri ™ Adolf . Direktor . Söllingen .» ielhauer Otto Oekonomierat , Karlsruh «, Kals «rfir . II «.9 . mtrn Hermann Buifilwlter . Weinaorten, 0 ff ' ener « Karl Geweinde ' ekretür . D »rlarf >-Au «.

U ' ^ >senbabnol ' erlns >' ektor , Teutschneureut .I.2 . tlll ' irfi Kart , Ratkchi'kiber , Blankenloch
1? ' Schneidermeister . KarlSrub «, L«opoldstr . 1».14. Lattich 0 >»rl Ratschreiber , GrünwetterSbach .Iii . Gamrr Th « rdor . Kassenverwaltcr . Graben .

S. Reichsvortei iür Valksreckt und Aufwertung
sKampfbund der Entrechteten .)

1. Horstmann Dr Max , Bürgermeister t . R . u . Rechtsanwalt . Karlsruhe ,WeNendstraste 60
s . Gros Heinrich Altvvraermeister in Welfchnenreut .8. Roeder D ^ odor . Rea -.̂ nspe « or . a . W , Karlsruhe , Stekanlenstr . 51.4. ^ u»er Heinrich Rei <f»Sbahnamtmann . Karlsruhe . DU' lachcr -Allee S.Y ^ und « Friedrich Eisenbabnobersekretär i . N , KarlSrnde . DouglaSstr , 2.5 . -.

". ^ rdt WIN«. Hauptmann a D , KarlSrnhe . Sofienstraste 181.
q STllf " ^ inrich . ^ itenbabnorertekretür a D .. Karlsruhe . DraiSstr . 17.
o ^ .irmann Aumikt Oberlokomotiv ' iibrer a . D .. » arlSrndc , Frühlings,r . ? .5. Rteple Le», Eisenbabnoberingenieur . KarlSrub «, Luisenstr . 24.

5. Deutsche liberale Bolkepartei .
1. Echilfer Mbert . Berw -Inspektor . Karlsruhe Mowrtstr . I .2 . Bauer Gutta » . Fleischbeschauer . Dnrlach . Weingartenerstr . 7.X Blum lernst. Kunst- u. Bausch?osser . KarlSrube , WaldboruNr . Ist.4 . Heid « August , Kaufmann n . SNarkallenrechner , Weingarten ,5 , srr ' bolw Dr H- rmann AnstaltSdireNar . Karlsruhe . Hirfchstr . 51».6 Kennn Rupi ' tt .Oernnaun . Landwirt , Graben .? . KSnia srriedr ' ch. Bil ^ ermeister , Dnrlach Hauvtstr . 24.8. v <? chini »a Btktor GntSbeNtie ^ ?>nhenwetterSbach .9. Gerhardt JnlluK . Dreher HgaSfeld .10 . EaNn Gnftav . Baninsvektor Mar «« .II . » eil Albert Kaufmann , KarlSrube , Kaiferftr . 20S.

J2 Anbau » Otto Hir ' chwirt . Spöck bei KarlSrube .•} Holl scher Karl . OberrechuuuaSrat a . D ., KarlSntbe . Kaiserstr . SA.14 . Gorenslo Wi ' b' lm Martin Kansmann u Landwirt . Friedrich ? «., !Herrmann Wilhelm Bansbeamter . Gaaenstein .16 . Zvberle Hermann , Hauptlehrer . Honetten .
i ° Zrm >n » nrl Mar Landwirt u ?kaadb . Linkenbetm .18 . « Nd» A-" »,r . gtastinspektar Durlach ^ <w ^ «f?f«s 22,
1? ' 2f, ' ,r Mari ». Ebetrou . Karlsruhe . Belsortstrakie 4.SV. Flefiler Geora Fr ^ » rick Fabrikant Gröhingen , Werderstrafte 11 .
« Dr . Otto . Rechtsanwalt . Durlach . Leovoldstrafte ».22. Cngen , Kansmann Karlsruhe Jollnstrafte 112.?. Scknmacker H- inrick . BetriebSasststent . Karlsruhe . Maagenbackstrafte 1 .24 . Halelwander Fran », Friseurmelster . KarlSrube . Karlstrafte 29.
»- m ^ tT K « ^ " v . Sausmann . KarlSrube Friedenstrahe S.25. Melfibnr -' er Hang . Ubrmachermeister Durlach , Hauptftrafte « .27. Werner Karl Albert . Bäckermeister . Graben .
»» £ >

n1ü ct Friedrich . Zimmermeister . HagSfeld .29. Wa .dmann Jak . Friedr II ., Landwirt . Knielingen . St ' enhahnstr . 8 .H'l.rrntnnn Wilhelm . Installateurmeifter , Dnrlach , Hauvtstrafte 7«.
Ä ' N .?^ le yngen . Baumeister . Söllingen . Wöschbackerstraste 2.32 . Löffler Kaspar . Obervostrat , Karlsruhe , Sosienstrafte 122.7. Deutscknationale Volkspartei (CljriW . Volkspartei in Baden ) D .N..
Deutschvölliscke ssreiheitsbeweqnnq sD .B .Ir.) , Bad . Landbond lL .) .Baterländ sche Verbände bzw. Vereinigungen .

1- ^ roner Alezander . OberlandeSgerichtSrat , Karlsruhe , Weldienstr . 48.lD .N .)
2. « ofheinz Ferdinand . Bürgermeister . Spöck , Friedhofstraft « t (S .)8. Kaucker Po « l . Verwalter a . D . . Karlsruhe . Kaiseralle « 12. lD .N X4. Heist Ernst , Landwirt und Bürgermeister . Untermutschelbach , OrtS -

strafte 87. <L .)
5. Rnf Gottlieb Friedrich Landwirt , Knielingen , Albstrafte 86. (S .)6. Edel Jakob . Oherlchrer a . D .. Durlach . Bergwaldstrafte 17. lD . N .)7. Bender Emil . Prosessor , Karlsruhe , Blirkllnstrafte 16 lD .N .)
8. Mein,er Jakob . Bauobersekretär , i. e. N . , Teutschneureut , Hauvtstr . 71.lD .N .)
9. Keller Karl , Landwirt , Weingarten , Mühlstrafte 7. lL .)

10 Ziegler Bruno Dr . jur .. Rechtsanwalt , Karlsruhe , Eifenlohrstr . 28.
lD .N .)

11. Zwecker InlinS , Landwirt , Linkenheim , Hauvtstratze 82. lL .)
12. Schlebach Elisabeth . Privat , Karlsruhe , Erbvriuzenstrafte 8. lD .N .)
I ». Seit , Wilhelm Friedrich . Svarkastenrechner . Blankenloch , Hauvtstr . S0

lD .N . )
14. Kolb August . Schreinermeister , Karlsruh «, Bachstrafte 48. lD .N .)
15. Zoller Karl . Landwirt , Durlach , Mittelstratze 10. lL . ) _ „ .16 Sifeler Ludwig . Mechaniker , Karlsruhe . Augustastratz « 8 , lD .N .)
17. Bergdolt Wilhelm Ludwig I .. Landwirt , Rutzheii » , Gaisstratz « 45. <L.)
18. Nreithauvt Wilhelm , Ger . -Oberverwalter , Karlsruhe . Lehmannstr . 1.

lD .N . )
19. Gorenslo Sigmund F , Kaufmainn , FriedrichStal , Lahnstratze 240 . W.)20. Franck Jobannes , Geschäftsführer , Karlsruhe . Nowackanlage IS . <D .N .)21. Walther Friedrich , Müllermeister , Söllingen . Psinzstratze 6S. (D .N .122. Hildebrandt Otto , Kanfm . Angestellter . Karlsruhe . Lessingstr 82 lD .N .)28. Seith Emil II .. Landwirt , Liedolsheim , Blücherstratze 6. lL . ) .24. Bender Christian , Landwirt , Grötzingen . Sunagogenstr . 17. lD .N )25. Roüwag Angnst . Schmiedemetster , Kleinsteinbach , Bokthalstr . IS . lD .N .)2«. Steiert Franz . Postschasiner . Karlsruhe . Herrenstratze «0 . lD .N .)27. Freu Emil . Landwirt , Berghausen . Hauvtstratze 72. iL .)28. Goos Jakob , Hofkutscher a . D ., Karlsruhe . Schlotzbezirk 11. <D .N . l

8. Wirtschaftliche Biirgervereiniguug .
» Keltzeudörfer Theodor . Architekt , Karlsruhe , Bartenstratze 57.2 . Reich Dr . Alfred . Meo . - Rat , Karlsruhe , Kriegsstratze 29.Adolf , Architekt . Wetnbrennerstratze 16.4. Eichel « Wilhelm . D ^ ektor . Karlsruhe , Kriegsstratze 284.5. Bnadschnh Rudolf . Wirt . Karlsruhe . Karlstratze «9 .6. Mannderz Johann , Spediteur , Karlsruhe , SiebeaiiuSstrabe7 . Seivvel Karl , Kaufmann . Karlsruhe . Äendtstrahe 8.8. Dierle Dr . Peter Syndikus . Karlsruhe , Wilhelmstratze »4.« liugeufuf , Jakob . Malermeiiter . Karlsruhe . Karlstratze 119.Jakob . Eiseubahnoberinsvektor ^ Karlsruhe , Karl -WUHelmstr . 22.11 Willet Robert . Architekt . KarlSrube . Ädlerstratze 22.12. «rromlierj Dr . Peter . Landgerichtsrat , Karlsruhe , Borholzstratze 8«.Die Wahl der Bezirksräte und KreiSabgeordnete » findet am

Sonntag , de» 14 . November 192«.
^ iM

n lllr b^ a & b Z r
un^ it!:ei ^ n G - meindewablcn statt . Die Stimm .

rJ . iu ^ - abl der Bezirksräte und KreiSabgeordnete » find amtlich
^5 , ?2 cn tm , Wahlraum bereit . Nur diele amtlichhergestellte » Stimmzettel können als gültig abgegeben werden Tic Stimm ,

abgab « für die Gemclndcwabl erfolgt aus einem besonderen , jene für die
»ettel Kreisabgeordnetenwahl auf einem gemeinsamen Stimm -

Die öffentliche Ermittelung de» Wahlergebnisses findet am
Samstag , den 26. November 1926. vormittags S Ubr .

A Bezirköratöiaal «Bezirksamt Zimmer 30 ) statt . Der Zutritt steht de»Waylveremttaten offen .
Die Grmeindebchörde » werdea «» fgefordert . Wahltag . Mahlzeit .

ZUwml >e,irkc und Wablraum öffentlich bekannt zu geben und le - inenAbdruck obiger Beröfseiitlichung am Rathaus und vor jedem Wablraumanzuschlagen
In der BerSffe >ntlichung aber die Gemeindewahlen ist ans diele ve -kanntmachung hinzuweisen . 21151
Karlsruhe , den 3. November 1928.

Der Bezirkswablletter :
Baur .

SO.

Die Bekämpfung der Maul » uud
Klauenseuche .

Die Maul - und Klauenseuche I» Knielinaen ist
erloschen . Die angeordneten Schndmatznaviueu
wurden ausgehoben . 21268

Karlsruhe , den 2. November 192«. O .Z . 217.
Bezirksamt Abt . IIb .

Zwangsversteigerung .
Freitag , den S. November 1926. nachmittags

2 Ubr , werde ich tn Durlach tm Pfaudlvkal
lSchlotzstratze ) gegen bare Zablu >ng im Boll -
streckungswege öffentlich versteigern :

1 kompl . Saloneinrichtung ,
1 Konsolspieael mit Marmorautlat »

und noch verschiedenes .
Die Versteigeruug liudet bestimmt statt .
Dnrlach . den 2. November 1926. 21>" >7

2ev . Eerichtsovllticbcr .

Gegründet 1878

offeriert billig
Wllh Soblltan

Breslau
Garienstra « « 52

Fernruf Oble 4 <dü,
Riug »4114. 4!>7Iio

« ? ?n ? ° SS >reivmlllch .
„ea . Dainen - Jahrrad
Äeil >

^

vsnksaxunx .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme , die

uns bei dem so plötzlichen Tode und bei der feierlichen
Beerdigung meines lieben Mannes in so überaus reichem
Maße von a len Seiten zuteil geworden sind spreche ich auf
diesem v\ eee Allen unseren inn e - ten Dank aus . (janz be¬
sonders fühle ich mich verpflichtet a len denienigen Herren ,sowie der Samtätsko onne und den Schulkindern , die Iür die
Üerüung des lieben Toten so liebevoll sorgien , herzlich zu
danken , ebenso dem hochw . Herrn Dekan Meise ! . Herrn
Bürgermeister Decker . Herrn Oberlehrer Eberhard . Her n
Hauptlehrer Wösslein kür, den Besirksiehrervere n Philipp -
bürg . Herrn Joh . Debntin für den Cäcilienverein . Herrn
Förster Heil für den Gartenbauverein und dem Schüler Joh .
Brecht für ihre ehrenden und herzlichen Worte der Aner¬
kennung und des Trostes am Grabe und die Kranznieder¬
legungen . ferner vielen Dank dem verehrl Kirchenchor und
den be den Gesangvereinen für die Grabgesänge dem Musik -
vere n für seine Chöre , ebenso auch den übrigen Vereinen
Neudorfs , die sich so zahlreich und jeweils mit Fahnen be¬
teiligten . j m tarnen der Hinterbliebenen :

Frau Marie Achtmann , Oberlehrers - Wwe .
Neudorf (Amt Bruchsal ) . 2. November 1920 . 21165

Arbeits -
verqebung .

Der Abbruch der stSbt
Anwesen >» Pforzheim ,
Mnrktpla ? 17 und wel » .
rtnrl - FriedricbstraKe 1
(cfiem . Frauke & Scbeuils ,
soll im Wege des öffent .
lichen Perfahrenz ver -
geben werdest . Tie An -
gebotZ ' nimular « mit den
entprechenden Bedinguu -
gen rönnen beim stüdt .
Sorbbauamt , Rathaus ,
Limmer Nr . 12S abge -
olt werben . Die Ein -

reichung der Angebote
bat biS spätestens DienS .
tag . den 9 . Nov . 11)06.
vorne 10 11hr auf Zim¬
mer 124 , u erfolgen . Tie
Oeffuung der Angebote
erfolgt im Beisein etwa
erschienener Anbieter .

Psvr,b « im . 1 . Nov . 1926.
Stöbt . Hochbauanit .

4351V

Statt besonderer Anzeige
Am 3 Novbr ., moraens ' /, 1 Uhr .

entschlief snnfi na -h laneer . Schwei er
Krankheit unser lieber vater . Sch wie -
Kervaier . Großvater und Onkt -1

Gustav Pilz
Prlyatler

Im 78. Lebensjahre B8982
KARL RUHF .. 3. November 1926.

Die tiefirauernden Hinterbliebenen :
ramtiie Uu » iav Pilz
Familie Ludwig Pitz
Familie Adoit Pilz

und tnkei .
Die ReerdiBune findet am Freitag ,

den 5 Nov .. nacbm ' /i* Uhr , von der
Friedhofkapelie aus stalt

Trauerhaus Markgrafenstr 1.

Alleinstehd . ??rau sucht

Kleines Geschäft
in Höbe bis 2000 M , u
übernehmen . Angebote
unter Nr . T1494 an die
Badische Presse .

Gemischtwarengeschäft
mit Wohnhaus

Stadt , nahe Karlsruhe ,
3stöck«g . mit 3[töcf . Ma -
ga,ingeb ., fof . beziehb .,
altrenommiert n . bestens
eingef , Verkauf Alters
wegen . Preis nu , ssvvv
M . An, . 5000 M .

Likörfabrik
nebst Essenzen -Aufertig -
uugen aller Art , m . NX)
zabluugSsiih . Kunden , in .
reicht . Inventar u . Re¬
klame . Ist Vertreter , erst -
klasliae Existenz . PreiS
.41 8500.
Laudwirtsch . Anwesen
zwischen Ossenburg >? rel .
bürg , mit 2 Wobnhöu -
sern , 10 ha eingezäunt .9nnb wenjcbef ' e ' icrU)M 111400 , O' e ■' .•Steuer ,
wert M 81 000 , eins » !
reicht , leb it . tot . Jnvent .
nur M 60 000. Anz . n
Ilebercinkunst .
Lebensmittelgeschäfte

mit und ohne Wobnung
zu verkaufen durch

Rudolf Speidcl ,
Mathyftr . 17. Tel . 4660

21155

Existenz.
Bers -GefchSft mtt La -

denverkauf , eingef . . evtl .
Notwohnung , an «ficht ,
iung . Mann abzug . Ein -
arbeitung . Erford . zirka
8000 Angebote unt
F . H . Ii . 84 postlagernd
Baden -Baden I150S

Sehr günstig für
Architekten. Bauherren

und Gesellschas'e«.
tla . 75 00« Quadratmtr .

Gelände
fllr Bauzwecke mit einem
gutgebenden Gelchiift ,
Baduftation , zu per -
kaufen . Angebote unter
Nr . 4.« >a an die Ba¬
dische Presse .

twrnmm
175000 Mark

sind auf erste Hypotheken
bei einer Beleibung von
35— 40 % des Steuerwer -
tes unter günstigen Be -
dingungen zu vergebe « .
Augeb . unter Nr . 21 (170
an die Aadische Presse .

Todes - Aneelqe .
Freunden und Bekannten die traurise

Mitteilun « , daü heute nachi ' /sll Uhr
meine liebe Frau , unsere Mutter . Groß¬
mutter uni Urnroßmutter

Mina Nonnenmacher
nach länsrerer Krankheit im Aller von
6s Jahren sanlt entschlalen ist

Karlsruhe . 2 November 19 6
Im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen :
Adam Nonnpaniaeaer .

Beerdlirung tlndot Freitau na ?hmittau
v Uhr statt „ ^ . .? r » uerha ^ 8 : Fasaoenstr 31 . 21157

Hans Kissel
Große Sendungen

Cabliau u . Schellfisch
kopflos AQ

Pfund * « 1 44Ausschnitt Pfj .
j Ia. Schellfisch , u . Cabliau , Goldbarsch , Rot - 1
| zungen , Heilbutt , Zander , ßlaufelchen Nord -

talrn , Rheinsalm .

I Kleier BOckllnge. Sprotten , Flundern
j Makrelen , ner Schellfische , Lachstörlieisch .

liäucheraal . Lachs , Fiachmariundeit I

j Mastgeflügel und Wildj
Frisches Tafelobst u. Gemüse : j

I Ananas, Austrat Aepfel . Birnen . Orangen |
Grapes Fruits , ArtischAen , Bleichsellerie ,

Chicoree -Salat .

Zum Abendbrot :
Echt Russ . Caviar
Gansleberpasiete
Wurst u .Gaiantine
Gef .ilgel in Aspic
Krabben in Aspic
Gansieber in Aspic
Süizkoteletis
Schinkenroilen

Wiener Eier
Gefüllte Tomaten I
Italienischer Salat I
Hühner -Salat
Eier - Salat
Russischer Salat
Krabbenmaionnaise |
Saimmajonnaise j

Wurst - u . Fleifch waren |
Vollfette Käse

WelB- und Rotweine
LikOre, Spirituosen, Sekt

Ä _ } 5Ä1- 5«
Hans Kissel

500 Mark
von Geschäftsmann geg.
Sicherbeit u . Wi % Mo -
natsziuz v Privat auf -
zunebmen gesucln . Auge -
böte u . Nr . Z35<>4 an die
Babifche Presse .

B
Heirat!

«r . WaUmr .üö LWI «ach 200 , Konstanz .

HSV . Staatsbeamter , N
Aabr , mit 10 f»00 m bar .
wiinss « blilb mit Frl . ,
aus bess . Hause , mit od .
obne Perm ., jedoch Aus -
Neuer in Pei -binduna zu
treten . Angeb . an Post -— 2129&

Bonnersiag , Den 4. Nooemoer
(Sroiimartt beim alten Bahnhof leben, .
Hauvteingangi und

Freitag, den ö. November 1828
Krokmart « am LndwtgSvl . Ecke Karlstr .

Groh « Zufuhr in

Verkauf zum En gros - Preis :
IG 6t . M . 1 .40 U - 10 6f. mi .5O
W«. Anton Metzger.
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Napoleon u. Jossptiine

Vadisches
Aandesthealer
Donnerstag , 4. Nov. 1936
* D 6 (TonnerStag -
tnicte ) TS. - Gem. 1401

bis 1525

Kamlet ,
Prinz von Memrk

In Szene geletzt von
Felix Baumbach

Claudius Hierl
Gertrude Ermarth
Hamlet Tablen
Ter Keift von Hamlets

Herz
Hofbauer

Höcker
Leitgeb

Moest
Eck

Kühne
Güldenster»

Vater
FortlnbraS
PoloniuS
LaerteZ
Ovhelia
Volttmand
Cornelius
Rosenkranz, _

Bockx u . Kloeble
Horatio v . d . 2teiicf
Krieger Brand . Brüter

u . Graf
OSrik
Schausvieler

Dr . Storz
Hofbauer

Gemmecke, Mehner u.
Möderl

Et » Priester
Totengräber

Ktenscherf
Müller u.

Prüter
Ein Hauptmann Graf
Ein Diener Weidner
Personen d . Schauspiels :
Prolog Mehner
Ter König Hofbauer
Die Königin Möderl

Anfang 7 Uhr.
Ende argen 10% Uhr.

T. Sperrst « M 5.
Freitag , 5. Nov. Neu-
einstudiert : Aida . SamZ -
tag . 6. Nov. 3 . 1 . Mal :

Tie Ratten .

Ibach
Steinway

Alleinige Niederlage
H . Maurer ,
Kaiserstraße 176
Eckhaus Hirschau -.
Teilzahlung , Miete.
Katalog kostenlos .

Ludwig
Schtvei » gnt \

K erlmmihe i. JB.
Erbprinzenstraße4
beim Rondellplatx

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur uesta Fabrikate .Sehr mäßige Preise .Umtausch altei Klaviere

Lichtpausen
«» neusten ? von Ozaiid -
Lichtpauserei mit elektr

Rotal .- Masch .
Fritz Mischer, Kaiserstr 14»

Paulen werden aus tri« nrui U>72 abgeholt u» e
Zugestellt . - Bertrauliche
Bebandiuna *2 >ism

WeWickereien
Handarbeit werden an-
gefertigt B9006

Kaiser -Pafsagc 40.

Sand und
Bauschutt

kann an der Baustelle
Moltkestrafte 6 angefab-
ren werden . 21187
Gemeinnützige Mieter -
u. Handwerker - Bauqe -
nossenschast Karlsruhe

«. E . m. b. H.

Obst - u .
Zierbäume

in ganz hervorragender
Qualität liefern seit 1871
die

Obst > H. Gehölzbaum-
schulen

O. Stoeliker , Ettenheim
<Bad . >. Katalog gratis .
Telefon 30. 4212a

«Äarantlert reiner
fllttten - Sdiltuiitf

Honig
neue Ernte , das

„ Allerfeinste "
was die lieben

Bienen
» rzeugen können .

tO-Gd . Postdose M 11 .-
5 - Pid . . Pvstdoie ^ 6.5<i
ir .unt .Nachii.. kein Risiko
aar . Zurückn . unt . Nachn
Imkerei Bienenhos
Carl Scheibe . Oder -
neulanc ) 119. b . Bremen

COLOSSEUIVI
Täglich 8 Uhr Sonntags 4 und 8 Uhr

Schmitz -Weissweiler
der beispiellose Lacherfolg
in Familie RAFFKE . 21116

KAMMER -LICHTSPIELE
Kaiserstr . 168 Telefon 3053

Haltestelle Hirschstraße

zeigt ab heute
ein gjpssartiges

Lustspiel'Propmm
Harold Lloyd

in

der größte Lacherfolg aller Zeiten
in 8 Akten .

II . 20183

Monty
in der Himmelsgaffe
2 Akte m . Monty ltanks2 Akte

Die Meeripinne
u . neueste Emelkawochenschau .
Kasse 3 Uhr ! Anfang 3% Uhr

Voranzeige :
Das künstlerische und gesellschaft -

iche Ereignis ;

Kreuzzuq des Weibes

ßafftwdnrtmttaiuiit
KANTATEN
2ü20i von «J « S « BACH

Chor , Soli , grosses Orchester und Orgel .
Heute Donnerstag , 4 . Nov . 1926 , abends 8 Uhr :

EVANGELISCHE STADTKIRCHE

Eintrittspreis : 2 Mk u . 1 Mk . einschl . Steuer . Mitglieder
gegen Vorzeigen der Mitgliedskarten 1926/27 freien Eintritt
Kartenverkauf bei Musik .- Handig Fritz Müller , Kaiserstr . 124

tni an der Abendkasse .

"Kaffee Oöeon
Heute abend 8X Uhr 21762

Qroßes Sonder -Otonsert
iimiiiniini

unt Leitg . d. Kapellmeisters L .8verdlotl
Aus dem Programm :

1) Ouvertüre zur Oper „Rienzi " . Wagner
2 ) Andante a . d . I. Symphonie Beethoven
3) Fantasie a d Oper _T etland D'Albert

Union - Theater

Nur noch heute !

Das herrliche Filmwerk

Die Veilchen
der Kaiserin !

2PAS

PRINZ KARL
Ecke Lammstrasse und Zirkel .

Heute Donnerstag

Schlachttag !
Jeden Tag frisch abgekochte Hippie

. . und SchweliisknOchie .
Ii. Moninger Biere Gute Weine .Kü'
22562

Cüchc in bekannter Güte .
Jos . Sintier .

GistWeizen
Gist - Hani beste
Qualität lieiert

kr . Höllslern
Karlsruhe . Herrenslr . 5

HO [ EL - RESTAURANT
HOHENZOLLERN
Ecke Krönen - u . Zähringerstr . Tel . 433
llllllllllllllllllll IIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIttllllllll IIIIIIIIIII

Haute Donnerstag abend ab 7 Uhr : 2118»
tiiinse - u . Schweinebraten mit
Tliiinnu ;. RolikiirtofTelklOtleii
Freundlichst üdet ein : Kari Millier u Fra »

Armes Frl verlor amMittwoch zwischen VA2
und 12 Ulir von Städt .
Sparkasse bis Moninger
schnurze Eelüöörie
mit 180 M . Glinst .
liegen hohe Belohnung
aus dem Fundbüro nfi »it ,
aeben. 89009

a :fTnmnrrTi

Detektiv - Institnl
Prlval -Auskunilel

ARGUS
WKiff

Telephon Sä »
Vertrau !. Auskünfte ]ed . An
Erhebungen In »il .kriminal »
u. ZWilprozeß . Heliatsousk
30-jahr . Praxis , Älteste » u .
leistungst tnsUSüddeutsch '

Ein noch gm erhaltener
TmoNng-Anzug s. mittl .
Figur , au« Privat zu
raufen gesucht . Angebote
unter Nr . M14S7 an die
Badische Presse.

Gelegenheitskauf

WWW
weiß, beste Verarbeitung ,
weit unter Preis .
4elt » .Srl,vrin,kllstr . Sli .

Gelegenheitskauf !
Küchen ,

naturlastert . von 180 Jt
an , Schlafzimmer v . NU
M an . mit Spiegel und
Marmor . B9O12
Schreinere« M . Better ,

Kaiserallee 12« , ehemal.
Dragonerkaserne . SB9012

Waschkommode
u. Nachttisch , vol. , mit
Marnwrpl . , ' » Sn . BPie-
»el dazu, guterh ., auS
gut . Hause, im Auftrag
billig zu vrf. Klauprechi-
straße 26, im Hof, Werk -
statt. 359015

1 schönes Herreniimm .
mit » lubgarntiur sowie
Betten . Tische , Kommo-
de» . Matratze « u . Pa -

l tentröste zu verk. Stern -
bergstr. 2 , i . Hof.

Welche Herrschaft
kann an armen , lungen-
kranken Mann , IVO Proz .
erwerbsbeschränkt. billige
Bettstelle , Roft u .
Matratze abgeben? An.
geböte nntcr Nr . B1527
an die Badische Presse.

Gesucht QJA' h « ,.2 .Herren. Kilver
SchÜtzenstr 59, Werkst .

21117
Antiquität .. Möbel . Por¬
zellan . Gemälde . Schmuck,
Persertevviche kauft fort -
wahr . A . Fisch !. Kaiserstr.
Nr . 140, Ii .. Tel . 21öS.

1 schön. Schlafzimmer
mit Nost U. Matratzen
billig zu verkauf. Kaiser-
allee 75. im Hof bei
Rudolph . <99003

Polierter
Kleiderschrank

1 pol. Waschkommod « m .
weiß. Marmor lohne
Spiegel ) , 1 pol. Nacht -
tisch, 1 große Kommode,
1 Ladenregal mit Fach-
einteilnng u . Verschied ,
billig zu verkf . Sofienstr .
Nr . 137. pari . <89013

Billige Betten
arohe Anzahl Hill. Bett ?stellen in . Rost von 8 Jt
bis 20 Jt , 11 verkf. bei
Kalter . Luow .- Willielm -
sir . 5 . Laden . B8870
2 Ladentheken billig zn

verkaufen . Sternberastr .
2. i . Hos . © 9005
Gebrauchte
Abkantmaschine
2 IN lang , und verschied .
«lechneklvekkzme

billig zu verkaufen. Bel-
sortstr. 18. im Sof . » 8988

Grudeherd
gut erhalten , zu verkaur
Anzuseh. tügl v . %9 bis
% 10 u . 7—8 Uhr . Hirsch-
strafte 69. II . B6968

Süsser
neue, 50 — 150 Liter ,
Krantstiinder , kleine und
große. VIS S Ztr . fassend ,
billig , u vkf. Sperling ,
s'tüfcrci , Goethestr. 28.

B9001

Sprechapparate
Grammophone

und Blatten , billigst.
Slhill,Amaiienstr 23 .
Ecke Waldstr Reva -
rainren schnellstens11.
fachgemäst . 20995

Piano
aebr. . wird unter Ga-
rantie iiuszerst preiswert
abgegeben. B902^

Heinr . Müller ,
Klavierbauer , Schlitzen -
strabe S.

Den eleganten 2258S

Winteröl/ister
kaufen Sie

tn feinster Verarbeitung
tu billigsten Preisen bei

Ru <L Hugo Dietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstr .

Israelitische Gemeinde .
Freit »«. S. Nov . 192« Sabbatanfang 4.45 Uhr
Gottesdienst mit Prediat und besonderer

Chormitwirkung
41141 Stadtrovbinat .

gel de Industrie
empfiehlt solange Vorrat

G . Schöps, aller PeWenbOnhof
Telefon 282«. 21199

Neu hergerichtete weiß lackierte große

Ledelismllel -Liii>eiiei»iichlm
mit allen Zutaten wegen Umstellung In andere
Branche sofort preiswert en bloc zu verkaufen .
Gefl . Angebote unter Nr . Zivil an die Bad . Pr .

2 Sprech -Apparate
u. Platten , neu . preisw .
zu verkf . : Herrenstr . 20.
1 Treppe . B8977
Schönes , neues
Grammophon

u . Platten , sehr billig zu
vkf. : Kanonierstr . 1 , II .,
rechts. Haltestelle Linie 5
StZßerstr . BS978

Sprechapparat
wie neu. spottbillig zu
verkauf. Ia Werk , « ai -
serallee 151 . II ., lk».

BS002
Elektr . Zuglampe

m . Teckenbel . u . Seiden -
' chirm . 2 elektr . Nacht -
' ischlamPen , alles neu,
Grammophon m . Platten
zu vkf. «ldresfe zu erfra -
ien u. Nr . H150S In der
indische Presse.

1 Emailherd,
weiß, wie neu, 65 M .
1 Tamensahrrav . guterh")0 Jt . 1 Herrrnfm >rrad ,
quterh., 85 M.
Neue Herve, Niihma

schinen und Fahrriider
auf selten günstige
zahlung.

Teil -

?unzmann,
Aiihringerftraß « 4«.

1 Bauernwaqen
z« verkauf. Karl Frledr .Wen». BSrker , (Traden
yauvtstr . 271 . BSS70

Motorrad
D. ft. W .. M 80 . Bett m .
Rost u . Kell, M 25, Tische
grob , M 15 u . M 8, gr . ,
pol. Trümeau . schönes
Sofa mit Roßhaar , sehr
billigzu verkf . » . Sonn .
tan . Marienftr . 16. B897?

Vl . Kinderwagen
zu verkaufen: Waldstr .Nr . 19. in .

Gut erhaltener
Kinderwagen

(Brennabor ) zu verkauf
Zu erfrag , u . Nr . Z1500
in der Badischen Presse.

Fast neuer, guter Hoch-
zeits -Anzug. Maßarbeit ,für besetzte Figur , 50 M ,
versch. gut erhalt , neber .
zleher, billia abzugeben:
Herrenstr . SO. II . A,lß?

Mod. Mantel
für 15—171S '"' zu verkf .
Liedigstr. 18. IV . . rechts.

B88S2

Feldgr. Mantel
lneu ) . 25 M, zu verkauf.
Adresse zu erfragen unt .Nr . W1497 in der Ba -
dischen Presse.

Neuer
töinferüberzieher

35 Jt , ein Smoklnganzng
75 Jl zu verk. Stösterstr .8a . parterre . B9010

Neuer schwarzer TuÄ -
mantel (Eiscnb . i zu ver^
kaufen, evtl . Teilzahlg .
gestattet. Luisenstr . 22 .
III , recht ? . BS008

Dunkelblaues
Kostümkleid ,

Flauschmantel,
Gr . 42 . billigst zu verkf .
Karlstr . 58 . pari . B8997

IMIIiiii"iBffr'*imäiiiMTMgt1

!Pttma Leghühner
zu verkaufen: Vorbolz-
straße 46. III . B9020

Verkaufe billig
weifte Brünnerkröpser
priim.. fern , ein Stamm
Plvmoulh -Ro<ts . Bürk
Kaiserallee 13. B8986

Mannllchj
Gratis - Reulieiteni >tte

P. Hol ter , Bres au Nh

Schriftenmaler
sofort aushilfsweise ge-
sucht : Belfortstr . 13.

Lehrling
auS achtbarer Familie
mit guter Schulbildung
in Drogerie gesucht .

Selbstgeschrieb. Leben ?,
lauf m . ZeugniSabschrif.
ten unter Nr . LS560 an
die Badische Presse erb.

I Weiblidil
« uvttl .. ehrl . cp cr | on
»ur Bedienung f. Markt -
stand gesucht. Zu erfra -
gen unter Nr . £ 1498 an
die Badische Presse.
Ehrliches , fleißiges

Mädchen
da? einem HanSbalt vor-
stehen und kochen kann,bei guter Bezahlung für
lofort od . auf 15 . Nov.
gesucht : Schlltzenstr. 42,
1. Stock . 31163
Suche per 15 . Nov. slei-

ßiges . braves
Mädchen.

Gartenstr . 9 . III . B9014
Kräftiges , ehrl . Mädchen,
nicht mehr schulpflichtig ,zur Mithilfe im Haus -
halt und Milchgeschäft
tagsüber gesucht . Vor-
zustellen nachm . : Hum-
boldtstr. 24 . III . , rechts.B9019

Gebildete

als Reifeverlreler
für folide aparte Damenwäsche zum Be.
such der Privatkundschajt von Bog « . Fa -brir gesucht . S chere vristen , Monats -verdienst 250 RM . u . mehr . Angebote mitReferenzen und Bild unter L. P . 861 anRudolf Moste. Plaue » i. V . , erbet . A2941

Mädchen
nicht unter 19 I . . für alle Hausarbeit -u iageüber
zu kl. Familie per sofort oder 15 . November ge-
sucht. Aus Dauerstellung reflektierinde . mitguten Zeugnissen versehene Bewerberinnen be-
vorzugt . Wo. sagt unter Nr . 22566 die Bad . Pr .

Mädchen,
anständiges , mit Zeug-
nisten, für tagsüber ge-
sucht. Näheres unt . Nr.
Q1491 in der Bad . Pr .
Suche für Haushalt u.

Küche auf sofort durch -
aus erfahrenes Mädchen.
? !äh . Bnnsenstr . 7. II . ,
zw . 2 u. 3 u . 7—8 Uhr
nachm . B8981

Ehrl. Frau
mit guten Empfehlg. für
tägl . zwei Stunden , so -
wie z. Waschen u . Pu -
tzen gesudit . PreiSnnge -
böte unter Nr . R1492 an
die Badische Presse.

l Männlich )

Tüchtiger Konditor
21 Jahre alt . Fachschule
besucht , in allen Fächern
der Konditorei bestens
bewandert und an selb -
ständiges , sauberes Ar -beiteu gewöhnt , mit unr
guten Zeugnissen , sucht
ans sofort oder 15. Nov .
nach hier Stellung . An-
geböte unter Nr . Klilv
an die Badische Presse
erbeten.

Napoleon u. Josepiline

l Weiblich |

Persekte Stenotypistin
auch mit sonstig . Büro -
arbeiten vertraut , sucht
Beschästigung für Halb-
tags . Angebote u . Nr.
P1490 an die Bad . Pr .

Jüngere
Privai - SettretSrin

I . Kraft , , . Zt . im AuS.
laud , m . prima Zeugn .,
durchaus perf. in Ma«
Ichinenslhrctb ., Stenogr ..
Franz . u . Engl , sucht auf
15. Dez . passende Stelle .
Angebote u . S!r . Z145V
an die Badische Presse.
Sol . Mädchen, 18 I .,

'»* ' Taqesstelle.
Angebote it . Nr . N1488
an die Badische Presse.
Ehrliches , fleißiges

Mädchen
sucht Stellung auf 15.
Novbr . in Bäckerei oder
Metzgerei. Angebote u
Nr . Q1516 an die Ba-
dilche Presse.
Braves , willige?

Mädchen
an « guter Familie . 18 I
alt , Nähc,n erlernt , sucht
unter besch . Ansprüchen

AnfanqssteLe
in Privat - od . Geschäfts-
lmnS. Angeb. unt . Nr .
81511 an die Bad . Pr .

AnstSnd., ruh . Mädchen,
22 Jahre alt . das schon
in feinem Hanse gedient ,

sucht passende Stelle
alS Stütze , neben
Frau od . als Zimmer -
Mädchen . Eintritt kann
sofort erfolgen Ange -
böte unt . Nr . N151Z an
die Badische Presse .

Junge Frau , 26 I . alt ,
sucht Beschäftigung

als Anfängerin in Sc
den od . sonst irgendwo
zum Verpacken Im Ge-
schäft. auch auSw An-
geböte u Nr B1515 an
die Badische Presse .
Junge unabhängige Frau
sucht Stellung zur Mit -
Hilfe im Hansbali . Oeim
oder dal . (?•? wird weni¬
ger aus hosten Lohn al»
gute Behandlnna geseb.
Dieselbe aebt auch a « S>
wärts . Angebote unter
Nr . F956 an die Ba-
dische Presse

3 wrö 4

3iN!Mr - !MlM !WI?
iowie S5440

ein arofier Lasen
per End November »i>
-,« vermieten -liähcreS
IojeiÄeldHlWeKt ,

Südendstraste 24.

Büro unö

Lagerraum
preiswert zu vermieten
Angeb . unt . Nr . 2U)99andte Bad . Presse.

s ZiUtl - WljMj
mit reichlichem Zubehör In

Weinheim (Bergstraße)
zu vermieten .

Tauschwohnung an größerem Ort erwünscht , abe»
_ nicht Bedingung . .Angebote unter Nr . 21137 an die . Bad Presse -

Im Neubau Moltkeftratze 6, I . Stock, Ist et«'
schöne grobe

4
mit einer Mansarde und Zubehör zu vermietet

Januar 1927 bezugsfertig . Nafi^res in der Geschäftsstelle der
Mieter - und Handwerker -Bangeuosscuschafl Karls '
rube e. G . m . b. H., Damaschkestr. 6 tHaltestclle
Frendorfstrahel . 211$

Zimmer

Kaiserplatz.
Möbliertes Zimmer mit

Bad u . Telefon sofort zu
verm. : Amalienstraße 81.B8992

Möbliertes Zimmer
zu verm. Kromer , Wald̂
straße 19 . III . « 899?

Eut möbl . Zimmer
ver sofort zu vermiet . :
Kroncnfir . 47. I . BM21
Zn vermiet. : 2 große,

helle Mausardenzlmmer ,unmöbl ., geeignet für
Atelier od . Arl>citsraiini ,auf 1. Dez . od . später.Näh . Webers,r. 8 . 1 Tr .

B8998
Schön Wohn - n . Schlaf, ,evtl . auch einz , an best
solid . Herrn sof. od . 15 .Nov . zu verm . B8878
Sinn . Zirkel 8 . III . St .

Gut möbl. Zimmer
auf 15. Nov. zu verm.
bei Mann , Winterstr 24

B8948
Frdl . möbl . Zimmer

mit elektr . Licht , an bess.
Herrn sofort od . später
zu vermiet. Hübschstr . 11 .
2. Stock . «99011
Kronenftr . 22 , 3 Tr . , Ist

frennvl . möbl. Zimmer
zu vermieten . B8983
Frcundl . möbl.
Mansarden - Zimmer

Mit elektr . Licht , heizb .,in guter Lage (Zentr .i .
zu verm. : Ritters» . 42.
o . Stock . <98974

Gut möbliertes
Wohn - u. Schlaszimm .
part ., u. sep., am Kaiser-
platz , zu vermiet . : Siran .
lienstr. 75 , Part . 598971

Schön möbl . Zimmer
sof . zu vermieten : Bau -
meisterst ? . 32. Sib . , I ., r.

BS976
Kaiserstr 55, 3 Tr .. ist

ein gut möbl.
Zimmer

für sofort zu vermieten.
B8975

Gut möbliertes
Wohn - u . Schlaszimm .
an einzelnen , solid Hrn .
zu vermieten: Amalien¬
straße 3 . <88963
Schon möbl . Zimmer
auf sofort od 15. Nov.
zu verm . : Brauers» . 31 ,
IT .. rechts <98964

Gut möbl. Zimmer
in der Klauprechtsir . sos .
zu vermiet . Zu erfragen
Zirkel 33. IV . . b . Wieb !
Tägl . 1— 2 Ubr « 8996

Möbliertes Aimmcr
mit elektr. Licht sofort
zn vermiet . : SchekfeMr
Nt . 38, II . » 9000

Kinderl . Ehepaar tn#
Vordrlngl.-Karte sucht

1—3 Z . -Wohuung
evtl . auch 2 leere Ma >>'
sardenzimmer ^ Angebo ><
unter Nr Vi496 an dl«
Badische Presse . ^
Leeres Zimmer

mit Küche v . alleinsicv ^
Frau gesucht. Angebe «'
unter Nr S1493 an d^
Badische Presse .

I Zimmer
Handwerker sucht ein'-

Kimmci '
wo Gelegenheit SJotoF
rad einzustellen . Anac'
böte unter Nr . 11149^
an die Badische Presse

SÜÄstKÄk-
Markthalle
Ecke Baumeister - und

Marienstiaße .

Frisch eingelrossell
große Sendung

schwere

italienische

Eier
1« St . . . . RM . 1 -*J
1« St . . . . „

Nen zugelegt :
Alle Sorten

Fischmarinaden
wti' iBismarck -Hering .̂iNotimovs . Rra « t <?
Geringe . Delikates
Heringe . Scnit - « !,ringe , Bismarck - H.'' inge in Man ^ iina ' '1
Bismarck Heringe '?
Renioutade .BiSmara
Her j! pc in Ton »a >e>5
G ' lee -Heringe Kro »
ardinen .Vratl,eri « i>'

sowie laufend irisch «'.!? ,tr ' jfenti - Kieler 2i >?
BiikNinge . geräu -i' «^« ee >a «?»S u . ge > iin »!i
Schellfisch . V2V*
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